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Lin Werleljahrhunöert Kepublik.
X Wiesbaden , 7. September.

Unmittelbar nach dem Sedantage sind es auch fünf¬
undzwanzig Jahre gewesen, seitdem in Frankreich die
heutige Staatssorni, die Republik, besteht. Wir wollen
nicht nach Pariser Vorbild verletzend werden, denn sonst
hätte man sagen können, die Franzosen haben mehr Glück
«lS Verstand gehabt, daß sie in Ruhe und Frieden den ge¬
sicherten Bestand der Republik fünfundzwanzig Jahre nach
der in Sturm und Drang vollzogenen Gründung feiern
konnten; aber das darf man sagen, daß die Franzosen
mehr Glück als Besonnenheit und Friedensliebe gehabt
haben. Auch mit den republikanischen Tugenden hat es
hochbedenklich gehapert. Denn wenn auch Frankreich
tausend Mal eine Republik heißt, eS geht doch in Wahr¬
heit nirgends weniger republikanisch zu, als eben in dieser
Republik Frankreich.

Eine Volksdcmonstratiou stürzte nach der Katastrophe
ton Sedan ohne irgend welches Blutvergießen den Thron
der napoleonischrn Cäsaren, und die Exkaiserin Eugenie
floh Hals über Kopf nach England. Das Erste, was die
Republik Frankreich sich leistete, war die „nationale Ver-
thcidigung" des Landes gegen die Deutschen, die Weiter-
sührung des Krieges bis aufs Messern Nun, ganz so weit
ist es ja nicht gekommen, aber immerhin hat die nutzlose
Fortsetzung deS Kampfes noch manchem tapferen Krieger
aus beiden Seiten das Leben gekostet. Die junge Republik
war nach Beendigung des Krieges nichts weniger als
populär, ihre beiden ersten Präsidenten Thiers und Mar¬
schall Mac Mahon waren olles Andere eher, als überzeugte
Republikaner. Nur die Starrköpfigkeitdes Grafen Eham-
bord, des letzten Gliedes  der bourbonischen Kvnigsfamilie,

der mit seiner Regierung die Zeitverhältniffe um so viele
Jahre zurückschrauben wollte, war Schuld daran, daß nicht
bald nach beendetem Friedensschlüsse wieder ein Monarch
in Paris gebot. Späterhin hat der jähe Tod des Prin¬
zen Louis Napoleon, des einzigen Sohnes des Ge¬
fangenen von Sedan, die Hoffnungen der Bonapartisten zu
Nichte gemacht; die heutigen Thronprätendenten, der Prinz
Victor Napoleon und der Herzog Philipp von Orleans,
besitzen gar zu wenig Autorität und Ansehen, als daß sie
der Republik ernstlich gefährlich zu werden vermöchten.
Die französische Republik ist von gefährlichen Rivalen nicht
durch den Glanz und die Tüchtigkeit ihrer eigenen
Leistungen befreit, sondern durch Zufall, durch blindes
Glück, und so ist es in mehr als einer Beziehung späterhin
noch gewesen.

Mit dem durch die rastlose und energische Thätigkeit
des Exdictators Gambetta vcranlaßten Sturz des Präsidenten
und Marschalls Mac Mahon gelangten erst die rechten
Republikaner ans Ruder. Aber wieder kann man nicht
sagen, daß sie durch republikanische Tugend und Tüchtigkeit
ihre Gegner, die Monarchisten, aus dem Felde geschlagen
hätten. Ganz im Gegentheil! Eine geradezu unerhörte
Schürzen-, Hintertreppen» und GünstlingS-Wirthschaft griff
Platz, die alle Grenzen überschritt. Gambetta hat als
einfacher Parteiführer schon mit Staatsämtern und Staats¬
geldern nach Belieben geschaltet und gewaltet, wer nicht
zu seiner Fahne schwor, mochte nur jeden Gedanken an
Fortkommen fallen lasten. In dieser Weise ist der Repub-
likaniSmus in Frankreich wieder großgezvgen und nicht
etwa ist er aus vollster Ueberzeugung hervorgegangen. Und
was Gambetta gethan, haben ihm alle großen und kleinen
Parteimänner nachgemacht, als die Kugel seiner eifersüchtigen
Geliebten seinem Leben ein frühes Ende gesetzt hatte.
Dieser Aemter- und Ehrenschacher kam endlich in dem
grenzenlosen Wilson'schen Skandal zu Tage, aber aus¬
gerottet ist er noch lange nicht. In der republikanischen
Parteipolitik Frankreichs heißt es auch heule noch: Ohne
nichts ist nichts, eine Hand wäscht die andere. Dem
materiellen Zuge im französischen Character mag das ent¬
sprechen, aber republikanisch ist es waürlich nicht._

Wenn nicht in Paris eine so gräßlich liederliche
Wirtschaft geherrscht hätte, wie wäre eS möglich gewesen,
daß ein notorischer Lump, wie General Boulanger, so hoch
gekommen wäre? Und als von ihm den regierenden Herren
ernste Gefahr drohte, da pfiffen sie auf Freiheit, Gleichheit
und Brüderlichkeit und gingen unter grobem Verfassungk-
bruch gegen Boulanger vor. Der war, wie gesagt, ein
Lump, aber kein Verbrecher, indessen er und seine Klique
wollten auch einmal aus dem Staatskessel esten und davon
wollten die Herren, die bisher das Privilegium deS großen
Löffels gehabt, nichts wiflen. Boulanger endete als Lump,
der er war; aus dem Grabe seiner Geliebten in Brüssel
erschoß er sich. Und kurze Zeit darauf hatte daS Unwetter
des PanamaskandalS die meisten der republikanischen Größen,
die sich Boulanger gegenüber als Tugendhelden hiugestellt,
als Lumpen entlarvt. Selbst der ehemalige Präsident
Grevy, der französische Aristides, hatte sich Geld, eine runde
Million, in die Hand drücken lasten. Vor der volle» Million
hätte also die Unbestechlichkeit deS erste» Beamten der Repu»
blik nicht Stand gehalten.

Die französische Liederlichkeit ist eS auch gewesen, welche
den Anarchismus hat großziehen helfen» dem Präsident
Carnot zum Opfer fiel. Di« Liederlichkeit im französischen
republikanischen Staatswesen ist nicht erloschen, und ebenso
wenig der Communismus und Anarchismus. Wenn die
Chauvinisten nicht einen unheilvollen Krieg über Frankreich
bringen, dann ist eS die Gefahr des Communismus und
Anarchismus, welche am stärksten den Bestand der Republik
bedroht. Und trotz aller dieser dunklen Flecke in seinem
Staatsleben hat cs Frankreich doch zu einem Freundschasts«
verhältniß mit Rußland gebracht, ist wieder ein Faktor
geworden, mit dem gerechnet wild. Mehr Glück— alS
Ehrlichkeit.

politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 7. September.

Di « Stellung der Parteien
zu einer Wiederaufnahme eines Umsturz- resp. AuSnahme-
gesetzes ist bereits hinlänglich geklärt. Während die srei-

Um Auell öer Genesung.
Gin Sommerlraum vom Genfer See

von Abalbrrl  Lchrortrr -Wiesbaöen.
(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Und immer verschwenderischer ließ Deuve Cliquot
den süßen Schaum ihrer feurigen Reben perlen. Der
wortkarge Baron wagte nunmehr seiner Dame gegen¬
über die Frage bereits unzweideutig zu berühren, die
sein Herz wie seine Sinne bewegte: ob sie sich eventuell
dazu entschließen würde, die eigenartigen Palmen von
Veracruz mit den zwar anders gearteten, aber nicht minder
eigenartigen Buchen seiner pommerschen Heimat zu ver¬
tauschen? Er sprach in kühnen Jdeenverknnpfungen
von den berliner Hofbällen und Gesandtschaftsfesten, von
den 70er Reitergefechten und den Hubertusjagden. Und
bereits auf dem Heimwege vom Hotel des Bains, der
endlich gegen zwei Uhr morgens bei hellem Mondschein
in lauwarmer Südluft angetreten wurde, soll ihm der
erste Kuß ihrer dunkelrotheu Lippen die Antwort gegeben
haben. Lilie wenigstens hat es nachmals so behauptet. Und so
sprießen aus dem Grabe, in das ein Menschenglück ver¬
sinkt, neue Blüthen der Weltlust und Liebeswonne, und
die Thränen der einen Braut '.fallen als Irischer Thau
auf die Myrthen der andern.

Während der Graf die letzten Gäste an die Treppe
begleitet, sah Alfred starren Blickes in die flackernden
Ächter, die über die verrauschte Tafelherrlichkeit ein
hämisch-züngelndes Licht warfen. Sie gemahnten ihn der
Kerzen und Ampeln, die fahl und gespenstisch vor der
Flammenschrift des Mene mene tekel upharsin erblichen

'in der von Cymbeln und Becherschall erdröhnenden Königs-
!burg; sie gemahnten ihn der Lampen auf Macbeth's
Königstafel, wie sie erblaßten, als Banquo's Geist
erschien.

Und jetzt irai der Graf wieder herein in den waal.
„O Alfred!" brach er stöhnend zusammen, „ich bin un¬
erhört betrogen!" Und er warf den Ring, der aus
Eleonorens Medaillon gesprungen, vor sich hin, und die
Lichter, die im Scheine der verglimmenden Kerzen aus
dem Demant sprühten, zuckten wie grelle Blitze durch
sein fieberndes Hirn, und aus gedankenschnellen Schlüssen
verdichtete sich ihm die Wahrheit in ihrer ganzen Furcht¬
barkeit. Wort für Wort zog ihm Alfred's Erzählung
am Abend des Spanischen Festes durch den gemarterten
Sinn, und bebend vor Schmerz und Grimm rief er
aus:

„Eleonore war die Geliebte Deines Petersburger
Freundes!"

Ja , da war kein Zweifel. Der Ring, den Alfred
am Finger trug, und den Ring Eleonorens, der dort
vor dem Grasen lag, waren die gleichen in der Gestalt
der geringelnden Schlange und der Form ihrer Schuppen,
in der Gluth ihrer Rubinaugen und der strahlenden
Pracht ihrer Demantkrone: diese Ringestanden in irgend¬
welchem geheimnißvollen Zusammenhänge. Erschüttert
verglich Alfred die einzelnen Ähnlichkeiten, und in rast¬
losem Schweigen sah er voll innigsten Antheils hernieder
auf den Freund. Da fuhr dieser plötzlich hohnlachend
empor: „Hahaha! Die künftige Gräfin Turek die Ge¬
liebte eines französischen OffiziersI Das war dein Ge¬
nesungstrunk, Quelle Bonnevie?"

Es klopfte an die Thür. Marguerite übergab dem
Doctor ein Billet ihrer Herrin. „Sie läßt mich in¬
ständig bitten, hinüberzukommen, Ottokar — faß dich!
Bald sehen wir klarer!"

Der Graf lachte gell auf: ,O , lieber erblinden, als
noch klarer sehen!"

Doch als Alfred gegangen war, da brach der stolze
Mann auf dem Divan zusammen und schluchzte wie ein
Kind.

VIII.
Eleonore lag in einem dunklen regellosen Morgen¬

kleide auf der Ottomane, als Alfred eintrat. Ihre Augen
glühten wie im Fieber in dem weißen Gesicht. Die
blonden langen Locken fielen entfesselt hernieder auf Nacken
und Schulter, und ihr schönes Haupt ruhte müde auf
dem marmorgleichen Arme. Sie winkte ihm, Platz zu
nehmen, und fragte mit tonloser Stimme, doch indem sie
ihm unerschrocken ins Auge sah:

„Sie kennen meine Geschichte?"
„Ich glaube, jal" erwiderte er zögernd.
„Was wissen Sie ?"
„Ich glaube— alles!"
„Alles?"
„Der Marquis von Billette —" begann er.
Sie zuckte zusammen,
„Der Marquis von Billette," fuhr er fort, „zog

auf dem Todtenbette den Ring vom Finger, den Sie
an dem meinen sehen. Sie zählen zu meinem Liebsten
auf der Welt, sagte er dabei mit brechender Stimme, so
tragen Sie diesen Stein mir zum Gedächtnisse— einst
schmückte er das Diadem meiner Mutter mit zwei andern,
die ihm gleichen. Ich habe früh die drei in gleiche Ring-
form fassen lassen; den zweiten trägt mein Bruder in
Marseille, und mit dem dritten schwor ich der Geliebten
mich zu eigen, für deren Ehre ich sterbe."

„O Gott — so waren Sie ihm nahe in seiner
letzte» Roth? Und nannte er meinen Namen?"

Er zögerte. Dann sprach er : „Es war nicht der,
den Sie tragen."

„Der Name, den ich in Petersburg trug, war ein
angenommener— mein Theatername. Den ich heute
trage, er ist der Name meines Vaters. Was wiffen Sie
weiter? Sie sagten, Sie wüßten alles."

(Fortsetzung folgt.)
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simizen Parteien sich von einer Verschärfung der be¬
stehenden oder einer Einfügung neuer Strafparagraphen
gegen die Zügellosigkeit der Socialdemokratie wenig oder
gar keine Befferung der bestehenden Zustände versprechen,
wünschen die Nationalliberalen und Freikonservativeu ein
Kampskartell mit den Konservativen einzugehen , um unter
zielbewußter Führung der Regierung wirksame Abhilfe
gegen die zunehmende socialdemokratische Gefahr zu schaffen.
Von entscheidender Bedeutung für das Zustandekommen der
beabsichtigte » Reform ist nun die Haltung , die daS Centrum
den Abwehrbestrebunge « entgegenbringt . Die klerikale
Presie verhält sich, soweit sie - sich bisher darüber
ausgesprochen , ablehnend gegen Ausnahmebestimmungen.
Eine klärende Wirkung der socialdemokratischen Aus¬
schreitungen , so schreibt die Correspondenz für Centrums-
blätter , wird nicht eintreten , wenn man die fraglichen
Volksverführer mit der Gloriole des politischen Märtyrer-
thumes umgiebt . Der Ruf nach Ausnahmegesetzen und
Zwangsmaßregeln ist das beste Mittel , um die socialdemo¬
kratischen Wortführer über die Folgen ihre - frivolen
Treibens hinwegzuhelfen . Ja , wir würden sagen , dieses
Treiben sei ebenso dumm wie frivol , wenn sich uns nicht
der Verdacht aufdrängen müßte , daß die Rotte eine Pro
vocation zu Gewaltmaßregeln beabsichtige . Thatsächlich
kann de» socialdemokratischen Führern bei der jetzigen
schwierigen Lage in der Partei nichts förderlicher sein alS
Vorstöße der Polizei und eine neue Ausnahmegesetzgebung.

*

Erzherzog LadiSlauS  f.
Der junge Prinz LadiSlauS , der kürzlich auf der Jagd

dadurch verunglückte , daß sein Gewehr sich selbst entlud
und der Schuß den rechten Oberschenkel zerschmetterte , ist
gestern Vormittag , wie bereits ein Telegramm in unserem
gestrigen Blatte meldete , an den Folgen dieser Verletzung
gestorben . Die offiziösen Berichte lauteten bis zur letzten
Stunde außerordentlich verheißungsvoll , so daß man die
Hoffnung hegen durfte , der Erzherzog werde recht bald von
den Folgen der Unfalls geheilt sein ; leider hat sich diese
Hoffnung als eine trügerische erwiesen . Der Verstorbene
hat nur rin Alter von 20 Jahren erreicht . Er war geboren
zu Alcsuth am 16 . Juli 1875 ; er bekleidete die Stelle
eines Lieutenants im Infanterieregiment Erzherzog Joseph
Nr . 37 . Er war das vierte von sechs Kindern des Erz
Herzogs Joseph und der Prinzessin Clothilde von Sachsen-
Evburg und Gotha . Der Vater des Erzherzogs Joseph
war ein Großvatersbruder des regierende » Kaisers Franz
Joseph.

daß er den Kaiser nicht in der Hand behält . Wir müssen also , ohne,
uns etwas zu vergeben , behutsam sein ." Der Brief ist, wie der
„Vorwärts " schreibt , an einen sehr bekannten Führer der Konser¬
vativen , also wahrscheinlich an Manteuffel , gerichtet.

Die „Rordd . Mg . Ztg ." nimmt zu dieser Veröffentlichung das
Wort und meint , daß der Brief Stöckers an den früheren Chef¬
redakteur der Kreuzztg . Freiherrn v. Hammerstcin gerichtet war,
Das Blatt sagt , eine Erklärung über die Frage der Echtheit des
Schriftstückes sei bis heute nicht erfolgt . Dasselbe sei also wohl
allem Anscheine nach echt. Der Inhalt aber sei zum größten Theilc
nicht im Geringsten sensationell ; für die Leute , die seit 10 Jahren
im politischen Kampfe gestanden , enthalte das Schriftstück nicht die
geringste Ueberraschung . Schließlich betont die „Rordd . Allg . Ztg.
ie könne nicht glauben , daß sich dir Regierung der Sozialdemokratie
werde erwehren können , wenn die bürgerlichen Parteien am Kampfe
nicht voll theilnehmen und wenn nicht die obrigkeitlichen Befugnisse
und strafgesetzlichen Bestimmungen erweitert würden.

* Stettin , 6. September. Der Kaiser  ist um
4 Uhr 10 Mi »., die Kaiserin  4 Uhr 26 Min . hier
eingetroffen ; der Kaiser trug Generalsunisorm , während
die Kaiserin Trauerlleider angelegt hatte . Der Ober¬
bürgermeister von Stettin dankte dem Kaiser für seinen
Besuch , für die Fürsorge und daS Jntereffe , lvelches der
Kaiser der Stadt und der Provinz bewiesen habe , sowie
für die Vollendung des Nordostseekauals . Tr sei überzeugt,
der Kaiser werde in gleicher Weise die Vollendung des
Oderkanals fördern , um dadurch Stettin die Möglichkeit zu
geben , ihren Schwesterstädten an der Nordsee gleich zu
komnien . Der Kaiser dankte hierauf für den überaus
herzlichen und würdigen Empfang und versicherte , er würde
wie sein hochseliger Großvater stets die Jntereffe « Stettins
sördern . Er erwarte dagegen von Seiten der Stadt die
alte Treue für ihn und sein Haus . Unter brausendem
Hurrahrufen und Glockengeläut « fuhr der Kaiser in daS
Schloß.

* Swinemünde , 6. Sept . Rach dem Frühstück, welches in
dem prächtig geschmückten Geschützschuppen stattfand , begab sich der
Kaiser nach Werk 2 , wo vor dem Leuchtthurm bei Oslernothhafen
der Aviso „Grille " lag . Hier bildeten die Truppen und die Krieger¬
vereine Spalier und präsentirten vor - dem Kaiser . Nach dem
Abschied von dem Rcgimentskominandeur Oberstlieutenant Berlage
und dem General -Lieutenant Edler von der Planitz reiste der Kaiser
um 12 °/ , Uhr unter begeisterten Hurrah - und Hochrufen der Menge
und den Salutschüssen der Forts nach Stettin ab.

* Ostswiue » 6 . September . Sofort nach der Ankunst des
Kaisers  im Fort begann ein °/, Stunden dauerndes Scharf¬
schießen des Fußartillerie -Regimentö von Hindersin Nr . 2 . Es
wurde vom West - und Ostfort nach Scheiben und nach zwei als
Kriegsschiffe aufgetakelten Wracks , die in eine Entfernung von 4000
bi» 6000 Meter geschleppt waren , geschossen. Nach der Schießübung
nahm der Kaiser ein vom Regiment augebotencs Frühstück im Zelt
ein , an welchem auch das Gefolge und der Kriegsminister theil-
nahmen . Die Weiterfahrt nach Stettin wird an Bord der „Grille"
erfolgen.

Deutschland.
* Berlin , 6 . Sept . Der Kaiser  hat mittelst CabinetS

oî re vom 3 . d. M . verfügt , daß ausnahmsweise auch den
Combattanten von Weißenburg und denjenigen , welche an
der Ccrnirung von Metz Theil genommen haben , das
Recht der Anlegung von Spangen mit den betreffenden
Bezeichnungen zustehen soll.

— Der .Reichsanzeiger-  veröffentlicht eine
Bekanntmachung betr . die Untersuchung der über die luxem¬
burgische Grenze zur Einfuhr gelangenden Pserde , Wieder¬
käuer und Schweine.

— Das Mehr an wirklichen ReichSein-
nahmen  gegen den Voranschlag soll bestem Vernehme»
nach ungefähr 10 Mill . Mark betragen.

- -- Ehrensold.  W sind Zweifel darüber entstanden,
wie die Bestimmungen hinsichtlich deS sogenannten Ehren¬
soldes (Gesetz vom 22 . Mai d. I . ) auszulcgen sind, wonach
von der Theilnahme an deffen Wohlthaten diejenigen KriegS-
theilnehmer ausgeschlosien sind , die aus Reichsmiiteln
gesetzliche Jnvalidenpensionen oder entsprechende sonstige
Zuwendungen beziehen . Hierzu wird ausdrücklich bemerkt,
daß hierunter die auf Grund der Reichsgesetze über die
Jnvaliditäts -, Unfall , und Altersversicherung gewährten
Reuten nicht zu verstehen sind.

— Reue Jnfan terie - Waffe «. AuS guter
Quelle verlautet , daß zur Zeit bei einigen Infanterie-
Bataillonen Versuche mit dem Gewehr 88 stattfinden , bei
denen einige Aeuderungen am Schloß und Magazin er¬
probt werden . Ferner wird eine neue Visir -Einrichtung
geprüft , welche ein bequemeres Einstellen der Marken ge¬
statten soll. Endlich ist auch eine Anzahl neuer Seiten¬
gewehre mit Stahl - und Leder -Scheiden in Gebrauch ge¬
geben worden . Je nach dem Ausfall der Versuche dürfte
der Frage näher getreten werden , ob cs sich empfiehlt , die
Aeuderungen auf die neu zu fertigenden Gewehre Modell 88
z« übertragen.

— Der, , Vorwärts"  veröffentlicht , wie schon kurz ge-
meldet , heute einen Brief  S t ö cke r ' s , der ein höchst interessantes
Streiflicht auf das Minenspiel zum Sturze Bismarcks  und
aus die Rolle , di« der ehemalige Hosprediger dabei gespielt hat,
wirft . Es heißt in dem Briefe : „Prinzipiell wichtige Fragen , wie
die Judenfrage , Harnack , die Reichstagswahl im sechsten Kreise,
muß man , ohne Bismarck zu nennen , in d«r allerschärfsten Weise
ausnützen , um auf den Kaiser den Eindruck zu machen , daß er in
dieser Angelegenheit nicht gut bcrathcn sei, und ihm den Schluß
auf Bismarck überlassen . Man muß also rings um das politische
Centrnm bezw . das Kartell einen Scheiterhaufen anzünden und da¬
durch die Lage beleuchten . Merkt der Kaiser , daß man zwischen ihm
und Bismarck Zwietracht säen will , stößt man ihn zurück . Nährt
man aber in Dingen , wo er instinktiv auf unserer Seite ist, seine
Unzufriedenheit , so stärkt man ihn prinzipiell , ohne ihn persönlich
zu reizen . Er hak kürzlich gesagt , 6 Monate will ich den Alten
verschnaufen lassen , dann regiere ich selbst. Bismarck selbst hat gesagt

Stadtverordneten - Sitzung.
** Wiesbaden , 6. September.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofraths Prof
Dr . Fresenius 30 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums , sowie
seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jbell
Bürgermeister Heß , Beigeordnete Körner und Mangold und Stadt
rath Bickel.

Nach einer Mittheiluna des Herrn Oberbürgermeisters hatte
der Magistrat auf Antrag des Festausschuffes für die Sedanfeier
beschlossen, außer dem bereits bewilligten Zuschuß zu der Feier im
Betrage van 3000 Mark noch die Bewilligung von weiteren
2000 Mark , in Sonderheit um bedürftigen Veteranen die Thcilnahme
an der Feier zu ermöglichen , bei der Stadtverordnetenversamiulnng
zu beantragen . Die Versammlung stimmte dem Anträge ohne
Widerspruch zu.

Herr Fehr  stellt unter Bezugnahme auf ein kürzlich im
.Wiesbadener Generalanzeiger " mitgetheiltes Circular des Westl,
Brz/risvereins  betr . die Errichtung eines Postamtes im
Wctiritzviertel  an den Magistrat das Ersuchen , die diesbezüglichen
Bestrebungen des Vereins zu unterstützen.

Man trat nuninehr in die Berathung der Tagesordnung ein
Ein Gesuch von Anwohnern der Lahnstraße , Gasbe
levchtunx  betreffend , wurde von Herrn Thon warm befürwortet.
Derselbe beantragt die Verweisung des Gesuches an den Bauaus
schuß . Dieser Antrag wurde jedoch abgelchnt und der Antrag
betr . die Verweisung an den Magistrat zum Beschlüsse erboben.

Herr Einion H e tz motivirl eingehend seinen Antrag auf Be
schaffuna eines Warterauines für diejenigen Personen , welche
Theaterbesucher abzuholen haben . Der Antrag tautet : 1) Di»
Stadtverordneten -Bersammlung erklärt sich im Prinzip nnt de«
Beschaffung eines Warteraumes im neuen Theater einverstanden
2 ) sie richtet an den Magistrat das Ersuchen , sich diesem Beschluss«
anzuschließen , und 3) im zustimmenden Falle die Frage an die
vereinigte Cur - und Theatecbaudeputation zur Berichterstattung
zu überweisen . Als Warteraum wird vorgeschlagen der Trinkrauu»
in der Colonnade , der Abends um ‘/*7 Uhr geschlossen werde , ein
Laden in der Colonnade , der z. Z , leer stehe, oder die alte Cantine
unter der Colonnade — Gegen den Antrag des Herrn Heß wird
geltend gemacht , daß kein Theater bekannt sei, das einen Warleraum
aufzuweisen babe . In Wiesbaden sei man noch in der glücklichen
Lage , einen Vorbau in der Colonnade zu besitzen, wo die Ab
holenden vor der gröbsten Unbill der Witterung geschützt seien
Der Antrag des Herrn Heß , sich im Prinzip mit demselben ein¬
verstanden zu erkören , wurde mit allen Stimmen gegen die des
Antragstellers abgelehnt , dagegen beschlossen, die Angelegenheit dem
Magistrat zur Erwägung zu überweisen.

Die Magrstratsvorlagen betr . a ) den Verkauf einer städtischen
Grundfläche an der Parkstraße an Herrn Rentier Adolf Zais  so>
wie Abänderung des bestehenden Fluchtlinienplancs der Parkstraß«
längs der Zais ' schen Besitzung ; b ) ein Baugesuch des Maurer
meisters Herrn Jacob Frick wegen Errichtung eines Schuppens
nebst Stallgebäude im Distrikt „ Rechts des Schiersteincrwegs"
c) die Fällung von 4 älteren Bäumen vor den Grundstücken Parkstraße
27/29 ; d ) den Entivurf zu einem Fluchtlinienplan für das Gelände
zwischen Ringstraße , Schwglbacherbahn und Dotzbcimcrstraße , District
„Kirschbaum " und «) desgl . für eine BerbindungSftraßc zwischen
der Sonnenbergerstraßc und der „Schönen Aussicht " übe « da»
Terrain des Paulincnschlößchens wurden zur Prüfung an den
Bauausschuß verwiesen . Dem Finanzausschüsse wurden zur Prü
fung hingewiesen : Die Magistratsvorlagen betr . a ) den Verkqn
zweier städtischen Bauplatzflächen am Bismarckring an Herrn

Schreinermeister Carl Fritz ; ,b ) den Ankauf der Leicher 'schcn Be.
itzung an der Emsersiraße ; e ) das Testament des Fräulein Marie
Stüber,  insbesondere die Abfindung der hilfsbedürftigen Ver¬
wandten der Erblasserin und d ) die Vermiethung des Würterhäus.
chens bei dem Wasserbehälter an der Erbenhcimer Landstraße.

Einstimmig wurde die Bewilligung einer Beihülfe für die
Nothleidenden in Brotterode  beschlossen und dieselbe auf
500 Mark festgesetzt.

Die Abänderung der Steuerordiiuiig für die Erhebung von.
Lustbarkeitssteuern im Bezirke der Stadt Wiesbaden , welche auch
ür Schießstände , Musikautomateu re. für mindestens ein halbes Jahr

eine Averstoualsumme zuläßt , wurde gutgeheißen.
Zn Armrnpflegern für das 8 . bez. 9 . Quartier des 6 . Armen-

bezirks wurden die Herren Schrcincrmeister Carl Meyer , Weil,
kraße 8 und Colonialwaarenhändler Anton Kreisch  Rüderstraße 13.
gewählt.

Den Bericht des vereinigten Bau - und Finanzausschusses betr.
die Errichtung einer staatlich geleiteten Werkmeisterschule

ür den Rcg . - Bez . Wiesbaden  erstattete Herr Kausmanu.
Der Magistrat hatte mit Rücksicht auf die nicht zu unterschätzenden
Bortbeile ^ welche eine solche Schule für die Stadt bietet , beschlossen,
den Centralvorstand des Gewerbevereins für Nassau zu ersuchen
die Stadt Wiesbaden unter der Reihe der Städte zu nenne «/
welche zu Verhandlungen auf der vorläufig festgesetzten Grundlage
bereit seien . Auch die beiden Ausschüsse halten die Errichtung
einer solchen Schule in Wiesbaden für wünschenswerth und de,
antragen dem Magistratsbeschlusse zuzustimmen , was ohne Wider,
pruch geschieht.

Es folgt die Berichterstattung des Bauansschusses betr . die
beiden vorliegenden Entwürfe über die

Bebauung des Dern 'schen Geländes.
Die Majorität dieses Ausschusses,  Namens deren

Herr Landesbankdirektor R c u s ch referirt , erstattet folgenden Bericht:
In der Bürgerschaft herrscht nur eine Stimme darüber , daß

der Zustand , in welchem sich zur Zeit das sogenannte Dernsche
Gelände befindet , nicht länger bleiben darf . Während einzelne
Stimmen die Umgestaltung in schöne Anlagen verlangen , fordern
bei Weitem die meisten die Bebauung des Geländes . Der Magistrat
hat auch bereits früher ein Projekt ausarbeiten lassen , wonach zur
Verbindung der Mauergasse und Muscumstraße eine neue Straß«
gebaut werden soll , an deren Südseite Gebäude errichtet werden
ollen , während die andere Seite bis zum Rathhaus und der

evangelischen Kirche als öffentlicher Platz unbebaut bleiben soll . In
dieser Lage fand der jetzige Herr Stadtbaumeister die Sache vor.
Derselbe arbeitete ei» zweites Projekt aus , welches jetzt vorliegt.
Rach den Plänen des Stadtbaumeisters soll ebenfalls eine Ver-
bindung zwischen Museumstraße und Manergasse hergestellt und die
übliche Seite dieser Straße bebaut werden . Es soll danach aber

auch der zwischen dieser Verbindungsstraße und denr Rathhaus de
legene Theil des Geländes etwa bis zur Mitte der Verbindungz.
straße bebaut werden , in der Weise , daß zwischen dem RathhauS
und dem neuen Häuserblock nur eine Straße von 18 Meter Breite
liegen bleibt . Dort , >vo die Verbindungsstraße auf beiden Seiten
bebaut wird , soll sie sich verengern und zu einer überdachter
Passage ausgestaltet werden . Der ganze neu cntstchcude Stadt-
theil soll sodann im unteren stockwerck Arkaden erhalten,
Beide Projekte , das ältere sowohl . wie das des Herrn Stadtbau-
meisters , wurden ans Veranlassung des Magistrats umgearbeitet.
Das ältere , tvelches die Verbindung der Mauergaffc und Museum-
straße nicht in gerader Linie , sondern in einem Bagen nach der
evangelischen Kirche hin prvjeklirte , wurde dahin abgeäuderl , daß
die neu anzulegende Straße wesentlich gestreckt wurde . Das neue
Projekt erhielt eine Abänderung dahin , daß di« nach uer Markt-
straße belegenc Front um etwa 4 Pieter zurllckgelegt wurde , ws<
durch sich der Blick aus das Rathhaus vom Schmerplatz aus frei
gestaltet . Diese beiden ybgeäuberlen Projekte kowmeu jetzt nur
noch in Betracht . In dem Magistrat hat sich für keines der neiden
eine Mehrheit gesunden . Unter diesen Umstünden entschied sich der
Magistrat dahin , daß nach beiden Projekten »,ne öffenttichc Btt>
steigerung vorgenammen werden solle . In dem Bauausschuß
bat die Sache denselben Perjanf genoruiiien . Die Vorzüge des
vor : dem Herrn Staotbaumeister ausgearbeirereu Projekts fanden
volle Anerkennung . Der neue Marktplatz erhält erst durch diests
Projekt einen Abschluß . Architektonisch würde dasselbe jedcnM
ein « großartige Wirkung haben , auch würde durch den Verlaus
einer größeren Fläche ein größerer finanzieller Effekt erzull
werden . Um diesen finanziellen Effekt bemessen zu können , müsse
aber so war die Ansicht der Mehrheit , vorher eine Versteigerung
versucht werden . Der Bauausschuß beantragt daher : „Die Sladt-
verordncten -Versammluiig wolle dem Beschlüsse des Magistrats
beitrcten ." ' .

Für die Minorität desBauausschuffes erstattet Herr Wrllet
folgenden Bericht : „ Die Minorität des Bauausschusses giebt dem
Genzmerschen Projeet den Vorzug vor demjenigen der Markthalle »«
Commission : 1 ) Wegen der besseren Ausnutzung des Platzes (bei
ersterei » Project sind 3690 qm zu bebauendes Terrain porgesilM,
bei letzterem nur 2534 qm ) , 2 ) Weil in dem Genzmerschen Projekt,
welches einen Marktplatz von 3790 qm vorsieht und wenn außerdem
der ganze alte Marktplatz nnt Mm Platz vor der evang . Kirche m
einen Schnmckplatz verwandelt wird , übrig genug freier Platz um
Bathhaus und Kirche verbleibt , namentlich weil auch der waM
Damm und de« Cursaalplatz in nächster Nähe liegen . 3) Wen >»
dem ringsum bebauten großen Marktplatz ein eigenartig fd)« *”
Städtebild geschaffen wird , wi ? überhaupt wenige und jedenfalls
in Wiesbaden in der Art noch keine existiren . 4 ) Weil die de»
Platz einschließenden Arkaden angenehme Wandelgänge büdru
werden , welche gleichzeitig und nanientlich bei plötzlich eintretcndem
Regenwetter als Zufluchtsort für das den Markt besuchende
likuni dienen können . Was die Arkaden , anlangt , so muß nw
dabei nicht an die niedrigen , dunklen Gänge in der Schweiz und Guo>
Tyrol denken , sondern an die neueren Anlagen dieser Art , z. B . >
Turin , Mailand , Paris (rue Kivoli und palais royal ) rc. Wir st>
ferne « der Ansicht , daß die Stadt das ganze Terrain nicht aus der P»
geben , sondern einen Theil desselben behalten und selbst bebauen I» >
Dieses städtische Gelände soll als Reserve für die Zukunft dieuem
Daß man im Erdgeschoß Läden errichtet , ist wohl selbstverstäno "^
Ehe das übrige Gelände zum Verkauf ausgeboten wird , muß
jedoch im Klaren darüber sein , an welcher Stelle und wie g »
und in welcher Weis « das städtische Gebäude errichtet werden i >
da sich Liebhaber für Baustellen , die nur eventuell zu haben si '
nicht leicht finden werden . Die Ansicht , welche in der M »!""
zuin Ausdruck kam , und welche sagt , die Stadt dürfe sich W L
wagte Spcculatjonen nicht einlassen , theilen wir vollkommen / " ,
in diesem Falle wird weder von einer Speculation überhaupt,
von einer gewagten die Rede sein können . Es würde '
trübes Bild von dem zukünftigen Wiesbaden geben , wenn
Magistrat und Stadtverordnete protokollarisch sesistelltsn , daß
Bau eines Hauses im Centtum der Stadt mit großen Läden .
Markt ein « vage Speculation wäre . Nein im Gegentheil nur ö
der Ansicht , daß es eine gute Capitalanlage ist, und daß
Läden schon allein eine Rente abwersen , die selbst der
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Kegner des ProjectS nicht unter 3' /, — 4 Proc . ausrechnen kann.
Zn Wirklichkeit und namentlich nach einiger Zeit wird dir Rente
eine weit höhere sein. Die beiden oberen Etagen mögen einstweilen
Wenfalls vermiethet werden, soweit sie nicht schon jetzt städtischcr-
seits benutzt werden sollen, wie z. B . sür Textil« und andere
Sammlungen , für Bibliothek, Ausstellungen und dergl. Aus allen
tiefen  Gründen beantragen wir:

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: DaS
sog. Dern 'sche Terrain soll mit Zugrundelegung des Genzmer 'schcn
Projektes bebaut werden. Die Stadt behält einen noch näher
zu bestimmenden Theil des Grundstücks für sich, beauftragt das
Stadtbauamt mit der Ausarbeitung von Plänen und bebaut
denselben. Die übrigen Bauplätze werden zum Verkauf aus¬
geboten.

Nachdem Herr Sanitätsrath Dr . Hey mann sich aus hygienischen
tute finanziellen Gründen gegen das Genzmcr 'sche Proickt aus¬
gesprochen, wurde auf Anregung des Herrn Oberbürgermeisters die
Angelegenheit bis zur nächsten Sitzung vertagt.

Die Abänderung des bestehenden Fluchtlinicnplanes für die
kleine Dotzheimerstraße, welche 7 m Straßenbrcite und 3 m. breite
Vorgärten erhält (Referent : Herr Schlink), sowie der Fluchtlinien¬
plan für eine von der Emscrstraße durch die Leicher'sche Besitzung
führende Seitenstraße (Landhausstraßc) mit einer Breit ; von 11 m
(Referent: Herr Willms ) wurden genehmigt.

Die Baugesuch«: 1. des Zimmermeistcrs Herrn Carl Honsack
wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Dotzheimerstraße,
% des Kohlenhändlers Herrn Andr. Steimel  wegen Errichtung
eines Kohlenlagerschuppensim Distrikt „Schiersteinerlach" und 3. des
Schloffers Herrn Gustav Hagedorn  wegen Errichtung einer
Gärtnerwohnung wurden , diejenigen ad 2 und 3 auf Widerruf,
„ater den vom Magistrate festgesetztenBedingungen genehmigt.

lieber die in den Enteignungsprozeffcn über die Grundstücke
ün Nerothal vorbehaltlich der beiden städtischen Körperschaften ab¬
geschlossenen Vergleiche berichtete Namens des Finanzausschusses
HM K n e f e l i. Danach sind im Ganzen zu erwerben 462 Ar
und hierfür sind zu zahlen 731,362 M . (2600 bis 800 M . pr. Ar .)
Hiervon sind bereits 12,752 M . gezahlt, also noch 718,610 M . zu
zahlen, welche am 1. April 1896 gezahlt und bis dahin vom
1b. Juli 1895 ab mit 4 pCt . verzinst werden. Der Antrag des
Finanzausschuffes dem Vergleiche zu zustimmen, wurde zumBeschlusse
echdbeN.

Ucber die Errichtung von Oberlehrer - und Obcrletzrerinnen-
stellen bei der städtischen höheren Mädchenschule und eventl. Ncber-
wcisung dieser Schule in den Aufsichtskrcis des König!. Provinzial-
Schulkollegiums zu Cassel berichtet Herr Prof . G ü t h. Der Antrag
des Ausschusses geht dahin : 1) die 4 ersten mit wissenschaftlichen
Lehrern besetzten Stellen sollen für Oberlehrerstellen erklärt, 2) es
sollen Oberlehrerinnenstellcn geschaffen werden und 3) Schritte
geschehen, um die höhere Töchterschule unter den Aussichtskreis des
Kgl. Provinzial -Schulkollegiums zu stellen. Rach längerer Debatte
wurde die Angelegenheit nochmals an den Ausschuß znrückverwiesen.

Namens des Wahlausschusses berichtete Herr R e n sch über
die Vorschläge zur Ausloosung des in diesem Jahre ausschcidendcn
Dritthcil» der Stadtverordncten -Versanimlung . Danach haben je
b aus der 1. und 2. und 6 aus der 3. Wählcrklasfe auszuscheiden.
Die Ausloosung wird in nächster Sitzung erfolgen und di« Wahlen
sollen im November ds. Js . vorgcnommen werden.

Zu Mitgliedern einer gemischten Commission zur Borberathung
der Magistratsvorlage über die Erbauung eines neuen Eurhauscs
ifläflt der Wahlausschuß die Mitglieder der Theaterbaudeputation,
Herren Dr . Alberti , Kalkbrenner und Willct  sowie dieBor-
fitzenden des Bau - und Finanzausschuffes , Herren Dr . Dreyer und
Keusch  vor . Nach längerer Debatte, an lvelcher die Herren Flindt,
Dr. Heymann, Kalkbrenner, Kncfeli, v. Oidtmann , Prof . Güth
und Reusch theilnahmen, wird die nochmalige Verweisung der
Angelegenheit an den Wahlausschuß beschloffeu.

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.

Locales.
»* Wiesbaden , 7. September.

* Die Traubenkur in dem mittleren Pavillon der alten
Colonnade beginnt am Dienstag, den 10. September . Zum Ver¬
kauf gelangen vorerst nur italienische Goldtrauben . Derselbe findet
statt von 8—11 Uhr Morgens und 4—6 Uhr Nachmittags.

* Bäderfreyucuz . Wiesbaden  78,249 , Baden-Baden
50,926, Ems 20,752 , Kreuznach 6268 , Münster a. St . 2540,
Schwalbach 6002 , Wcilbach 127 , Hvlgoland 10,603 , Ostende 38,068.

* Für das Bismarck -Denkmal gingen ferner ein : von
Herrn Dr . R . Friedländcr durch die Expedition de» Rhein . Kuriers
30 M., von Herrn Curdirckior Hey'l 20 M . ; durch Herrn Reg.-
Rath Kantel : von H. € >. 1,50 M ., von Fräulein M . Schmid
2 M., von Herrn Regierungs -Assessor Dr . Pokrantz 10 M ., von
H. H. 10 M.

Wicsbaden -Schwalbach -Limbnrg . Nach dem auf-
Winterfahrplan  werden vom 1. October von
nach Schwalbach täglich 6 Züge , von Schwalbach nach

Wiesbaden 7 Züge und zwischen Schwalbach und Limburg je
b Züge gefahren. Die Abgangszciten sind : Ab Schwalbach nach
Wiesbaden 4,25 bis 31 . October und ab 1. April , 5,10 ab
I . Nov. bis 31 . März , 7,10 , 9,10 , 11,26 , 3,30 , 5.40.' 8,37 . Ab
Wiesbaden nach Schwalbach: 7,05 , 11 , 2,15 , 4,10 , 7,32 , 7,57.
Ad Schwalbach nach Amburg : 5,25 , 8,14 , 12,10 , 3,30 , 9,05.
Ab Limburg nach Schwalbach : 7,45 , 10,07 , 2, 6,58 , 10,32 . Die
Fahrzeiten zwischen Wiesbaden und Schwalbach sind ziemlich die-
stlben geblieben, wie sie bisher dein Bedürsniß entsprochen haben.
Dagegen bringt der Fahrplan für Limburg-Schwalbach zwei wesent-
»che Vcrbcfferungcn, indem ab Schwalbach ein Frühzug um
d,25 Vm. (Ankunft in Limburg 7,25) eingelegt ist und der letzte
Zug ab Limburg 10,32 Abends statt wie bisher nur bis Zollhaus
^tzt bis Schwalbach (Ankunft 12,15 ) durchgeführt wird . Die
«onigl. Eisenbahn-Dircction hat damit einem vielseitig geäußerten
-u-unsche im Interesse des auf dieser Strecke lebhaften Verkehrs
entsprochen.

— Rheinschifffahrt. In Folge des niederen Rheinwaffer-
verkehren die großen Salonboote der Köln-Düffcldorfer Ge¬

schäft „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König" vou
deute ab nur noch zwischen Köln und St . Goar . Um aber den
Dchnelldampferdienstvorerst noch aufrecht zu erhalten , vermittelt das
«alonboot „Elsa" derselben Gesellschaft den Verkehr zwischen St.

und Mainz . Der SchiffSgütcrvcrkchr ist z. Z , noch recht leb-
nur müssen die größeren Frachtschiffe "in ' St . Goar und

"e>lert leichtern.
^ Feuerbestattung . Wie der General-Anzeiger seiner Zeit

Wuchtete, ist der Pfarrer Müller  in Rostock  vom Mecklen-
urgischen Oberkirchcnrathe seiner Amtes entsetzt worden , weil er
u einer Versammlung im Rathhaussaal in Berlin sich für
Feuerbestattung  ausgesprochen hatte . Es hatte sich in Folge
User AintSciitsctzung in Berlin rin Coinitv aus angesehenen

«wnnern gebildet, um Gelder zu samineln und so den schwer-
^prüften Mann und seine Familie gegen NahrungSs . rgen so lang«

zu schützen, bis cs ihm gelungen, einen anderen Wirkungskreis zu
gewinnen. Für diesen Zweck ist auch in Wi esb ad cn gesammelt,
und sind thcils von einzelnen Freunden , theils von Mitgliedern
des hiesigen Vereins für Fcnerbcstattung , wie die in der Flamme
veröffentlichte Gabeuliste ausweist , 350 Mk. nach Berlin geschickt
worden. Jnsgesammt waren schon bis Mitte August über
4700 Mk. gesammelt, und cs ist damit wohl bewiesen, daß das
Urtheil des Mecklenburgischen Obcrkirchenraths über den Pfarrer
Müller in weiten Kreisen auch Thcilnahme und Hülfsbercitschaft
gefunden hat.

* Die Gesellschaft Fidelio veranstaltet morgen Sonntag,
den 8. September , einen Familien - Ausflug nach Biebrich (Saal¬
bau Stadt Wiesbaden). Wie bei allen Veranstaltungen , welche von
der Gesellschaftarrangirt werden, stets auf den unterhaltenden Theil
die größte Sorgfalt gelegt wird , so ist auch bei diesem Ausflug
wieder ein sehr reiches Programm vorgesehen. Die zum Vortrag
gelangenden Sachen sind meistens neu und urkomisch. Den Be¬
suchern dieser Veranstaltung stehen somit einige recht fidel zu ver¬
lebende Stunden in Aussicht.

* Der Club „ Edelweiß " veranstaltet Sonntag, den
8. September einen Ausflug nach Biebrich in den Saal zum
„Gambrinus " . Für Äiitcrhaltung ist bestens Sorge getragen, und
wird der Club auch diesmal wieder bemüht sein, seinen Gästen
einige vergnügte Stunden zu bereiten.

8 Nhrendiebstahl . Ein etwa 13 Jahre alter Knabe mit
grauem Anzug und braunem Hut versuchte in einem Trödlerladen
eine Uhr zu vcrkanfen, ergriff jedoch unter Zurücklassung derselben
die Flucht, als er inerkte, daß man einen Polizeibeamten herbei-
rufen wollte. Die Uhr, eine alte silberne Damen -Cylinderuhr , trägt
die Nr . 9157 und hat einen Spnmgdeckel, auf dem die Buchstaben
A . J . als Monogramm eingravirt sind. Eigenthums -Ansprüchc
können auf Zimmer Nr . 7 im PolizeidirectionSgcbäude geltend
gemacht werden.

* Besitzwechsel Herr Tünchermeistcr Johann Pan ly ver¬
kaufte sein Haus Oranienstraße 51 für den Preis von 131,000 M.
an Herrn Rentner Heinrich Zwick Hierselbst. Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien -Agentur P . G.
Rück , Luisenstraße 17. — Frau Louise Tjarda van Starken-
borgh - StochaUwer  Hierselbst hat das in Schwalbach belegcne
Cafs -Restaurant Panlincnbcrg vou Herrn A. Vowinkel  für
19,500 Mk. käuflich erwürben.

* Wiesbaden , 7. September.
Heuke früh wurden die Gruppen und Decorationen seitens der

Aussteller vollendet. Die Räumlichkeiten der städtischen Oberreal¬
schule, insbesondere die Aula und die Turnhalle , sind wie umge¬
wandelt und in dein Schulhofe bietet sich dem Besucher ein herrlicher
Blumenflor dar . Außerordentlich reich beschickt ist die diesjährige
Gartenbau -Ausstellung und erfüllt dieselbe ini vollsten Maße ihren
Zweck, sic dient nicht allein zur Förderung des Gartenbaus , son¬
dern hilft auch eincin Bedürsniß des hiesigen Publikums , sowie
seitens der Fremden ab. Schon auf der Rhcinstraße
zeigt ein Schild zwischen hochragenden mit Tanncngrün
umzogenen Fahnenmasten den Weg zur Ausstellung an.
Betreten wir das mächtige AnSstellungslocal , so begrüßt uns vorn
nn Vestibül eine reizende Gruppe : die Götttn Flora umgeben von
Fächer- und hochragenden Zicrpalrnen , welche das Auge mit ihrem
wohlthuenden Grün erquicken. In folgenden 6 Abtheilungcn finden
wir die manigfachstcn Pflanzen , Blumen und Früchte vertheilt:
1) Warinhaus - und Kalthauspflanzcn , 2) Freilandpflanzen , 3) abgc-
schnittene Blumen - und Bindereien , 4) Landschaftsgärtnerei - und
Baumschularttkcl, 5) Obst nnd Gemüse, 6) Diverses . Außerdem
finden wir eine separate Abstellung für Honig und Bienen¬
züchterei. Der größte Anziehungspunkt sür daS große
Publikum sind entschieden die in der Aula ausgestellten Blumen-
bindereien. Ein köstlicher Dust strömt dem Eintretenden ent-
S  und in wahrhaft großartigen Arrangements prangen die>cn BouquctS , geschmackvolle Decorationen und mannigfachen
Zttsammenstellungen. Unter den äußerst zahlreichen Blumengebildcn
seien als besonders hübsch und ansprechend erwähnt : eine Staffehu
mit Palette (Fr . Catta ), ferner das künstlerisch angefertigte Wies¬
badener Wappen (A. Müller ) ein mächtiger mit Atlasschleifen ge¬
zierter Lorbcerkranz (M . König), sowie trefflich arrangirte Trauer-
bindereicn (E. Becker). Am Erngang zur Aula findet allgemeine
Bewunderung ein hübsch angelegtes Kriegergrab der Finna Jos.
Schreiber und in dem rechts an die Aula anstoßenden Zimmer
erregen der Tafelschmuck vou B . Ruberg , sowie die wunder¬
hübsche Gartenlaube von A. Weber u. Co. großes Jntcrcffe.
In den Parterrckocalitäten finden wir neben der Honigausstellung
prachtvolle Exemplare von Obst, Aepseln, Birnen re., sowie Gemüse«
arten . Auch befindet sich hier die Haarlemcr Blumenzwiebelausstellung
der Firma Prätorius , welcher sehr viel Interesse entgcgengebracht
wird. Für wiffenschaftlicheWerke und Broschüren ist auch eine
Stelle cingcräumt und können wir die Ausstellung im weitesten
Sinne als vollkommen bezeichnen. Im Schulhofe wechselt das
saftige Grün mit der Farbenscala der vielen Camelieu, Rosen,
Nelken, Fuchsten, Myrthen , Primeln , Geranien und Veilchen außer¬
ordentlich schön ab. Die Firmen H. C. Haas , Gg . Wieser, Fr,
Hirsch, A. Weber u. Co. u. A . verwaudtcn allen Fleiß und Mühe,
der üppigen Mutter Natur eine würdige Huldigung darzubringcn.
Neben den Beeten und der Bküthenfülle ladet eine Restauration Im
Hofe die Besucher zu kühlem Trank unter schattigem Laubzelt ein.

Mit der Ausstellung ist eine Bcrloosung in Aussicht genommen;
die hiermit beauftragte Commission wird die passenden Gegenstände
aus den Aussteklnngsobjecten auswählen . Die Gewinne müffen am
Tage nach Schluß der Ausstellung in Empfang genommen werden
andernfalls die Commission hierüber zu Gunsten der Bercinskasse
verfügt. Zur Konkurrenz fand sich eine große Thcilnehmerzahl ein
und werden Ehrenpreise, Geldpreise und Diplome zur Bcrtheilung
gelangen. Die Prämiirung wird soweit heute morgen vorauszusehen
im Laufe des heutigen Tages stattfindcn. Die Ausstellung welche
officicll um 11 Uhr eröffnet wurde , erfreute sich schon heute früh
eines zahlreichen Besuches.

Ilifaitr, M hhD  MMaft.
= Wochenspielplan dcö königl . Theaters . Sonntag,

den 8. Septbr . ; Neu einstudirt : „Das Käthchen von Heilbronn"
Ans. 7 Uhr. — Montag , 9.: „Der Barbier von Sevilla " . Auf.
7 Uhr. — Dienstag, 10.: „Faust " (Oper ). Margarethe : Frl . M ..
Gicrgl, a. G . Ans. 6 ' /, Uhr. — Mittwoch , 11 . : Zum 1. Male
„Miraudolma " , Lnstsp. i» 3 Auf; , v. C. Goldcmi. Zum 1. Male'
„Aus der komischen Oper " , Lnstsp. in 1 Aufz. n . d. Fralrzösischcu
von Henry Murger von C. Wall . Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 12. :
„Hansel und Grcthel" . Ballet . Ans. 7 Uhr. — Freitag , 13 . : „Das
Miftrinqssest " . Commcrcienralh Bolzcm: Hr . A. Lcutz aus Dresden,
a. G . ; Wilhelminc : Frau Bi . Lcutz aus Dresden , a. G . ; Schnake:
Hr . Bcrth . Ross aus Wien , a. G. Ans . 7 Uhr. — Samstag , 14. :
„Der Troubadour ". Ans. 7 Uhr. — Sonittag , 15. : Zum 1. Male:

„Die' Fledermaus " . Ans. 7 Uhr. — Montag , 16. r „Das Käthchen
von Heilbronn ". Ans. 7 Uhr. — Dienstag , 17. : „Lohengrin" .

— Residenz - Theater.  In der morgen , Sonntag statt-
findenpen. .Aufführung der so beliebten Suppo 'schcn Operette
„Boccaccio"  debütirt Herr Hans Koswitz aus Hannover als
Prinz Pietro . Im Uebrigen befinden stch die Hauptparthicen in
den Händen der Damen Delmar , Zimmer , Siegl , Carlsen und der
Htrren Lenior, Gilzinger , Baselt rc. Hex« Regisseur Heiske hat
„Boccaccio" inscenirt . Dirigent ist Herr Kapellmeister Triebel . —
Mit SMittag  endet nunmehr der Verkauf der neuen Abonncments-
bücher.

— Karl Böttcher  bat ein vieraktiges , abendfüllendes Lust¬
spiel „Am Rhein !" beendet , welches alsbald vom hiesige» Kgl.
Theater , sowie von verschiedenen angesehenen Stadttheatern zur
Aufführung angenommen wurde . In unfern » Wiesbaden wird es
die überhaupt erste Ausführung bereits am 31. d. Mts.
erleben.

— Ein Frauenthcater  spielt augenblicklich in Kopenhagen.
In diesem Sommer ist daselbst eine große skandinavisch« Frauen¬
ausstellung, die stch auf fast alle Gebiete erstreckt, veranstaltet wor¬
den. Sie umfaßt Abtheilungen für Kunst , Literatur , Mustk, Haus¬
industrie, Haushaltung , Landwirthschaft u . s. w. Die Damen habe»
mehrere Werke veröffentlicht, literarische und wiffenschaftlicheVor¬
träge gehalten und eine Reihe Concerte , wo alle Mitwirkenden nur
Damen waren , gegeben. Auch wurde eine Vorstellung gegeben,
wozu Damen die Stücke geschrieben und in Scene gesetzt hätten.
Auch die männlichen Rollen wurden von Damen gespielt. Zur
Vorstellung hatte die Schriftstellerin Magdalene Thorson einen
Prolog , Frau Emma Gab ein Ballet , Und eine pseudonyme Dame
ein Lustspiel geschrieben. Solisten , Chor, Orchester und Dirigent,
Alles Damen ! ! :

- - - . nn. — « « » —-

irtcfnmiiu unb letzte Kehrichten.
Oj. Berlin , ? . Septbr . Die Krieg «kverei «>.

verbände  gaben gestern Abend den amerikanischen
Beteranen  in der Philharmonie ein Abschiedssest, welchem
auch der Generaloberst Loö  beiwohnte . Der Fest-
commerS verlief glänzend.

O Berlin, 7. September. Der»Vorwärts" leit-
artikelt heute nochmals über die Kaiserrede und sagt darüber,
daß bis heute noch keine Erklärung gegeben sei, waS der
Kaiser mit dem Appell an die Garde gemeint habe. Bon
der Deutung verschiedener Blätter , daß die »Rotte von
Menschen", von denen der Kaiser sprach, nur auf die
Agitatoren und Journalisten gemünzt sei, will der Vor¬
wärts nichts wiffen. Er ist vielmehr der Ansicht, der
Hauptsatz der kaiserlichen Ansprache kehre sich gegen die
gesammte socialistische Partei . Wer auch mit der Rede
gemeint sei» man müsse doch fragen , was hat in den Auge»
deS Kaisers denn di« Socialdemokratte sonst noch ver¬
brochen, daß er droht , die Garde zu ihrer Beseitigung an-
zurufen. Hoffentlich werde der Kaiser in einer seiner
nächsten Reden diesen Satz klar legen.

^ Berlin , 7. September . Wie der „Vorwärts"
heute mitthrilt , erschien gestern Nachmittag in der Kaiser
Wilhelm - Gedächtnißkirche  im Beisein deS Bau«
raths Schmechten ein Bildhauer nnd beseitigte mit rin««
Meißel die sogenannte Kamcel-Jnschrist.

© Berlin , 7. Sept . Die „ Kreuz-Ztg ." meldet
aus Wien : Die ungarischen Minister Banffy und
Lukais  sind hier eingetrosfeu und vom Kaiser empfangen
worden. Banffy ist Abends nach Budapest zurückgekehlt.

Wie der „Kreuz-Ztg ." aus Lemberg gemeldet wird,
reist der Statthalter Badeni in den nächsten Tagen nach
Wien behufs Beendignug der Verhandlimgen über die
KabinetSbildung.

O Berlin, 7. Septbr. Auf der Oberspree stieß
gestern Abend ein Motordampfer gegen ein mit 3 Personen
besetztes kleines Boot , welches in Folge deffen umschlug.
Ein junger Arbeiter ist ertrunken , die beiden anderen Per¬
sonen wurden gerettet.

t Konstautinopel , 7. Sept . Marschall Hadschi
Savfet Pascha  ist gestern gestorben.

Neues aus aller Welt.
— Gros ?e Aufregung hat rin Vorfall hervorgerufen , der

wie die „Deutsche Fleischerzcituug" mittheilt , den Armeelieferanten,
Schlächtermeister Heifig aus Posen betrifft . Bei Hristg und dem
Schlächtermeister Schyfter wurden vom Kreisthierarzt Jacob in
Posen 296 Kilogramm Rindfleisch beschlagnahmt, welches von
einem an der Wild- oder Rinderficuche verendeten Thiere hrrrührte.
Da Heifig, der augenblicklichgroße Militürlieserungcu hat, daS ver»
dorbeue Fleisch schon ans der Straße vorn Wagen des Schyfter
und nicht auf dern Markte crstanlden hat , liegt der Verdacht nah«,
daß er die schlechte Beschaffenheit des Fleisches gekannt. Der Vor¬
fall hat auch auf dem Berliner Markt großes Aufsehen erregt, da
der Armeelieferant Heifig eine bekannte Persönlichkeit aus den Bieh-
niärkten ist, der überall bedeutende Biehaufkäuse zu machen pflegt.
Die Untersuchung ist eingcleitet.

— Daß Krautwiirmcr (die Raupen des Kohlweißlings) in
der Lage sind, einen Eisenbahnzug zum Stehen zu bringen , dürfte
vielleicht me oder doch nur selten Vorkommen. Dies war kürzlich
zwischen den Stationen Haidüng und Aschach der Fall . Als der
Zug dort, wo er eine große Steigung besteht, ankam, wurde die
Fahrgeschwindigkeit auffallend langsamer , die Maschine konnte den
Zug kaum mehr in Bewegung halten , sie fing an zu pusteu, als
wäre etwas an derselben ge'jchehen oder als hätte sie zu wenig
Wasser, dann noch einmal ein starkes Pusten und der Zug stand
still. Es bedurfte der grossen Arbeit der Maschine, den Zug
wieder in Bewegung zu setze» und ihn in die Station zu führen.
Aus die Frage an daS Zugpersonal , was die Ursache des Vorfalles
sei, wurde auf di« leiblichen Ueberreste Tausender und Tausender
Krautwürmcr hiugewiescn, rsclche an der Biaschine klebten. Die
Krautwürmer dürften AbcnLS die durch die Sonne crwäruueu
Schienen als Ruhepunkt irich ihrem zerstörenden Wirken anscr-
scheu haben. Unmaffeu von Würmern wurden vou den Räder»
der Maschine zerdrückt, u .odurch stch eine schlciinig-feitc Masse
bildete, die ein Weitcrgrcifeu der Räder verhinderte und ein Rutsche»
derselben hcroordrachte.



Seite 4. Sonntag
— Z« r Naturgeschichte des PicbeSblicks bringt der

Roman „Im Hafen" , rer gegenwärtig in der „Hagener Zeitung"
erscheint, einen bcmerkenswcrthen Beitrag. Eine Stelle des Romans
lautet: „Ob ich cs glaubte?" wiederholte sie, ihn mit einem wunder¬
vollen Blick ihrer großen Augen einhülleud."

— Ahnung . Hans : „Zieh' mir die dicken Hosen an, Mama.
Heut' kriegenw:r die Zeugnisse!"

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernim.mt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Man schreibt rniS: „Angesichts des herrlichen und schönen Ver¬

laufs der Feierlichkeiten am 1. und 2. Septeinber ist cs sehr zn
bedauern, daß dennoch Dinge vorgckommcn sind, denen gegenüber
das RechtlichkeitSgefübl einiger Lethciligten nicht gestattet, einfach
stillschweigenddarüber hintvcg zugehen.

ES betrifft dies die Ordnung des FestzngcS am Montag den
2. September. Wenn man neben dcr Bedeutung dieses Tages in
Betracht zieht, daß wir, abgesehen von allen sozialen Stellungen,
abgesehen von allenr äußeren Pomp zrisamulrr'.zekomr.ien sind, ge-
meinsam zur Ehrung derer, die in dem glorreichen Kriege für lins
ihr höchstes Gut dahingaben, ans Dankbarkeit für diejenigen, die
für uns gekämpft und geblutet und endlich, um den nationalen
Stolz, die Liebe zum Baterlande neu zu beleben und zu vergrößern,
so wird ein Verstoß, der sich gerade an diesem Tage gegen solch'
begeisterte Herzen richtet, viel mehr cmpsunden, als cS bei irgend
einer anderen Gelegenheit dcr Fall gewesen wäre.

Die Zngordnung war tauge vor dem Fest genau festgcstcllt
und den einzelnen Vereinen gedruckt zugesandt worden. Hiernach
sollte einer dcr größten Korporationender Stadt, ohne daß diese
sich dafür bemüht hätte, ein Musikkorps an die Spitze gestellt werden.
Dementsprechend stellte sich diese Korporation an die ihr, nach dcr
gedruckt vorliegenden Zngordnung »nd von dem Zugordner noch
besonders angewiesene Stelle hinter das Musik-Korps auf.

Nachdem nun dcr Festzng kurze Zeit in Bewegung war, traf
diejenige Abtheilung, die nach dem Zngprogramm sich vor dieses
Musikcorps zu stellen hakte, verspätet ein/worauf ohne weitere?
das betr. Musikrorps von seinem ursprünglich bcstinimlcn Platze
tveggcnommen und, entgegen dcr besagten Zngordnung, dieser
nachträglich  cingctroffcncn Abthcilung v or a u s g c stc l l t
wurde. Ans diesseitige Vorstellung wurde ans Anordnung des
Ehrcnpräsidenteil des Festes, sowie der Zugleitung, den Zug genau
nach dem Programm auszustelleii, die Musik wieder an ihre
frühere Stelle zuriickbeorderr.

Als jedoch die zuletzt erschienene Abiheilung ihrem patriotischen
Gefühle in der Weise glaub!» Ausdruck geben zn sollen: „sie
würde den Zug sofort verlassen, wenn die Musik nicht an ihrer
Spitze marschire" willfahrte ein Mitglied des Haupt-
ausschusses,  von dem bis dahin nicht bekannt war, daß er
mit der Leitung dcS Zuges irgend etioas zu thun habe, diesem
Wunsche. Der wirkliche Leiter d t $ FcstzngeS  sah sich
infolge dessen veranlaßt, sein Amt nicderzulegen. Dcr nunmehr
ziltzückgesctzten Eorporation gegenüber motivirte das bereits er-
wlthnte Mitglied dcS HanptailSschnssks seine Anordnung mit den
Worten: „Seien Sie doch vernünftig, meine Herren, die Leute
haben ja so schöne Kleidung an , daß denen die
Musik vorangcstellt werden  muß !" Diese Art
Partriotismus , die die Kleidung vor Alles, also auch vor die Em¬
pfindungen stellt, ist allerdings eine Neue.

Ob dieser Fall von Patriotismus wohl vereinzelt dastehen
mag? Welche Gefühle mögen sich wohl bei denjenigen Veteranen
geregt haben, die nicht in der Lage waren, im Frackanzug zu er¬
scheinen, deren Herz aber hochbcseclt war von dcr Erinnerung an
die ruhmreichen Tage, wo sie ohne Ansehen der Person, gemeinsam
nebeneinander für unser heiligstes Recht gefochten, die also hofften,
heute wie damals geehrt und mit offenen Armen empfangen zu
werden? Ob denen, wegen ihrer Kleidung, vielleicht eine ähnliche
Behandlung zu Teil geworden ist, wie jener Corporation?

Nebenbei bemerkt, widerfuhr die geschilderte Behandlung einer
Corporation, deren gesammtc Mitglieder sich mit wenigen Aus¬
nahmen im Jahre 1870 dcr großen Sache freudig widmeten, von
denen viele dem Rufe z» den Fahnen folgten, viele sich freiwillig
zur Fahne stellten und die Anderen der Sanitätskolonne angc-
hörten, einer Eorporation, deren Hanptaiifgabe und Zweck cs ist,
Vaterlandsliebezu pflegen und die Jugend durch körperliche und
sittliche Ausbildung zu tüchtigen Männern hcranzuziehen, eine
Corporation, die in ihren Bestrebungen mit denen dcr Kricgcr-
vereinc brüderlich vereint, und gleichgesinnt, die seit 25 Jahren
stets bereit, sobald die Kriegcrvereinees forderten, die nationale
Feier mit all ihr zil Gebote stehenden Mitteln zu verherrlichen,
während viele andere Vereine Jahre lang zur Seite standen.

Diese Corporation mußte es sich also gefallen lassen, entgegen
allen vorherigen Bestimnnrngen im letzten Momente ans ihrem
Rechte verdrängt und einer Anderen einfach deswegen hintenan¬
gesetzt zu werden, weil diese außer ihrer Vereinskleidung durch
Uinformirung einiger besoldeter Personen äußerlich einen größeren
Pomp zu entfalten suchte. Die Anerkennung für diese Bestrebungen
hätte wohl durch den Beifall der Festteilnehmcr und des Publikums
genügend zum Ausdruck gebracht werden können, umsomehr, da
der Fcstzug nicht den Zweck hatte, ein Concurrenz bezüglich der
Kleidung einzelner Vereine zu erstreben.

Nach der gedruckten Zugordnmig hatte die im letzten Moment
zurückgesctztc Corporation das Recht, ein Mnsikcorps ihr voraus-
gestcllt zu sehen. Infolge dessen hatte sie auch nicht nöthig, sich
ein eigenes Mnsikcorps zu engagieren, wozu sie andernfalls aus
eigenen Mittel bereit gewesen wäre, wie frühere Gelegenheiten
oft genug bewiesen haben. Durch die im letzten Moment beliebte
Aendcrung mußte sie daher ohne Musik dahinzichcn, ein Zustand,
in den sie gegen ihren Willen gebracht war und der durch die
sonderbare Veranlassung die größte Erbitterung in ihren Kreisen
wohl mit Recht hervorgerusen hat.

Wegen einem nichtigen Grunde an einem solchen Tage in der
Weise behandelt zu werden, wäre wahrlich Grund genug gewesen,
sich von dem Zuge sofort znrückzuzichcn, wenn nicht das patriotische
Gefühl das Uebergcwichtbehalten hätte. Es ist eben Art der gedachten
Korporation stets einfach und bescheiden auszutreten. Dieselbe ist
fich indessen wohl bewußt, daß sich unter der einfachen Kleidung
Herzen bergen, die jederzeit bereit gewesen sind und fernerhin sein
werden, mit ihrem Blute für Erhaltung des Friedens, für Kaiser
u«d Reich einzutrctcn.

So ließ sie sich denn auch durch die bezcichnete unkorrccte
Handlungsweise eines Einzelnen nichtbeirrcn, tapfer mitznmarschicren,
um ihrer Freude, an diesem allgemeinen deutschen Ehrentage mit
kräftigem „Gut Hei  I" in geziemender Weise Ausdruck zu verleihen.

Wenn somit damals, im Interesse der Sache, ein weiterer
Protest nicht erhoben wurde, so kann doch nicht davon Abstand
genommen werden, die Angelegenheit hier zu besprechen, um der
öffentlichen Meinung gegenüber den wahren Sachverhalt klar
zu legen.

Mehrere Betheiligte.
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Sicherer Weg zum Fteichthum!
Magilrhe

Taschrn-Sparbank.
Patentamtlich geschützt.

Sie schließt sich selbst, zeigt den
darin beitudlichenPetrag an und
kann er>t dann geöffnet werden,
wenn dieselbe mit ^entsprechen¬
de» Geldsorte vollständig gefüllt
ist,u.zwarNr.1nach Ansammlung
von 20 Mk. in SÜ-PfennigstNcken,
Nr 2nach Ansainnilung von3Mk.
in lo-Pfennigstücken, früher kann
dieEinrichtnngnnmoglichgeöffnet
werden und uöthigt daher zum
Wcitersparen , bis sich Mk. 20
resp. Mk. 3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben. Nach Leernng
wtederverschlteßbar.Preis 75 Pf.
pro Stück.Von2St.anfrankirte
Zusendung überallhin bei Vor¬
einsendung des Betrages in
Briefmarken oder baar- (Nach-
nähme 30 Pfg. Portozuschlag),

7 von V- Dutzend anMpCt . Rabatt.
iiermsanltarmKLLo .,

Berlin C.. Klosterstrasae 49.
Spezial-Geschäft für Patent-Arttkel.

&

ifsffi
jebet Art,

_ _
Attisch- und Nelnet« liefern in jedem Maahc direkt an Privat«
V6I1 Elfen & Keusssn, Seidenwaarenfabrik, Grefold.

MilillmrßeWkW
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auf¬

trogs nächsten Dienstag , de» 10 . September er.,
Morgens 97 2 nnd Nachmittags Sä Vs Uhr an-
fangcud, in dem Locole

S? No. 28 Grilbkil-raße No. 28U
nochverzeichnete, gut erhaltene Mobiliargcgen-
stände re. als:

2 hochhäuptige nnstb Bette » mit Roßhaarmatratzen, ein
Spiegelschrank , Waschcominodcn , Wasch- u. Rachi¬
tische, 1 Pliifchgarnitur , bestehend aus Sopha und vier
Sesseln, 1 Kämeeltaschengarnitur , bestehend aus Sopha
und 2 Sesseln, Berticow, Pfeilerspicgcl, mehrere kl. Spiegel,
Tische, Stühle, ein- u. zweithür. Kleiderschränke, Commoden,
lackirte Betten, Chaiselongue, Klapp- nnd andere Sessel,
Kleiderstock, Reale, Sitzbadewannc, Nähtisch, Drchstnhl,
Staffelci, Kinderbettstclle, Bettzeug, Rcisekoffer, Teppiche,
Vorlagen, Vorhänge, Portieren, Uhren, Büsten, Bilder,
Oelgemäldc , Küchcnfchrank, Tische, Anrichte und Stühle,
Glas, Porzellan, ca. 60 Fl . Rothwcin und Mcncscher Aus¬
bruch und noch vieles Andere mehr, ferner eine große
Parthie Farben nnd Lacke aller 'Art , Ocker,
Leim , Glaspapier , Schablonen für Maler » zwei
Doppellcitcrn und bergt, mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlmig. Farbe »,
Lacke nnd Geschäftsntensilien koinmen
präcis 12 Öhr zum Ansgebot.

Wllfa . Uelfricta,
Auctionator nnd Taxator,

470 Hcrmannstraße 4.
NB. Gegenstände zum Mitversteiger » können zugebracht,

auf Wunsch auch nbqcliolt werden._ •>20

tzWWWWW
Nächsten Montag , den 9 . September er.,

Nachmittags 3 Nhr anfnngcnd, versteigere ich im
Distrikte„Geisberg " nnd „Rettnngshaus " die
Sdjtntsckiis im, ca. 50 üolltiiuphn

Käme»(AeO! md Kintkii»
öffentlich meistbietend gegen Boarzahlnng. 5l9

Zusammenkunft am Jdfteiner Weg.
Wallt . Mellrich,

Auctionator u. Taxator , Hermannstraste 4.
NB. Aufträge zum Mitversteigern nehme

entgegen. _
Die als vorzüglich anerkannten

Frankfurter Würstchen
von Hih. Wtler, SMMmgeil-FrMfurti

empfiehlt Per Stück 18 und 20 Pfg.
in täglich frischer Sendung

Ki - chgass - ^ . fveiper

Alleinverkauf für Wiesbaden,

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Savitäts -Co,

könne werden zu einer Besprechung auf
Samstag , den7. Septemberl. I ., Abends

it Uhr, in den Wahlsnal im neuen Rath-
Hause eingeladen. (Ohne Unifornu)

Wiesbaden, den 6. September 1895.
Der Branddirector Scheurer.

Amg-u. FM-Club„famania".
Sonntag , den 8 . September:

Famslien-Fest E)
in der Restauration.„Zur Waldlnst " ,

Platterstroße, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Ange¬
hörigen cinlodeu. 522

Der Vorstand.

W « -x Dftring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
mpfieblt sein großes Lager in Uhren,

Ketten , Gold - u. Silberwaaren.
. Silb . Herren -n. Damen -Remontoir -Uhren v. 12 Mk. an

*  massiv goldene . . 24 , „
-** Regulateure , 14 Tage gehend, m. Schlagw. , 12 „ ,
« Wand - und Wecker-Uhren (gut gehend) , 3 , ,
g Trauringe , massiv Gold, „ 6 , „

K Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
^ allerbilliasteil Preisen unter Garantie._ 4422

Neu
eröffnet. EmpfehlenNeu

eröffnet.

Farben , trocken und in Gel gerieben, in allen
möglichen Nuancen, fertig zum Anstrich.

ferner unsere Fabrikate, als:

§ttnßkn>- tu) SMiisMboiim-GlliitzM
zum Selbstanstrich von Fußböden, Thüren, Möbel re.

in vorzüglicher Qualität zn billigsten Preisen.
Lederlacke, Hutlacke, Bildhanerfirniß , Copal-
Politur , Schellack - Politnr , Matt -Politur,

Mattirung (schwarz und gelb), Brnnolin,
Parqnetboden -Wichse re. rc. re.

hohlich«««Her Art.
Carbolineum im Anbruch und Faßweise billigst.

August Hörig & C=
Fart]cii-SD8cial-{ißscMft

6 Marktstrasse
4644 _ vis-a-vis dem Kgl. Amtsgericht._Mer! Mer!

Garantirt prima frische bapr . Eier , kistenweise
1000 Stück 49 Mk., bei mehreren Kisten billiger, im Detail 1 Stück
4, 5, 6, 7 Pf . Zugleich empfehlen wir ftir den Winterbedarf
200,000 Stück selbsteingelegte prima Kalkeier auf Abschluß,
Preis je nach Vereinbarung.
<J>. Hornung Comp «,
7673*_ Häfnergasse 13. _

Dragoner-Regiment
Wro 5.

Seitens der früheren Einjährig-freiwilligen sind sänimtliche
Unteroffiziere und Mannschaften, die den Feldzug 1870/71 bci
obigem Regiment mitgcmacht haben, zu einer kameradschaftlichen
Erinnernngsfcier auf Samstag » den 38 . September d. Js .»
Abends 6 Uhr, nach Frankfurt am Main , Seiler«
straste Nr . 20 , eingeladcn.

Die in Wiesbaden und Umgegend wohnenden Kameraden,
welche an dem Feste theilnehmen wollen, werden gebeten, sich bis
zum 10 . d. Mts in die bei Herrn Kaufmann Heyman «,
Ellcnbogengasse Nr. 3, aufliegende Liste cinzutragen und wird
alsdann die gemeinsame Anmeldung erfolgen._ 490

Circus Lorch,
Mtf drm Wicherplatze in Wiesbaden.

Samstag , den 7. September, Abends8 Uhr:

Gala-Uorstellung.
Zum ersten Male:Der Circus unter Wasser,

grösste Sensationspantomirne der Gegenwart,
150 000 Liter Waffer verwandeln innerhalb 5 Minuten die Manege
in ein großes Wasscrbassing.

Näheres besage» die Plakate.
Sonntags 2 Vorstrllnngea : Nachmittags 4 Ahr

und Abends 8 Uhr.
WAT' Die Billetkaffe ist täglich ab Borm. 9 Uhr geöffnet,

desgleichen das Thicrzclt und kann den täglich stattfind enden Proben
bcigewohnt werden.
_ Täglich: Der Cirens  unter Wasser . 497

Br Der große Berliner
Schirm -Nnsverkauf 5 Gr . Burgstraste k» wird nur noch
einige Tage bis zur gänzlichen Räumung zu fabelhast billig^
Preisen fortgesetzt. 6W
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Kund um's Mittelmeer.
Von Karl Böttcher.

Nachdruck verboten.
XXVII.

Die blutrothe Fahne. — Im Hafen von Tanger. — Arabische
Siesta. — Der Suk el Barra. — Ein Heiligcngrab. — Die Resi¬
denz der-Schillüks. — Das Geschäft des Verfluchens. — Geistiges
Leben in Tanger. — Arabischer Journalismus. — Die „Saison".

Tanger (Marokko), den.
Hoch gehißt die blutrothe Fahne. . . . Vom hellen,

weißen Fort weht sie hinaus nach dem atlantischen Ocean.
Nun im Laiide Sr . Scherifischen Majestät des Sultans

Muley Hassan von Marokko.
Während ich von Gibraltar nach Tanger dampfte,

wurde ich Europa so bald nicht los. Immer strich das
Schiff in windgcpeitschten Fluthen die saftgrüne spanische
Küste entlang, . . .

Dann plötzlich der EnrS mehr südwärts. Noch kurze
Zeit— und ich stehe inmitten der Schmutzwclt des Hafens
von Tanger.

Die ganze Schifffahrt von Europa herüber währt kaum
vier Stunden. Bis die europäische Cultur auf dieser Strecke
vollständig übersetzt— es dürfte noch ebensoviel Jahr-
junderte dauern. —

Mein Hotel liegt außerhalb der Stadtmauern mit
ihren dicken Thoren, welche Abends verschloffen werden.
Bor meinen Fenstern rollt die cryftallene salzige Brandung
wf die langgestreckte Düne. . . .

Was Beine hat in diesem Tanger — eS scheint sich
hier zu versammeln. Große, braune Stierheerden mit
spitzen, auf« und niederwogenden Hörnern. Hunderte von
ruppigen Eseln, denen die Faulheit nur so auö den Augen
glotzt; einige fünfzig flotte Berberpferde; auf kleinen An«
höhen, im Sand hockend dichtverschleierte Araberinnen oder
«irdergekäuerte Muselmänner.

Das Alles zusammen starrt voll erstickender Langeweile
auf's ruhige, sich bleich und glänzend ausdehnende Meer
und hinüber auf die farbenvoüe, dämmernde, den Golf
einsäumende Landschaft und läßt den liebe» Tag zu Ende
laufen, wie er gerade läuft. . . .
> Arabische Siesta! —

Am folgenden Morgen, als sich die Moscheen und
weißen Häuser der Stadt aus dem Meernebel erheben, be«
ginne ich meine Streifereien. . . .

Ein Dunstgewölk der MiaSme» durchschwebt die
Täßchen. —

Puh! . . Entsetzen! . . Alle Gerüche der Welt sind
vertreten und meine bedauernswerthe Nase muß den Kampf
mit ihnen aufnehmen. Fürwahr, sie ist jetzt daS miß-
handeltste Geruchswerkzeug des Erdballs! O, wenn sie
»taub" wäre und „blind" und empfindungslos! . . .

Roch ein zweiter Wunsch erglüht in mir: er bezieht
sich auf meine Beine. Sie werden von dem angeblichen
„Pflaster" unbarmherziger gefoltert, wie vom boshaftesten
Geröll eines Steinbruchs.

So erreiche ich den weitgedehnte», hügeligen Platz
«uk el Barra, den großen Markt.

Ein brausendes Meer von Menschen, eine Hochfluth
toller Erscheinungen.

Negerweiber, häßlich, zerlunipt, verdorrt, breiten ihren
'örothandel aus dem Erdboden aus. Barfüßige Soldaten
"nt groben Burnussen und langen Flinten, die Officiere in
reibe,, Pantoffeln, schlottern vorüber. Um saftige Gras«
hfusen hocken ein paar Dutzend Kamccle, sich stärkend für
die bevorstehende Karawaneu-Reise nach Fecz. Dürre
Hunde mit bösem Blick schnuppern herum. Kabylen, ab-
remagert gleich Skeletten, niedergeduckt, die Köpfe zwischen

l kn Knien, brüten vor sich hin. Schlangenbeschwörer bc-
»rbeiten das Tambourin, um ein Publikum für die be¬
ginnende Vorstellung heranzutrommel».
. . . Dazwischen kreischen Märchenerzähler, kreischen Bettler,

lehe Sprüche aus dem Koran herunterleiern, kreischen
^ulthiertreiber, deren Thiere unter allzu schweren Lasten

suchen. Und überall Esel, Esel, Esel, als hätten sich alle
»gen Ohren Nordafrika's hier eingefunden.

Bitten auf dem Platz, an den kalkgctünchten Mauern
>es HeiligengrabeS, schläft ein Meuschenhaufe: eingezogene
tt ouSgestreckte schwarze Beine, halbnackte Oberkörper,

geöffnete Wulstlippen, aus denen Reihen weißer Zähne
iittvorblitzen.

Drüben, neben den niedrigen Zelten Mckkapilger, der
Pferdemarkt. . . .

Feurige Berberhengste stampfen im Sand. Reiche
Araber drängen sich zwischen den stolzen Thieren, prüfen
das Gebiß oder kneifen in die Nüstern und schlagen so den
Vormittag todt — eine Beschäftigung, die ihnen augen¬
scheinlich mehr behagt, als sich daheim bei ihren Frauen
zu langweilen.

Auf der Anhöhe, dicht bei diesem Gewühl, ein
schmutziges Zeltdorf— so schäbig, es könnte der Geburts¬
ort von Judas Jscharioth gewesen sein.

Jede einzelne Hütte aus Lumpen, zerfetztem Segeltuch,
Stroh, alten Körben, Rohr, Grasbüscheln, Mist, faulendem
Gerümpel, verrostetem Eisenblech mit Stricken und Bind¬
faden umknotet und dürftig zusammen gehalten. DaS sieht
aus wie schlecht gepackte Lumpenhausen; Indianer-Wigwams
sind Paläste dagegen.

In diesem' „Villenviertel" residiren Schillüks, wilde
Bewohner auS dem Atlasgebirge.

Aus einer etwas aristokratisch angehauchten Baracke
schrillt das Geklirr einer einsaitigen Guitarre. Das
vor dem Portal — nein, vor dem Einkriechloch— als
Wappen aufgehängte rothe Fez zeigt an, daß hier die Hof¬
haltung des Häuptlings der Truppe nistet.

Das Parfüm dieses Dorfes- doch davon schweigt
des Sängers. Höflichkeit.

Ich gerathe in Straßen hoch oben bei der KaSbah
ein heiliger Stadttheil, wo Christen nicht wohnen dürfen,

Ich fühle mißtrauische, verächtliche Blicke auf mir
ruhen. Zwei alte Araber halten die Hand vor den Mund
und blicken seitwärts, als sie vorübergehen. Ein ausge¬
mergelter Greis eine Art „Heiliger", der jedem „Un¬
gläubigen" gegenüber das wenig einträgliche Geschäft des
Verfluchens betreibt, brüllt mir einige Floskeln nach, die
offenbar keine Kosenamen enthalten. Fanatismus brennt in
allen mir spöttisch entgegenblickendenGesichtern.

Wiederholt begegne ich nacktbeinigen Kerlen mit langer
Flinte auf dem Rücken. Dann erscheint mir Tangerw'e
ein wildes Kriegslager— ja, Angesichts der verwetterte"
Gestalten, beinahe wie eine Art Räuberherberge. —

Nach einigen Tagen bin ich mit dem ganzen Stadt¬
bild vertraut.

Hochgespannte Thorbogen, Zickzackwege, die oft als
Sackgaffe enden, nackte fensterlose Häuserfronten, herum¬
liegende, luftverpestende Hundecadaver, Schutthaufen in
überschwenglichem Schmutzreichthum und von jeder Couleur,
Moschcenpsorten, Bazars, Palmengebüsch und Aloögestrupp,
hochaufragend im warmen Sand — mit dem Bouquet
solcher Herrlichkeiten habe ich Bekanntschaft gemacht. Ich
schlug sogar die Zeit heraus, mich um das geistige Leben
Tangers bekümmern zu können.

Ob von einem solchen überhaupt die Rede sein kann?
Ein paar Stichproben mögen's zeigen. . . .

Die edle Kunst des Lesens und Schreibens ist unter
den hiesigen Mauren nur wenig verbreitet. Wer sie aber
kennt, den staunen seine Landsleute an, als verfüge er über
eine UniversitätSbildung.

„Ha, seht ihn an, den großen Gelehrten! . .
Da keine amtlichen Geburtsregister geführt werden,

so weiß Niemand genau, wie alt er ist. Man schätzt sich
deshalb aufs Ungefähre ab. Auch die maurischen Schönen
pflegen diese Praxis ; nur greifen fie in ihrer Abschätzung
umso tiefer, je älter sie werden— ein Kniff, den, einem
dunklen Gerücht zufolge, europäische Damen auch kennen. . . .

Die Briefmarken der marokkanisch spanischen Post
werden nicht in der kleine» Postbaracke, sondern im benach¬
barten Bäckerladen ausgegeben. Der „Postbeamte" — ein
dickes Bäckerweib— verkauft sie nicht nach den aufgedruckten
Zahlenwerthen— o nein, das würde an die unbekannte
Welt des Lesens grenzen; er kennt nur die Farben: blau,
braun, violett.

Für diese geistige Atinosphäre hat man vor Kurzem
eine kleine arabische Zeitung gegründet. Wie viel Tage fie
existiren wird — Allah weiß es. . . .

Gerade stehe ich mit meinem Dollmetscher vor dem
Nedactiouslocal. Wie wär'S, wenn ich die Herren Collegen
begrüßte?

Redaction, Expedition und die in einer Handpreffe
bestehende Druckerei— alle drei Mächte sind hier in einem
kleinen, strohmattenbelegten Gemach vereinigt.

Ich werde zuerst der„Expedition", verkörpert tn einem
dicken, krausbärtigen Araber, vorgestellt. Er ladet mich
zum Sitzen ein. Aber wohin? Es sieht hier aus, als
hätten sämmtliche Stühle einer Einladung deS Gerichts¬

vollziehers Folge geleistet, Nun denn— in echt arabischer
Weise auf den Boden-

Ich sitze mit untergeschlagenen Beinen, nicht so graziös
wie die marokkanische„Expedition" — aber ich sitze.

Der „Chefredacteur", mit großem Turban, weißem
Burnus und nackten Beinen, liegt auf der Erde. Vor ihm
ein fußhohes Puttchen. Er baut den Leitartikel zusammen.
In schönen arabischen Schnörkeln schreibt er von rechts
nach links auf dickes, graues Papier. Manchmal guckt er
in die Luft rach einem Gedanken oder fährt mit der Linken
in den Turban; dann kratzt die Feder wieder los, indeß
die kleinen, schwarzen Augen boshaft funkeln. Er schwelgt
förmlich in dem anheimelnden Gefühl, irgend eiüem
afrikanischen Sultan gute Rathschläge zu ertheilen oder
den wilden Völkerschaften weit da draußen in der Welt,
etwa den Engländern, Ruffen oder Reuß-Schleizern, ge¬
hörig den Kopf zu waschen.

Neben mir, am Boden kauernd, eine Masse Hühner
und Wachteln. Ich wundere mich, daß sie so ruhig sitzen
bleiben; aber sie sind an den Füßen zusammengebunden.

Dieses Gevögel ist die Hauptkasse der „Expedition",
die Zahlung für ausgegebene Inserate.

Der „Chefredacteur" schreibt und schreibt. . . .
Wie uiir die „Expedition" bedeutet, entsteht jetzt kein

Artikel über auswärtige Politik; der Herr College will
vielmehr dem Pascha von Tanger einige kräftige Pillen zu
schlucken geben. Ich möchte ihm in einer Anwandlung von
Aengstlichkeit zurufen:

„Vorsicht, lieber Freund, damit Dir der Gewaltige
nach einem rasch improvisirten Preßgesetz nicht den Kopf
vor die nackten Beine kollern läßt!" . . .

Plötzlich aber wird er im schönsten Gedankengang von
anderer Seite unterbrochen.

Ein säbelbeiniger Kerl mit einem fetten Hahn stürzt
herein. Sofort eutspinnt sich eine lebhafte Debatte, bei
welcher Redaktion, Expedition und Druckerei durcheinander
schreien. Es gilt die Frage zu erledigen: soll der Mann
für den Hahn die Zeitung zwei oder drei Wochen lang
erhalten?

Der Chefredakteur prüft den „Abonnementsbetrag",
drückt ihm am Kropf herum und zieht ein verklärtes Gesicht. . . .

„Nun denn, drei Wochen!" — und der Hahn leistet
den Hühnern und Wachteln Gesellschaft. —

Trotz alledem— Tanger erfreut sich eines kräftigen
Anhauchs europäischer Cultur. Die hier residirenden
diplomatischen Vertreter fremder Mächte, einige spanische
Cafespelunken, zwei oder drei beachtenswerthe Hotels, eine
Anzahl Touristen beweisen es. . . .

In den Wintermouateu soll «S sogar eine Art
„Saison" geben, welche von europäischen uud amerikanischen
Familien durch ein paar Wälle markirt wird. Dann kommen
unternehmende Engländerinnen vom vergnügungsarmen
Gibraltar herüber. Versiebte Blicke leuchten; Herzen ge-
rathen in Brand; Heirabhen folgen nach; man findet, daß
eS wunderschön ist in Tanger.

Im Allgemeinen aber bilden die wenigen Europäer
zu dem buntfarbige» maurischen Lebe» «ine klägliche
Staffage. —

Morgen schließe ich mich einer Karawane nach Tetuan
Üaw. Welch' goldene Stunden werden mich da erwarten! . . .

- . 1X1»
— Aus der Berufs statistik. Bekannt ist der würdige

Sachse, der als Beruf nichts weiter anzugeben hatte, als „Zeit¬
genosse". Ihm hat sich jüngst ein Franzose zugescllt, der sich auf
seiner Visitenkarte als „Mitinhaber des allgemeinen Stimmrechts"
bezeichnet. Als dritter im Bunde darf ein Engländer gelten, dessen
Karten die Aufschrift tragen: „Mr. Smith, Lufteinnehmrr". —
Titel wie „Ständiger Parlamentstribünenbesucher", „GutSnachbar
Mr. Gladstouc'S", „Fußbaiilclubpräsidenten-Vctter" zeugen schon
von höherem Ehrgeiz.

— Temperenzler uuiter sich. „Sagen Sie 'mal, Mr.
Suffler, wie ich höre, hat der Ausschuß Ihres Temperenzklubsnicht
gestatte», daß Schnaps auf dem Festplatz mitgebrachtwerde. Haben
Sie denn das durchführen kiinnen?" — „Oh gewiß! Jede Flasche,
die durchgcschmuggelt werden sollte, haben wir vom Ausschuß
einfach ausgetrunken."

— Gelehrte Frauel «. Sie: „Höre einmal, Männchen,
was da wieder in der Zeitung steht: In Heidelberg hat eine Dame,
Fräulein Marie Gernet, Promovirt in der mathematisch-natur¬
wissenschaftlichen Fakultät. Das Thema der Dissertation war:
Reduktion hyperelliptischer Integrale durch rationelle Substitutionen;
was sagst Du dazu — Er : „Alle Achtung! . . . Aber;,» Mittag
essen möcht' ich bei der nicht !"

—Im Eifer. „Und wirst Du mich auch nie vergessen,
Arthur?" — „Wo denkst du hin, Alice? So ewig wie Dich Hab'
ich noch Keine geliebt!"

Feuchte Weisheit.
Der Dumme säuft.
Der Weise tri'nkt,
Drum crst'rer längst zu Boden sinkt.
Wenn'» Faß -.och lange, lange läuftl
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Für jeden TischJ ^ Für jede Küche! SUPPENWÜRZE
Deren Gebrauch wird damit, ausserordentlich

erleichtert , — sauber und bequem, — und er.
möglicht auch die nur tropfenweise/Verwendung der
Würz«.

Zu haben in allen Geschäften,  /
die Maggi ’s Suppenwürze führen.

16 Bände geb . k 10 M.
Unentbehrlich für Jedermann. 468 täglich frisch

Frau Bing Wwe,
Römerberg 3 ».

Seiten Text

imtnet*

per Pfd. 5 Pfg, fort» , zu haben
Adelhaidstr. 49,Stb .P . 7628'

Tafeln.300 Sarten . 130 Chromos.
von 16 Mark an und noch ver¬
schiedenes-zu »erkaufen. Wellritz»
»raße 47, 2 St . links. 7658»
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W  kann die »
r Welt wissen , '

dass Jemand
etwas Gutes
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L „Vanderbilt ." k

H. F . Pefltz,
Düsseldorf
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Uüi All llu.  mag , sonst unbe-

Eigene und andere
Fabrikate »on Stoffen

für Damen u.Herren NWS
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Teppiche , Decken , B
Läufer.

Anfertigung von Portieren . fl
Universal -Wäscheiuche . B
Louisiana .uMaccotuche B
Leinen , Drell u.Damast , gg

erprobte Qualitäten
für Leib-, Tisch- u. Bettwäsche, fl
auch einweben von Namen. §§
Futterstoffe , Strickgarn , fl

Strümpfe, Fuss -, Knie- und B
^ Leibwärm er etc. BjflB

Aachen Keinste , J
mildeste , sparsamste

W Familieu-Toilette-Seifĉ
'  für täglichen Gebrauch und zur V

rationellen Pflege von Haut . und '
Teint.

Amtlich glänzend begutachtet!
Bedeutender

ersandt nach allen Gegenden . <
t kreis nur 25 Pfennig per Stück j\ in allen Detail -Geschäften . fk

C. NAUMANN , /A
CüwkS. Seifen- u. Parfmnerie-Fabrilr

empfehle meine
Stahlpanzer-

Geldschränke,
neuestes System,
das Beste in

dieser Branche.
Preise u. Zeich¬
nungen gratis.

Anerkannt bestesKlauenöl enfiach a.
Trotz abermaliger Erweiterung

seit l.  Januar 1895 erscheint

Die Mobenwett
für

NättmascMnen und Fahrräder
aus der

Knochen ölfabrik
von

H . Möbius & Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bei den Herren:
Fr . Becker , Mechaniker, JUrchg.,
I . Grün ,  Schulststr
Carl Kreide ! „ Weberri.

ohne jegliche ^ reis -chohung . Statt frllher 8 hat jede der jährlich
24  rcid ? ICuftrirtcn Hmmwcrw jetzt 16 Seite « : Mod «, yanbarbeiten,
rr « terhaltnng , rvicthschaftttche ». Äk,tz«rd «,n jährlich \2  evofee
farbige rNo- er,-- onoro,ne „ iait geger » 100 mm» 12 Beilagen
mit etwa 240 Schrrittraustern etc.

vierteljährlich 1 rNavk 25 pf . --- ? L — Auch in heften zu je
25 pf . ----- 15 Kr. (post-Zeitungs-Katalog ZZft. 4508) zu baden. — Zu beziehen
durch alle Buchhandlungenund postanstalten (̂post-ZeitungseKatalog Nr. %50?)»
— probenummern in den Buchhandlungen gratis.

Normal -Schnittmuster, besonders ausgezeichnet, zu30 pf.
Portofrei»

Vrrlin Vf,  potsdanrevstr . 38. - - Wien I, Dxerng. s.
Gegründet 18 b5.

duften Kleider , Wäsche,
Briefpapier tc. bei Gebrauch
von Fctzncr -Geißler 's acht
Florentiucr -VerlÄenpulvcr
per Kay. 20 u. 30 Pfg, 5 Paq.
'95 t>. 1,40.
) • Depots:
A.Berling, Droguenhandlg., Karl
Günther, Webergasse, E. Haas,
alte Colonade 36/38, F . Haus¬
mann, gr.Burgstr.3, Louis Heiser,
Inh . G. Erkel, Metzgerg. 16, I.
Keul, Luxus- und Galanteriew.,
Carl Reinhard, gr. Burgstr. 21,
Otto Siebert, Rathhaus, Fr.
Rompel, Droguenhdlg., Adalbert'
Gärtner, Marktstr 13, A. Cratz,
Droguenhandlung, Oscar Siebert
Droguenhandlung, Willy Graefe,
Droguenhandlung. 5447b

kür Hotels u. Restaurants
in geschmackvoller Ausführung liefert billigst die
Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger & Hannemann

26. Marktstrasse 26.

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Mod. - Bath Dr . Müller über das

aedfiii/e (Q/ftiutn andSchutz.

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

Sir 1 Mark in Briefmarken. H
( Eduard . Bendt , Braunschwelg,H Ö H fl d aus der

B | I Cognacbrennerei
G -g . Sclkerer & Co.

Lanfgen , Hessen.
A.erztlich empfohlen.

_ Pela ete Harke - Vitlfadh preiesekrflnt
Reines WeindastHlaflionsproduct. -HM

Amtliche Analysen decken sich viollkomihen mit solchen
acht französischen Cognacs.

«rosse Flasche 91k . MK.
Alleinige Niederlage : 2900

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende als 8pe-

Ifcsi l cialität meine
sclil.GeölrgsLallileiiien

£*» 4 "\ \ a 74 cm breit für 13 M.,
Bm'Ä l\ \ V Jj 80 cm breit für 14 M.t
| | Jm\  i V meine
gl \\ ’ US Seit).Geölrgsrelnlelnen

76 cm breit für 16 M.,
Bi. ' \'»S 82 cm breit für 17 M.,
WWtzMMb» » da9 Schock 33'/, Meter
BBSflBBHH bis zu den feinst. Quai.
3pec . Musterbuch von sämmtlich.
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen,

Die feit 19 Jahren bestehende

Nur 12 monatl . aufeinandevfolg.
G und je einer am M

Ersten jeden Moixatg
stattlind , grossen Ziehungen , in

welchen
jedes Loos sofort ein. Treffer
sicher erhalt . Der Theilnehmer
kann durch dieselben von den in

Treffern
4 M. 50D000, 400000,300000 etc.
zur Auszahlung gelangenden ea.

20 Millionen«

kioiuou /LILlnnlU, Wie AICIUCUCUCU]
Inlette , Drell , Hand - u. Taschen¬
tücher , Tischtuch . Satin; Wallis,vuuucr , x isuiiluuü . ouliii,  wams,
Pique -Barchend etc etc . franco.
J » GRUBEB , Ober-OlogauI. Schl,

dk ca. Mk. 20000, 15000,10000 eto.,
mindestens aber nicht ganz den
halben garantirten Einsatz ge¬
winnen . Prospecte und Ziehungs¬
listen gratis . Jahresbeitrag für
alle 12 Ziehungen Mk. IL0.— oder
pro Ziehung nur Mk. 10.—, die
Hälfte davon Mk. L —, ein Viertel
Mk. 2.80. Specialgarant , deponirt.
Anmeldungen bis spätestens den
28. jeden Monats brieflich an
Alois Bernhard , Frankfurt a . M.

INAchtung ! ! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen ^r'

such zu machen mit dem von vielen landwirthschastliche»
Autoritäten empfohlenen

einen schönen , weitzen , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

v. Bergmann ». Co . in Dres^
den -Radebeul.

(Schutzmarke: ZweiBergmäuner.)
Bestes Mittel gegen Sommer-

sprossen , sowie alle Hantun-
reinigkeiten . k St . 50 Pf . bei

Frit ? Bernstein,
Dr . Carl Cratz , Willy

Graefe , E . Moebns , Louis
Schild und Otto Siebert.

Kchirmörauche.
Gebildete Dame, sehr gewandte

Verkäuferin, durchaus geschäfts¬
kundig, mit einigen Sprachkennt-
nissen' wünscht erste Stellung in
feinem Detailgeschäft oder die
Leitung einer Filiale. Off. unt.
X. 5802 an Rudolf Mosse , Cttln.

der Löwen -Upotheke t̂t  Kirchheimbolaode«.
Niederlage bei A . Cratz, Drogerie,

Wiesbaden , und Th Schilp , Drogerie
M ' *3804in Erbenheim»Flacon Mk. l in Wiesbaden b. Fr.Thümmel.Weberg.3

und Kues & Franz, R.irchgass8 19.

Bröckhaus
r-'j n'ersaTfons-Lexikon

- '■/ ■ ' . •- - : /4V :-Ayf -iß -fe .-
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Kofflm-Eonsum-Vmm.
»Gesäft Slokal : Luifenstr 17 (neben d. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle fürBrenn-
Waterialien jeder Art , als:

melirte-, Nuß- und AnthracttKohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierbrikets,

Co Kr, S-nKudehol;.
^070 Der Vorstand.

Lokal-Sfccße*Derfidiemngs-Kaffe.
Mitgliederstand: 1900. Sterbebeltrag : 50 Pfg
Sterberente (nach l -jähriger Mitgliedschaft) 600 Mk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un
entgeltlich, vom 40. bis 45. Mk. 5, vom 45. bis 50. Mt . 10—.
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr. 45, Maurer,
Rathhaus Zimmer No. 17, Lenins , Karlstrabe 16, Kassendiener
floll-Hnssong , Oranienstrahe 25. 2600

Mgemekc Stccßeftaffc.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 300 Mk.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren-
». Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgaffe 20,
J. Fiedler, Neugaffe 17, L. Müller, Hellmundstraße 41,
D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark.  5760

7 .— 11 . 8tzpt6wder 1895.

Gartenban-inssteHnig
veranstaltet vom

Wiesbadener Gartenbau Verein
in den Räumen der

Ober-Realschule* Oranienstr.
Gleichzeitig:

Verlüosung herrlicher Pflanzen.
Loose ä 50 Pfg. In der Ausstellung und in

_ hiesigen Blumenläden. 400

Honig-Verkaufs-Äusstellung.
D-r„Bienenzücnter-Veremfür WiesliEfleii Hiid Umgegend”

veranstaltet , verbunden mit der „ Gürt6Hl)3ll-AHSStellUHg”
hier , vom 7 . bis incl . 10 . Sept a. c. eine

Honig-, Wachs-, und Bienen-
Geräthe-Ausstellung.

Während dieser Ausstellung ist dem verehrl . Publikum
die beste Gelegenheit geboten, sich mit reiner und
unverfälschter Waare zu versehen. 382

Männer-Timerein.
Morgen , Sonntag , den

8 .September , Bormittags
s Uhr beginnend, findet in
unserer Halle, Platterstr . 10,
das diesjährige

Kzüngs-Nreislimie»,
klbends 8 1/, Uhr : Preisvertheilnng und

FamiLien-Abend mit ian|
bei gut besetzter Capelle) statt, wozu wir unsere Mit-
slieder, besonders die Eltern der Zöglinge, und deren
Ungehörige ganz ergebenst einladeu.
s06 _ _Der Vorstand.
Umsormirtcs dciitschr» hklersiml- nnb

LlUMthr-Lorp Witsbadc».
Montag , den S. September.

Nachmittags 6 Uhr,
veranstaltet das Corps zu Ehren
seiner Krieger von 1870/71

-in Festessen
im Schweizergarteu (Dambachthal).

Wir laden hiermit unsere Herren Ehrenmitglieder
And Mitglieder zur zahlreichen Bctheiligung ein.

Uniform ist anzulege ». 513
_ _Der Vorstand

Christlicher Verein jünger Männer.
, Morgen Sonntag , Abends 8 lJ, Uhr , wird im BereinS-

. Hause Herr Missionar Sporten,  der diesen Herbst nach Sumatra
-llsht, eine Missionsstunde halten, wozu jedermann frcnndlichst cin-
«eladen ist. . 5p2

Männergesang-Verein.
Freitag , den 1» . September , 0 Uhr : *' ,

Eemral-Nkksamiiilmigm Dminslidal.
Tages - Ordnung:

1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
2. Neuwahl des Vorstandes. 499
3. Vereinsangelegenheiten. (Ballotage).

Um zahlre iche Theilnahme ersucht Der Vorstand.

Weinstube zum Johannisberg,
Lan ^gasse 5

von Louis Behrens , Weinhandlang
4054 Weingutsbesitzer zu Eltville am Rhein.
Ausschank theils selbst gezogener, theils selbst gekelterter

Rheingauer und Rheinhessischep Weine.
Klittagstisch von 12 bis 2 .Uhr.

Preiswürdige gute Restauration den ganzen Tag.
Eigene Metzgerei und Delicatessen -Hand lang

Telephon Nr . 171.

(rambriims*
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpnlt der Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühftücks-
»nd Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerci -Gcsellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
kicke Meine von Matth. Müder.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3991  B . Müller.

Mainzer SIerhalle 9
4 Mauergasse 4,

am Rathhans und den Gerichtsgebäuden.
NMtagsttfch zu 60, 80 und l Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima Helles Mainzer
Aetien- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Sonlt , Restaurateur.

Walthers Hof.

k Heute Sonntag,von4Uhr ab:grosses

Frei -Concert.
7679*

Reichhaltige Speisekarte.
Diensfbach.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

Coueert
der

Oefferc. Damencapelle„Imandif
418

8 Damen 3 Herren.
W . Klutsch.

Zur WaMlust
Von heute an täglich frisch selbstgckelterten

E? Apfelmost , ^
7666* Franz Daniel , Platterstraße 27.

Restaurant„Waldhäuschen.“
Arui ®ie>»»» ®«ft *■  ® Inä 12  w.

i *. Apfelwein p.Glas 12 Pf.

rä  Wer Afffelisteiii.
Tägliche Omnibusverbindung von Aarstraße ab

Mglich neuen Apfelwein
per Schoppen 10 Pfg.

423  Gasllsaus zur Sonne.

Klostermühle. 3
IN Apfelmeln uud,sZch Obst.

9
(%I♦„Friedrichs HaUe," ittinjcr Lsnirstr.

Heute und jeden Sonntag : 5261
Grosse Tanzmusik.
Es labet ergebenst ein X. Wimmer.

Zum Rosenhain.
Hente Sonntag:

klrosse ran2inu8!k.
Laaldau„3 Kaiser“, HtWr. 1.

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr:
Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein_ J. Fachlnger.
8004

Z»rto 4 iersM.
Sonntag und Montag'

während der
Kirchweih

hmMische«Emmi
der Variete-Truppe Georg
Sauer aus Frankfurt a. M. Für gute
Speisen und Getränke,

ist bestens gesorgt. 496'
Es ladet höflichst ein **

Karl Stiehl.

KiklstMer Kirchiveihk.
Restauration ßebenstoct

(genannt Kappenschneider .)

meine Restauration anf$liefe.
Während der beiden Kirchweihtage

Komiker-Concert.
Zum freundlichen Besuche

ladet ein
7682* Chr . Römer.

Kichivch-Fkjl sil Kirrffkiit.
Gasthaus zum Adler

Zu dem Sonntag , den 8 ., und Montag,
den 0 . September stattfindendcn Kirchweihfest

findet von 4 Uhr ab
Grosse

Tanzmusik
IOQ ftatt' ttoäu ergebenst einladet

Carl firäemer.

iaifliis p Rose. KierstM.
Am Sonntag , den 8 ., und Montag , den

0. September , an den beide.«
Kirchweihtagen:

rzrprJ  WB. In den Parterre-Räumlich-
ELiHl— 11, leiten verabreiche ein Prima Glas

Bier zu 12 Pfg., sowie bekannt
gute Speisen und sonstige Getränke.

Es ladet ergebenst ein
511 Ph . Schiebener.

irchweihfest Kambach.
„GOm pn Tm«ns".

Zn unserem bevorstehenden
Kirchweihfeste Sonntag , den
8 ., und Montag , den 8 , sowie

' Sonntag , den15 . September,
bringe ich dem werkhen Publikum

Uj
VßW .

mein Haus' in empschlendc Erinnerung.
MZW« Für gute ländliche Speisen, sowie für reine Getränke

ist bestens Sorge getragen.
Von 4 Uhr Nachnüttags findet an den obengenannten Tagen

grosse Tanzmusik statt. Hierzu ladet frcnndlichst ein
89b Ludwig Meister.
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Nur
kostet

Ps.
unter d-.cscr Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

9SB$ r umsonst.

Reparaturen
an

Amckscheii
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeitcr, Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Miiugs=
maüufafttc

ist zu haben in der
Expedition des Wiösb.

General -Anzeiger,
V3T  Marktstrafte 36 . "&X

Süßer Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
L A . Schmidt . Helenenstr. 2.

Umzüge
werdenp. Möbel- u. Rollcnwagen
billigst übernommen. 7511*

Louis Blum,
Aarstraße 4a, Telcph. 240.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Kchrrmckfachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgcführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeitcr,

26 Michelsbcrg 3 « .
sow. alteKörbe

Jlohlst«li|ik, werden geflochten
Langgaffe 2 » . Stb. l. 7429*
Vermittele als erfahren.Landwirth

Kms- imdWIAier.
Jung . Darmstadt, Wendelstr. 40.

ftaiftt iaimniaitilitl
zu billigste » Preise » im Ci-
garrenladen Kirchgasse 40. 198

Man wünscht eine goldene
Sav -Uhr gegen ein 7660*

Pnenmatic -Rad
zu tauschen ev. mit Aufzahlung.
£ >ff. u. H. © . 95 an d. Exp.

ff3

inersBge
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann.
Langgasse 3 , 1 Stiege

finden
freundliche
Aufnahme

unter strengster
Discretion bei Frau 7398*
RHoriiZ)Hebamme

Mainz,
Quintinsgasse 18.

Urparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
U. VtnllI , Schulgaffe1. a

Natnraltapeten von 10 Pf. an
Goldtapcten » 20 , „
Glanztapeten , 30 „ „
iu den schönsten, neuesten

Mustern.
Musterkarten überallhin franko

CJetor. Ziegler , 397üb
Minden  i . Westfalen.

Hgmmcknlh
von dem Kirchenbau Hettenhain,
den Namen Heinrich Dörr
tragend, verloren gegangen.
Abzugeben gegen Belohnung in
der Expeditiond. Bl. oder dem
Polizeiamtc._ 7667*

Verloren
am Montag ein Kinder -Knops-
stiefel . Abzugeben Blücherstr. 6
„Zum Blücher" ._ a

"Häusermarkt.
Ein schönes

mit Balkons , Vor -und
Hintergärtchen

in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,090 M . zu ver¬
kaufen. Näh. neue Colonnadc 48.

Käufe und Verkäufe
fßin vollst. Bett i 40 Mk..
x * ' eine Anzahl Bicrgläser

*/ 10, ein Schild und dgl. mehr
zu verkaufen. 7646*

stellerftraste 13 , 2 . St.
zjÛ crsch. Gegenstände zu einer

Wascherei gehörend zu verk.
7624* Walramstr. 31.

Sicflesiftttfct
zu verkaufen. Off. u. B - D . 18
an die Expcd. d. Bl. 7641*

ZU«rrbaifra:
Bricsmarkcn-Album 1774 St.

Facimil-Privat u. staatl.
Etiketten-Albnm 1404 St . Bier,

Wein und Cognac.
Papier-Album 3715 St . v. all.

n. denkb. Sort . 7438*
Bücher 50 St . u. v. all. bel. Verv.
Alles billig zu verk. Zuerst , bei

I . Müller , Albrcchtstr. 40.

ffitt Real , ein Schubladen
T real und zwei schöne
Glasschränke sehr billig zu
verkaufe «. Näh . Walram
straste 5 , Laden._235

u | Ecke Bismarck-

1Mß . MeneMPW
für ein Spezereigeschäft ist zu ver-

ufen. Räh. Maucrg. 9. 7562*

| InfectttßU'lon. C
| Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik I

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als: Wohnungs-
Gesuche und Lcrnüethungcn, Capilalicn, Verloren und

\ Gesunden , Stelle,i -Gcsuche und Angebote !
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
9C& ~ Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

0 . Scptbr . bi» 10 . Scptbr . 1895 . — Bei Aufgabe
I eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon

abzuschneiden und in der Haupt-Expedition (Markt-
straßc 36 ) abzugeben.

Gntcrhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen. Moritzstr. 30,
Hinterh. 1. St . r.  7662*

Sehr Hill, ß öerföttfen:
Prachtvoll gehäkelte Bettdecke,

Sophaschoner, Decken, Einsätze,
Spitzen, Tischläuferu. verschied.
Häkelarbeit. Hermannstraße 17,
Parterre rechts._ a

1 Kmdersitzwagen
billig zu verkaufen. Adlcrstr. 7,
Parterre._7681*

Einige Bügeleisen
für Schneider , mehrere starke
Holzstählr und ein Sänken»
ofcn billig abzugcben. Metzger¬
gasse2, 2 Stiegen. 7677*

Kaum mit Kimm
billig zu verkaufen. Näh. Geis-
bergüraße 20, 1. St . 7670*

Zwetschcn Pfd . 5 Pfg .,
jSerg-Birnen Kumpf 40 Pfg.,
tzalläpfclKpf 20 Pf. Steing.  23.

» Läden:
Mdrimiltiijiriißc7
ein Laden mit Ladenzimmcr
zu vermiethen._ 7652*

Nerostraße1
schöner Laden mit Laden-
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethen. Räh. von 11—12
Uhr daselbst oder  Bictoriastr. 21.

Stemgasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
andrrm Geschäft paffend, billig
zu vermiethen._ 2430

SchÄiieMlMsM:

Eine Wittwe
mit einem Kind sucht bis

1. Oktober eine

WchNMg VM2ZM-
Mttk und Kirche, ev.
1 Mim u. Kirche.

Offerten unter C . O . 45 an
die Expcd. d. Bl. erbeten. 467

Ireundliche ^^

IMnung
4 Zimmer « Zubehör , 680
Mark pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Acußcrst ruhiges
Haus. Näh, in der Exped. d. Bl.

!SlircherAr. 4ring,r«schöne
1frcigelcg.Wohnungv. 4Zimmcrn,
' Küche,2Kcllern, ganz odergetheilt
auf 1. Oct. zu verm. Näh. Part.

Blücherstraße6
2 schöne Zimmer mit Küche, sowie
ein Zimmer mit Küche auf 1. Oc-
tobcr zu vermiethen. Näh. das.
bei Chr . Gerhard. _509

cz dl er straste 9 eine Wohnung
2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. Oktbr. zu vermiethen.  4665ẑ iivr. zu ueuuitiijmw 'i ’-ü

Adlersttaße 15
frdl. Dachlogis auf 1. October zu
vermiethen._ 5053
Albrcchtstr . 88 ein« schöne
e> Mansarde zu verm. 7680*

Adlerstraße 56
I Znniner mit Küche zu verm. 4754

_ _ 19
schöne Frontspitze1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zn vm. Näh. Part._ 3549

Mdstratze 12
1 St ., zwei Zimmer, Küche und
Abschluß mit Zubehör auf 1. Oc¬
tober zu vermiethem_ 287

artingstrastc 13 Frontspitz-
„ Wohnung,2Zimmer, Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oct. zu verm. Räh. Park. 5141

HcülNrMxche 41
Dachwohnung

2 oder 3 Mansarden nebst Küche
billig zn vermiethen._475

HcrmiiHrgtzc 28
Vorderhaus 1. lt. 3. St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer, Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh. das. Parterre._ 4657
firtl ' hlr QA Dachwohnung,
Milfill - " ' 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen._*

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu verm. Nab.
Hirschgraben 26, 2. St . 5245
Mirchhofsgasse 9 , 1 St.

sch.' Zitn., Küche, Kohlcnr.
a. 1. Okt. z. v. R. 1. St . r. 432

Kirchgasse 46
Hth. ein leeres Zinmier auf 1. Oc-
tober auch früher zu verm. 5144

pngpiit3, 2. I.,
eine Wohnung,best,aus 1Zimmer,
Cabu. Küche, z. 1. Oct. zu verm.

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._275

Mauergasse7
Mansardwohnungzu verm. 473

Michelsberg 20
neuhergcr. Dachw., 2 Z. u. Küche,
auf sofort zu vermiethen/ 455
^8>croslr. 27 zwei kleine Wohn,

auf gl. ob. sp. z. v. 452

Plattersttaße 48
2 kleine Wohnungen an ruhige
Leute zn vermiethen. 7640*

Philivpsbergstt. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

WipsklM. 37
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden k.  auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Henkel ob. Philipps-
bcrgstraße 35 bei Maurer. 4617

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohuung , 2 auch 1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. Oktober zu
vermiethen._ 4990

Memstraßk§8
Hinterhaus, freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 3
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October getheilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres TannuSstraste 9,
2 Treppen hoch links. 4710

KÜDlltllllchttAl'. 49
Dachwohnung. 3 Zimmer, Küche
für 15 Mk. 50 Pfg. zu verm-
Näh. Schmalbachcrstr. 47, P . 281

13

Achmldihkkßr. 48
Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche und Zubehör int Hinter¬
haus auf 1. October zu verm.

Zchchtstriße
2 Zimmer und Küche (Glasab
schluß) zu vermietbcn. 5128
_ W . Weber
Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern

nd Küche zu vermiethen. 491

ZtzNilUchnßriße 63
eine Dachwohnung per1. October
zu vermiethen. 4663

Zülwalbcherknßc 73
Mansardwohnung, 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 5081

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Oct. zu
verm. Näh. Vorderh. 1. St . 310

ÄWmße 24 ß
Gartenh., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Näh. Vdh. I .E.

Sedanstraße 5
Wabmma für Wäscherei. 3 Rim-
mer, Küche, 2 Keller, große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
ans 1. October zu verm.

Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 5253

WahiUüArajje 22
1. Etage, 3 Zimmer, Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764
Wnlramftraße 35 kleine
.w Dachwohnung und kleiner
Keller an ruhige Leute auf 1. Oc¬
tober zu vermiethen. 843

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
Znbeh. auf 1. Oct. z. verm. Näh.
Vorderh. Part . 484

WederMsse 49
schöne Frontspitzwohuung per Oc¬
tober zn vermiethen. 5213

mminiimii

MkßnßesEzL
Mädchen gute Schlafstelle. 7655*

HkrmannArüße 1
schön mvblirtcs Zimmer zu ver-
miethen. 342
jrr'ilsl'fil' Q frenndl. möbl.
XlUllUH . O Zimmer mit 1
od. 2 Betten an anständ. Fräu¬
leins zu verm.N.b.H.Falk. 7665*

Akkißnch 34
1. St ., erhalten saubere Arbeiter
schönes Zimmer. 7674*

Plattersttaße 24
2 St . l., srcundl. möbl. Zimmer-
billig zu vermiethen. 7634*
D öderstrafte 19 , 2. St . r .,
M mvblirtc Mansarde an anst.
Person zu vermiethen. 7675*

Steing . 3 . 2 . St ., r.
ein sch. u. gr. möblirtcS Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Aljjtvalbiltjjkrür. 63
Hth. 2. St ., einfach möbl. Zimmer
nach der Straße an 2 rcinl. Ar-
bcitsleutc auf sof. zn verm. a

Ar Kl >j.-Aemil !igc.
Schwcklbacherstratze

(gegenüber d. Jnf .-Kascrne)
gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension prciswürdig zu ver-
miethcn. Eingang Faulbrunnen¬
straße 12, 2 Tr . l. 514
Ecke der RöderalleejZ

und Feldftratze 1
2 Stg . h., sind gut möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension zu verm.

I uM ' neüieUcn:
seringc«

Lohn gesucht.
Wilh . Weift , Erbenheim.

Bolontairin
>gesucht. ModeS Oll. Hücker,
>Römerberg 3 . 7513*

für nimitzeltW»
Ardeiisiischmis

im Rathhans.
Arbeit finden:

1 Friseur
3 Glaser
1 Knecht
1 Lackirer
2 Schlosser
3 Schreiner
2 Schuhmacher
8 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Zimmermann
2 Glaser-Lehrlinge
2 Maler-Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
1 Lackirer-Lehrling
2 Schreiner-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
1 Köchin
2 Kindermädchen
1 Nanienstickerin
1 Weißstickerin

Arbeit suchen:
2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher
1 Gärtner

15 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
3 Krankenwärter
2 Küfer
2 Maler
1 Sattler
2 Schmiede
4 Schneider
3 Spengler
4 Tapezierer
5 Mvnatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- u. Schuhw.-Branche
4 Wäscherinnen. _

Mifnig
mit guten Schulzeugnissenund
schöner Handschrift unter günsti¬
ge» Bedingungen gesucht.|
Näh. d. Haascnstein & Vog¬
ler A . G ., hier , Wcber-
gasfc 36.  936 ;

Wk SlhllhWchtt.
Schaftcmnacher « . Stepper
für dauernd gesucht.

J . F . Schaefer,
481 Schwalbachcrstraße 6.

Cinigetiichtige
Zi»« erlerte

suchen 107b
81cKcu8& Fuchs,

Biebrich,
Rathhansstrahe 53.

fit RHnii.
Eine deutsche Familie sucht eine

erfahrene

Erzieherin,
französisch, deutsch, englisch ver¬
langt und Musik erwünscht.
Offerten mit Zcugnißabschriften,
Photographie und Gehaltsan-
sprüchen erbeten: Wiesbaden
Bahnhofstr . 3 , Fräulein C-
J  ärgenson ._ 9§

das melken
, , kann, gesucht.

Nheinstratze 44 . 7661*

Lanfmädchen
gesucht Schiitzenhofstrastc 3,
Hinterhaus 2. St. _ 7676*

Ijtv II ili- 0>i Tu rl|C
Gebildeter junger Man»
W sucht sofort Stelle als Volon¬
tär in einem Ledergcschäft durch
Stcrn 's Ceutras-Burcau, Gsld-
aassc 12, 1. St . 8



güldener Med.,
Staats - und

Ehrenpreisen.
Heidelberg: 1392

Mainz 1893.
Hannover 1893.

Köln 1893.
Amsterdam 1894.

Mandel- u. Gluteenbrod
für Zuckerkranke.

W . Berg ^ r,
Grossherzogi. Luxemburg.

Hofbäckerei. 4048
Bärenstr.2.Delasneestr.g. ergebenst einlade.

«I * Hefssweiiger,
Wagen -Fabrik

_ « 4 Mo v i n st v a ft c 04. _

Sodawasser,
Selterswasser,
Frucht-Brauselimonaden,
Taunus-Mineralwasser,
G-erolsteiner Sprudel,
Echtes Niederselters,
Apollinaris eto.
ert zu billigsten Preisen frei in 's Haus di«

' ' I - >V'
'HL ,/ - If\ .*Vv..

. i i
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Fachschule für Bau- und Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden.

Beginn des Winterhalbjahres um 7 . Oktober.
, Diese Abteilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet jungen Bau- und Kunsthandwerkern Ge¬

legenheit, sieh die für ihren Beruf nötigen theoretischen, bautechnisehen, kunstgewerblichen und wissen¬
schaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen vormittags von 8 —12 und nachmittags von2—6 Uhr
statt, jedoch ist es auch gestattet, au einzelnen Kursen teilzunehmen. Das Schulgeld, welches bei der
Anmeldung zu entrichten ist, beträgt für das ganze Semester 18 Mark ; unbemittelten und talentierten
Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht und werden auf dem Bureau des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstrasse 34, bis 1. Oktober entgegengenommen; später eingehende Gesuche um Aufnahme
können nur ausnahmsweiseberücksichtigt werden. Programme kostenlos.. Der Vorsitzeilte des LoM-Gewertereins: Der Direktor ter GewerDescMe:

Oh. Gaah . Zitelmann . 373

Vorzüglicher Bowlen-Sect
1 Flasche mit Glas 2 Mk. 12 Flaschen mit Glas 20 Mk.

Carl Eduard Herrn, Doetsch, vorm. 6.Doetsch, leinhandlung,
6 Goethestea -sse 6.

Verkaufsstellen: Willi . Klees , Moritzstrasse 37; Louis Schild , Langgasse 3 ; Osear
Sieber «, Taunusstrasse 43; Otto Sichert , Marktstrasse 10. 4056

s ww  Ausstattungsgeschäft für Hotel, Restaurant, Pension und Privat-Haushaltung

SHäfnergasse 16  M . StillgfPP , Häfnergasse 16. 1
| Gegr . 1858 . |
3 Krystall - Glas - Porzellan - Steingut - Majolika - Luxus=§
I und GebrauclissGegenstünde etc.

>■ Ueberrasohende Auswahl . Billigste Preise . Reelle coulante Bedienung :.

XVII.

Marienburger Pferde -Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 19. September 1895

Hauptgewinne:
2 vierspännige,
5 zweispännige,
3 einspännige,

Equipagen mit

hochedlen

Beit- und Wagen-

Pferden.
Loose ä nnr 1 Hark , auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste

20 Pfge . extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder Nachnahme

IMfU #*© « j, Berlin W „ Hotel Royal
i iSCj Hüter den Finden 3.

Bestellungen erbitte frühzeitig, da Loose oft schon vor Ziehung vergriffen waren.

Sei—bkibe—mM
gesund!

z
-ßZ' -

!
Sfi-l! |

“S35
S-*S -S' °°Z. °

gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Hrnschcl & Co . , Zerrest
3800 Dresden-Sachsen.

Preisgekrönt
mit:

Dresdener Stollen
FrMrictisdorfer Zwiebäcke
Aleuronat -Backwerke,

P. Bensbei
6 Mickelsberg 6,

Atelier für
Uhren-Reparaturen, Musikwerke,

mech. Instrumente.
Zuverlässig n billig.

Feiler in eine Tasciiennlir
Mk . 1 .20.

Reparatur ein.Taschenuhr
Mk 2 .- .

2jährige Garantie.

DKgrützteAusl06h!juSDmtt!l-n.ktderV6attn
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelmstr. 32 , Msolrsldov , 82 Bilbelmstr . 32.
KsM" Bitte Auslage » zu beachten.

Hierdurch beehre mich verehrüche Herrschaften und Wagen
befitzer auf meine hiesige Filiale

64 Moritzftraße 64
aufme rksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl

neuer eleganter Wagen
(Landauer , Mylora , Halbverdeck mit Coupe-Aussatz, Victoria , Land
laufcr und Break) lackirt oder Natnrklylz in schöner und
solider Ausführung ausgestellt sind, zu deren Besichtigung ich ganz

Mineralwasser -Anstalt
von

Wrn  nz - Tli ©raust sau,
Wiesbaden , Schwalbaoherstr. 34.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLINc“ LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntuben ä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosen ä 60,
Martinikenfelde  W ja 20  und 10 Pfg.

Nur acht wenn mi t Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b

Wir zeigen hierdurch ergebenst an, dass
wir -den Herren

Wallenfels& Stnttmann,
Wiesbaden,

unsere Vertretung für den Reg.-Bez. Wie *-
baden , excl. Frankfurt a./M., und für die
Provinz Rheinhessen übertragen
haben,

Frankfurt a/M ., d. 1. Septbr. 1895.

Siemens &HaIske, Berlin.
Technisches Büreau Frankfurt a/M.

Höflichst bezugnehmend auf obige Be¬
kanntmachung der Firma Siemens &
Halske empfehlen wir uns zur Ueber-
nahme und Ausführung electrischer Anlagen
jeder Art und jeden Umfanges.

Wiesbaden, den 1. September 1895.
Friedrichstrasse 35.

Hochachtungsvoll
Wallenfels & Stuttmann

iieniniuii8» ,
12 Langgasse 12.

Grosses Lager in fertigen
^ wusses uager m lerwyen

| Herren-uodKnaben-Carderotienf
Mvon den einfachsten bis zu den elegaa - «ft
M testen Sachen.

m Anfertigung nacfi Äüaass§
unter Garantiei

Reelle Bedienung.m
76A  3984 Billigst* Preise. ^

Umzüge in der
Stadt und über
Land mit Möbel¬
wagen u. Feder¬
rolle u. Garantie

billigst. 341

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr . 3 (£,

Wiesbaden.

An - und Verkauf
van gcbr. Herren - und Damenkleidern » Brillanten»
Gold - und Sitbcrsachcn » Pfandscheiineu » Fahrrädern»

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus. 1219
Jacob Fulir*, Gtcldtzalfe 15.
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Seit . Kelcgenheitskanf ! ca. 3OO hochclcg. abgepasttc

R vllstolk-kortitzrvii
darunter wundervolle Neuheiten. Ncstbestäudc
v. 4—12 ClMles, per CHLle ü. 2.50 , 3 .—, 4.—, 6.— bis
10. — Mk., TB» so lauge der Vorrath reicht.

Eugl. TüK-Vorhimge,
weiß u . crLme abgepaßt u. 3 Seiten m. Band eiliges. ÄT Ncst-
bcftiiude von 2—6 Fenster, per Fenster 2.50, 3.—, 4 .—, 6.—
bis 10.— Mk. ~9BQ3 nur neue Dessins.

Zuriickgesetzte AOppicllC!
ältere Dessins, auch solche mit kleinen Webefehlern werden zu ganz
enorm billigen Preisen ausvcrkaust.Julius Moses,

früher in Firma 8 , Guttmann & Co .»
1. Etage im ONrrStiiiULLc 'schcn Neubau,

Ecke Webergasse und Kl. Burgstvaste.

Kaffee,
_gebrannt , sowie roh,"«
?»in» diiligilk» Mt » mav'nfitft Anm»h>.

Besonders empfehle meine stets frisch nnd aus den
fcinstbesten Sorten zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kaffees
No. 9 pro Pfund 1 Mk. 60  Pf .,
No. 12 „ „ 1 „ 70
No. 13 .. .. 1 .. 80

ff

rirt u . neu angesertigt, sowie Stühle geflochten bei
IturllVitlleb , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Geschäft, Michclsb.

nIIer ait W' Ä -.Werkstätte« par.

Nenheite«
jeder Art trifft man stets billig in dem

Tuch-, Mode -, Weistwaaren - nnd
Damen -Confections -Ges chäft

Edaard Sichert , |
23 Kirchgasse 23,

zwischen der Luisen- und Friedrichstraße.
Maastgeschäst in Leib-, und Bettwäsche,

speciell Herren-Hemden, Herren-Anzügen und
Damen-Coftumeu unter Garantie für tadellosen|
Sitz zu mäßigem Preise.  7672*

- — x ff
als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

Haushaltungs -Kaffee.
A. H. Linnenkohl,

Me iu,d weste Kaffee-Krmmi
>2 O mit Maschinenbetrieb,

15. Glleubogrusasse 15.

w

U' S:
ros* er

Ohne Conenrrenz!
Uhren, Kold- und Memnnren

kauftman am besten und billigsten nur
Schulgaffe 1. Schulgaffe 1.

Herrn. Stahl,
Goldarbeiter . 413

Geschäfts-Verlegung.
Meinem geehrten Kundenkreise zur Nachricht,

daß sich mein Geschäft vom 15 . September an

Michelsberg»
im Hause des Herrn Alexi befindet. Ich bitte, das
mir seither geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
lassen. Wenn auch nicht „OhttS Coneurrenz"
das Geschäft betrieben wird, so doch in jedem Falle
eonenrrenzfähig.

Ott » Schaad,
508 Uhrmacher und Goldarbeiter.

Kaiser -Gelee ,Marmelade
(vorzüglich) » Pfund 25 Pf .,

Himbeer -, Aprikosen -, Orangeu -Gelee ü Pfund 40 Pf.,
Erdbeer -Gelee , I » Melange -Marmelade re., bei 10-Pfund-
Eimern entsprechend billiger. - . *72

Molkerei Grg. Fischer , Walramstr. 81.

Kaffeetrinker!
Wer vorzüglichen Kaffee trinken und Geld ersparen will , kauf«

stets frisch gerösteten, durch neuesten amerikanischen Kaffee-Röster
von mir hcrgestellten Kaffee: ^ „

Holländische Mischung per Pfd. Mk. 1,60,
Wiesbadener „ „ „ „ 1,70,
Wiener „ ,, ,, » 1,80,

bei. 5 Pfd . Abimhme billiger. Große Consumenten und Händler
Engrospreise . Versandt durch ganz Deutschland und Luxemburg.

E . Mräuter , Moritzstr. 64,
4989 Kaffee Rösterei und -Handlung.

M. Singer , Sächsisches Waarenlager.
F . Knoll ’s jHKimiHtatei,

Inhaber Ferd . Knoll , langjähr . Oberkellner,
Wiesbaden , Wellritzatrasse 46 , II.

vermittelt Stellen für Herrschafts -, Hotel - u . Restaurations-
Personal aller Branchen. Streng reelle Bedienung. 430g

WchmßchkMgs-Ktskllschllfla.§.,Schwerin
Gut fund ., bestgarant., von Minister empfohlene.

Bureau : Bertramstraste 8 , 1 Tr . r. 5222

erhält
Jeder

Möbel, Betten, Polsterwaaren etc.
Eigener Fabrik.

bei grösster Auswahl an allerbilligsten Cassapreisen.

roine Anzahlunj
grösste Mtgescböft.

Ktichlei , Neugasse 7a1
Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Bchaegelberger L Hannemann.  Verantwortliche

Friedlich Hanncmann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Inst
Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Lhefredacteur
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Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei in- Haus gebracht, durchdie

-Post bezogen vterteljährl. l .oO Mk. ercl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-Leitungi liste Nr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserfiraße 15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt . Stadt 'Anzeiger.

b v

-V...

\vrt '
i t-- i

Miesbndrnrr t > >

Anzeigen.
Di « bsxaltige Pktilzeil « »dcr d-r,n Raum 10 Psj>.
sürauewLriSlö 'pf. Bei mrhrm. Ausnahme Radn»,
Reklumin: Pelitzeile 30Psg.,sür auSwiirl» dv Psg.

Erpeditlen : Marktstratze 26.
ZUrHenerak-Anreiger erscheint täglich ASendr,

Sonntags in zwei KnsgaSe » .
Telephon-Anfchlntz Nr. 198.

General
Drei Fr eib eil a g en:

Kiesöadener Nnterh-ktungs-Alatt, per Landwirt?, Ala»« ««» Kaudaröeit.
per Kenerak-Anzeiger besitzt die

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blatter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rr . 210 . Sonntag , den 8 . September 1895« X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
13 " Die heutige Nummer umfaßt mit

der ersten Ausgabe zusammen

20 Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und
die Wochen -Beilage „Der Landwirth ".

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinien plan der Mainzerstraße

für die Strecke zwischen Frankfurter- und Lessingstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus, zweites Ober-
Geschoß, Zimmer Nr. 4t , innerhalb der DienststNnden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. Dies wird gemäß
§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr. die An¬
legung und Veränderung von Straßen rc. mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, init
dem 10. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
852 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Nachmittags,

wird der diesjährige Ertrag der Edelkastanien aus
den Plantagen vor und hinter Clarcnthal, rechts und
lipks der Platterstraße und im Nabengrund meistbietend
versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags
4 Uhr bei der Plantage vor Clarenthal.

I Wiesbaden, den 5. September 1895.
853 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober d. I ., Vorm.

kl Uhr , sollen die. nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeindc Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 qm Eckbanplatz an der Schwalbacher¬

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2.  3 ar 13,75 qm Banplatz an der Mauritiusstraßc,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Banplatz an der Mauritiusstraßc,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4. 1 ar 27,50 qm Eckbanplatz an der Mauritius-
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermaun und der Parzelle No. 3

im Rathhanse dahier , auf Zimmer No . 55,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Situationsplan und die Bedingungen
liegen an dcr genannten Stelle während der
Bormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
851 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
In dem der Stadtgemeindc gehörenden Hause

Bleichstraße1 soll eine Wohnung von 3 Zimmern, eine
Küche, 1 Mansarde, 1 Kellerabtheilung und 1 Werk¬
stätte, belegen im Seitenbau rechts, eine Stiege hoch,
»uf den 1. October d. Js . anderweit vermicthet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis zum 10.
keptember, Vormittags 9 Uhr, beim Stadkbauaint,
Zimmer 41 einreichen, woselbst auch die Miethsbc-
dmgungen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 30. August 1895.
849 Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. d. Mts ., Nachmittags, wird an

der Mainzerstraße und Frankfurterstraße der Ertrag
von ca. 60 städtischen Aepfel- und Birnbäumen meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert.

Svmmelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Klär¬
anlage.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung,
Verpachtung eines Weinkellers.

Mittwoch , den 11. September d. Js .,
Vorm . 11 Uhr, soll ein in dem Elementar-
fchulgcbäude an der Castellftraße dahier be¬
findlicher Weinkeller von 18 Mir. Länge, 8.50 Mir
Breite und 3.60 Mtr . Höhe vom 1. November d. I.
ab auf 2 Jahre fest und sodann halbjährige
Kündigung an Ort und Stelle öffentlich ver¬
pachtet werden.

Dcr Keller liegt an der Oftscite des
Schulgebäudes und hat besonderen Eingang
vom Hofe aus.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
806_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 1. September bis einschl. 7. September 1895,
H.Pr . N.Pr.

I . Fruchtmarkt . JL ^ JL ^
Roggen per 100 Kit. - — —
Hafer „ 100 „ 14 40 12 00
Stroh „ 100 „ 3 40 2 80
Heu „ 100 „ 4 80 . 3 80

II . Vichm arkt.
FetteOchsenI.Q .50K.74 - 72 —

„ „ U. .70 - 68-
,, Kühe I . „ „ „ 68 — 62 —
,, * „ 11- ,, „ „ 60 — 58 —
„ Schweinep. Kil. 114 1 08
„ Hümmel „ „ 128 120

Kälber „ „ 160 140
IH. 35i ctu ali e NM arkt.

Butter p. Kgr. 2 30 2-
Eier P. 25 St. 1 75 1 25
Handkäse„ 100 „ 8- 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
EßkartoffclnlOO Kg. 6 50 5 —
Kartoffeln P. „ -08 — 06
Zwiebeln „ „ - 12 -10
Zwiebeln p. 50 „ 3 50 3-
Blumenkohlp. St. — 45 — 25
Kopfsalat „ „ —06 — 03
Gurken „ „ — 12 —02
Spargeln P. Kg. -: —
Gr. Bohnen „ „ — 30 — 20
Neue Erbsen„

„ „ p -0,5 St.
Wirsing p. Kg.
Weißkraut „ „
Rothkraut p. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „
Kvhlrabi(ob-crd.)lK.

40 — 20
■14 - 12
-10 — 8
■15 - 12
-14 - 12
■14 — 12
-16 — 15

Kohlrabi p
Mischen „
Saure Kirschen
Erdbeeren per
Himbeeren „
Heidelbeeren„
Stachelbeeren„
-Preiselbeeren„
Trauben „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien

Kg. -

— 36 — 32
1 20 — 50

—40 — 08
—40 — 10
— 16 — 10

H.Pr . N.Pr.
JL £ JL^

2 80
— 50
150
2—
150

2 50
-45
1—
150
1-

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase --
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht „ „ 280 140
Backfische , „ — 60 —36

IV. B r od und Mehl.
■Schwarzbrot»:
Langbrod p.0,5 Kg. — 14 — 12

„ p. L-nb - 48 - 42
Nuudbrodp. 0,gKg. — 13 — 13

„ p. Laib — 45 — 36
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrötchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 28 —
No. 1 „ 100 „ 25 — 25 —
No. II „ .100 „ 23 - 22 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 - 21 —
No. I „ 100 „ 20 — 19 —

V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch , 160 140
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch , 140 140
Schinken » 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
SchwaAenmagensfr.) 2 — 160

„ (gcräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 1 40
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 7. September 1895.

Das Accise-Amt: Zehrung.
Fonrage -Liefernng.

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
Fasselviehs in dcr Zeit vom 1. October 1895 bis
30 September 1896 erforderlichen Bedarfs an Hafer
und Roggenstroh soll

Mittwoch , den 11 September d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

im Rathhaus, Zimmer 23, öffentlich vergeben werden.

Im Termine werden die Lieferungsbedingungen
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 28. August 1895.
836 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung eines Weinkellers.

Montag , den 9 . September d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, soll der auf der südlichen Seite
des Oberrealschulgebändes belegene Weinkeller,
enthaltend 6 Abteilungen , vom 30. September
d. Js . ab ans eine größere Reihe von Jahren
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Zusammenkunft auf dem Hofe vor der
Ober -Realschule , Oranienstraße No . 7.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
805 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Auszug ans de»
Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 7 . September 1895.
Geboren:  Ain 5. Sept. dem Bezirksfeldwcbel Oskar Laubis

e. S . N. Eugen Heinrich. — Am 2. Sept. dem Dachdeckergehülfen
Jakob Rück e. T. N. Marie Elisabeth. — Am 5. Sept. -dem
Weichensteller Mathias Jung e. T . N. Wilhclmme. — Am 6. Sept.
dem Königl. Prcmierlieutenanta. D. Erich von Grabow e. T. N.
Hertha Hermine Antonie. — Am 2. Sept. dem Fuhrmann̂ Valen¬
tin Roßbach ZwillingssöhneN. Johann und Carl. — Am 5. Sept.
dem Herrnschneidergehülfen Richard Steinbrechere. S . N. Richard
Robert. — Am 4. Sept. dem Taglöhner Carl Werner e. S . N.
Johann Friedrich. — Am 2. Sept. dem Hausdiener Johannes
Kahlenbergc. S . N. Carl.

Aufgeboten:  Der Zimmerpolir Hermann Löring mit
Luise Flake, beide zu Bayenthal. — Der Königl. Förster Anton
Braß zu Battenberg, mit Margarethe Beudt hier.

Verehelicht:  Am 7. September, dcr Fuhrmann Jakob
Hombach mit Anna Martha Mankowski, beide hier wohnhaft.

Gestorben:  Am 7. September, Erna T. des Kaufmanns
Gustav Löwenstein, alt 10 M. 18 T. — Am 6. September, Catha-
rine, geb. Zell, gesch. Ehefrau des Barbiers Carl Merten, alt 68 I.
10 M. 13 T. — Am 7. September, der Metzgcrgehülse Carl
Maurer, alt 18 1 . 11 M. 28 T. — Am6. September, der Kgl. Preuß.
Oberstlieutenanta. D. Theodor v. Kreckwitz alt 53 I . 1 M. 6 T.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen |
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

| werden schnell, elegant und zu mässigsten Preisen angefertigt te
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt |

Schnegelberger <fc Hannemann,
1 26 Marktstrasse 26.

8onnlag, den 8. Zoptembon>895.
Nachmittags4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister W . Seibert.
1. Habsburg hoch ! Marsch . • .
2. Der Gott . und die Bajadere , Ouvertüre

Balletmusik aus -Faust“

Strauss.
Auber.
Gounod.
Joh . Strauss.
Moszkowski.
Gounod.
Hartmann.
Bizet . ’ i
Waldteufel.

Spiralen , Walzer
5. a) Serenata . . . . »

b) Ffühlingslied . .
6. Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre
7. Fantasie aus „Carmen “ . .
8. Alles oder nichts , Polka .
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister W . Seibert.
1. Saint -Quentin-Marsch . . . . Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ Auber.
3. Unser Liebling , Walzer . . . .
4. La charite , Terzett . . . .
5. Scene u. Miserere aus „Der Troubadour“
6. J -Tüpferl -Polka .
7. „Wenn ich ein Vöglein wär ’“ für Harfe¬

solo . .
8. Fantasie aus „Aida“

Montag, den 9. September 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Prinzen -Marsch . . . » . Müller.
2. Reiselust , Ouvertüre . . . Lobe.
3. Maurische Fantasie . . . . Kücken.

Aug. Loepke.
Rossini.
Verdi.
Joh . Strauss.

Oberthür.
Verdi.
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4. Cykkmlen , Walzer . Joh . Strauss.
5. Lied , Duett . Mendelssohn.
6. Ouvertüre zu „Dj.xmileh“ , . . Bizet.
7. Streifzug d. Joh . Strauss ’sclie Operetten Schlögel.
8. Bouquet -Schnellpolka . . . . Jos . Strauss.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.

1. Einzügsmarsch ä. „Eine Nacht in Venedig “ ' Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . Auber.

Erlkönig , Lied . Schubert.
Elu^ white , Polka -Mazurka , - Brouster.

»- Mediation . . . . . Bach -Gounod.
o. Ouvertüre zu ,.Bev fliegende Holländer * E . Wagner.
7. Mein Traum , Walzer . . . Waldteufel,

yngarische Rhapsodie ' . . . Liszt.
'Curhaua zu Wiesbaden.

Eröffnung* der Trauben -Cur.
Ab Diensiag, den 10. September:

V erkauf
von 8 bis 11 Uhr Morgens und von Ibis 6Uhr

Nachmittags
in der

Tranbenciitkalle in der allen tolonnade.
Curgästo, welche auf ein bestimmtes Quantum Trauben

alltäglich und auf eine gewisse Zeitdauer rechnen , werden
ersucht , unter genauer Angabe  der gewünschten
Sorten , schriftlich die tägliche Pfundzahl für die Dauer
ihrer Cur bei der Curverwaltung fest zu bestellen , da nur
auf diese Weise die bestimmte Lieferung zugesichert werden
kanii . Ohne feste Bestellung  kann die regel¬
mässige  Lieferung nicht gewährleistet  werden.

Vorläufig vorräthig:
Italienische Goldtrauben.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden«
.Det Qür-Director : F . Hey ’l.

Donüerstag, 12. Septbr., Nachm. 2 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Qrtwsses Gartenfest.
Drei Musikeorps.

Ballon F̂ahrt
der Afe'ronautin

Miss PSIIjf mit ihrem Ballon „Hohenzollern “,
verbunden mit

Fallschirm-Absturz,
aüsgeführt von Miss Polly.

Beginn der Ballon-Püllung 2 Uhr Nachin. Auffahrt eä.6% Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

ConCerte verschiedener Capellen.
Abemls 8 Uhr beginnend:

Dopjpel -Coaeert.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks.
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampionsetc.

Electrische Beleuchtung des ConcertplatzesGrossas Fewepwepk
(KunstfeuerwerkereiW. Becker .)

Beleuchtung der Caseaden und elektrische Be¬
leuchtung des Platzes vor dem Our hause.

Eintrittspreis : I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬

portal des Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4 und 8 Uhr Concert der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf
den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf- Strassenbahn- Züge nach Biebrich: ab Curhaus:

10“ ; ab Bahnhöfen9M und 10S5.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11 u. 1“ , Rhein-

gaa .ll 58, Schwalbach IO3*.  _

vom 7 . September 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Hotel Aller.
Pulvermann
Drücker
Dlepenbrock
Bender , Fbkt.
Bernhold

Cöln
Pforzheim

Bocholt
Giessen

Essling'
' Conrad , Geh . Keg .-Rath Berlin
Hummel, Frau m. Tochter

Augsburg
Grauert Brüssel
Knickeberg Frankfurt
Klingeberg . Berlin

[Lehne . Cöln
Vortmann Shanghai

Zwei Böcke.
Albert m. Frau .Triptis
Beyreuther , Kfm . Chemnitz

Schwarzer Bock.
Freiin von Diebitsch

Wiersewitz
v . Frankenberg , Frl . „

;Krausen m. Sohn Cöln
jSteinmüllex-, Frau Leipzig
iGrau , Kfm. Dresden

Hotel Dahlheim.
jSehlimbach , Etn . Cöln
fSinzir , Ar eh. Cöln
| Eoscoc m. Farn . London
' Schimmelpfennig , Gutsbes.

Bohle
Eisenbahn-Hetel.

iSchmitz, Kfm. Saarn
K»H, » Cöln

Steltzer , Frl Berlin
Wehdeking , Frau Gevelsberg
Oltropp , Postsecr . Iserlohn
Waldher , Frau Rostock

Badliaus zum Engel.
Jong m. Frau Rotterdam

Europäischer Hof.
Cunzenhäuser , Amtsrichter

Nürnberg
Flemming , Kfm. Spandau
Thiemann Kisdorf
Mrs. Boesch Minesota
Mr. u. Miss Mueller _

Grüner Wald.
Dr . Schaefer , pract . Arzt m.

Farn. Schaafhen
Krick , Lehr . „K >r,Kfm. Frankfurt, Ober-Gened. -Wachtm

Gotha
Sichert , Kfm.
Hillerbrand , Kfm.
Klein , Kfm.
Ratzer , Kfm.
Frohwsein, Kfm.

Berlin
Wien
Trier

Nürnberg
Dietz

Weilburg
Leipzig

Hamburg

Beel, Bergrath
Volkmar , Kfm
Held , Kfm.

Hotel Happel.
Weymann , Frl . Brüssel
Quilling , Kfm. Bockenheim
Oppenheim Kfm. Butzbach
Bresslauer m. Frau Dessau

Schnupp m. Frau Hamburg
Mentzel, Archit . m. Frau

Hameln
Uffhausen , Bauinspeet . Altona
Guadflieg m. Frau Elberfeld
Schneider m. Frau Düsseldorf
Böhlmann , Beamt . Hoenberg
Nicodemus Herborn

Kaiser*Bad.
Baumanü , Frau m. Tocht.

Berlin
von Wigand , Assess. ,

Hotel Kaiserhof.
Göbers m. Frau Schweden
Z6uon-Kon Warschau
Götz Paris
Pbllitz , Frau Hamburg
Frytstrand m. Frau Schwede!!
Wüllers , kgl . Landr . m. Frau

Jülich
Karpfen,

Fischer , Frau Frankfurt
Krauste , Priv . Limburg
Strykens , Priv . Holland
Müller, Fr . Backenen
Engelmann ,Assist .Neukirchen

Goldene Kette.
Dienst , Stations -Verw.

Hahnstätten
Hornig , Bez.-Thierarzt m. Fr.

Dermbach
Goldenes Kreuz.

Tretttler , Eittgutsbes.
Kunzendorf

Overbeck , Priv . Kirchhellen
Hotel Minerva.

Dr . Pütz , Universit .-Professor
Halle

Dückers , Priv . Cöln
Nassauer Hof.

Bomiecke, Gutsbes . Warschau
Conrady m. Frau Leipzig
Dr . Hahdfield m. Fr . London
Krinos Paris
Goetz m. Frau
Krimos 9

Nonnenhoft
Haastert , Priv.
Müller, Kfm.
Sons, Kfm.
Schaefer , Chem.
Däncker , Apoth.
Purper , Priv.
Geisler , Priv.
Truthan , Priv.
Vincotto , Priv.
Holz, Kfm.
Hess, Kfm.

Wald
Cöln

Bonn
!»

Jdar
Hannover

London
Brüssel

Tuttlingen
Erfurt

Hotel du Nord.
Turir

Faranto
Lüttich

Plauen
Cassel

Segnarzi
Vincenzo
Bomandi
Segnarzi
Marx, Reut.

Pfälzer Hof.
Schnutzler m. Frau
Stange , Kfm.
Lausbach m. Frau Frankfurt
Brauschinger Kaiserslautern

Promenade-Hotel.
v.Kizowitz m. Frl . Worms

Zur guten Quelle.
Nelke, Beamter Suhl
Schaefer Nieder -Cleve
Müller v

Hotel Rheinfels.
Welz m. Frau Cöln
Meyer, Kfm. Hamburg
Voss, Fbkt . Altona
Offermann n. Kinder

Ueberstetteri
Rhein-Hetet.

Boer, Kfm. Bochum
Schmidt , Kfm. Deidesheim
Thiemann Rixdorf
Exc. von Brock Petersburg
Mr. u. Miss Feilden London
Scheracken , Priv . Hamburg
Külpe m. Farn.
Mons. u . Mad. Lagus Paris
Mons. u. Mad. Dubail „
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Schaefer „Kfm. Chärlottenburg
Schaefer , Ob.-Postass . Berlin
Schneider , Kfm. Cöln

Remerbad.
Kowalewski Warschau
Eibeschütz , Kfm. Petrokow

Hotel Rose.
Sr . Durebl . Fürst Ernst von

Löwenstein Wertheim
Sturm , Reut . Döbeln
Gutruf , Frau Hamburg
V. Brodrowska , Frau „
van Gilse van der Pals m.

Frau Amsterdam
Middendorp , Frau „
v. Gilse v. d. Pals „
Peltzer Görlitz

Russisslior Hof.
Rheinländer 2 Frl . Kirn

Hotel Schweinsberg.
Sommerberg , Ob.-Post -Assist.

m. Frau Berlin
Bonnenberg h . Frau Düren
Mettmann u. Frau Wahnd
Dalton ,Frau m.Tcht . London
Lutz , Kfm. Mannheim

Zur Sonne.
Volzdorf u. Frau Erbenheim
Walz m. Farn. Berlin
Wagner Sötel
Schneider , Kfm. Coblenz
Raessler , , Cassel

Badbaus zum Spiegel.
Berdingm .2Töcht .Königsberg
Sassenberg Gelsenkirchen

Hotel Tannhäuser.
Wolfmüller Karlsruhe
Freiheit , 2 Herren „
Heintz ,
Schuhmacher „
Schneider „
Döbling Salzungen
Held , Kftn. Stuttgart
Winter , Kfm. Erfurt
Kahn , Kfm. Bielefeld
Juln , „ Cöln
Abwegs, Frau m. T . Minden
Heintze , Frl . ,

Taunus-Hotel.
Koenig u . Frau Stuttgart
Collier, Kfm. Amsterdam
Lovi , Kfm. m. Frau Dresden
Gladebeck u. Frau Berlin
Koch , Frau u . Tcht . Harburg
Droegmoeller ,Rtn .Petersburg
Sack , Kfm. m. Fam . Cleve
Breklauer u . Frau Breslau
Lindgens , Kfm. Düsseldorf
Kepler, Kfm. Hannover
Münzing, Kfm. Plauen
Arnberg , Frau Berlin
Kannegiesser , Kent „
Einhorn , Kfm. Fürth

Hotel Victoria,
de Ranitz , Dr . jur . Haag
Sergenstein , Rechtsanwalt m.

Frau Warschau
Hoberg , Reut . Düsseldorf
Miss Powell Homburg
Bahnering , Lieut . m. Frau

Petersburg
Blank u. Frau New-York
Philippe Haag
Kuytehbrouwer ü. Fr . Breda
Änthes m. Fam . Valparaiso
Klein , Fbkt . m. Frau Barmen
Corthritt Leeds
Chadwick, 2 Herren Leeds

Vier Jahreszeiten.
Lurie , Frl . Kiew
Lurie , Reut . Kiew
Bar . v. Baddonbroek Berlin
Kon , Bankdirect . Warschau
Sauvage m. Fam . Verviers

Hotel Vogel.
Schaefer , Eisenbahn -Secretür

Brömberg
Vogt , Eisb .-Secr . Strassburg
Vogt, Frl . ,

Hotel Weins.
Weyher , Dr . med. Hadamar
Arndts , Frau Cöln
Sehiewind, Frau Cöln
Spiegelberg , Frl . Herford
Herr ,Priv .m.Frau Waldkireb
Brand , Kfm. Rostock

Stadt Wiesbaden.
Hiddemann , Kfm. Hamm
Hiddemann , Beamter Hamm
Vidali Triest
Berger Stuttgart

Zauberflöle.
Sommer m. Fam . Camen
Drechsler , Stat .-Vorst . m. Fr.

Hilsten
Massias Heidelberg
Henkel , Hoflief . Darmstadt
Kropf , „ Frankfurt

In Privathäusern:
Villa Germania.

Dr . jür . de Gavere m. Fam.
Amsterdam

de Gavere „
Moller-Gärzia m. Fam.

London
Ziegler , Frl . Freiburg
Goz London
Poensen , Prof . m. Frau Delft

Villa Speranza.
Miss Howells New-York
Miss Silberhorn _

Villa Albion.
Dieekriede m. Fam . St . T,ouis
Frantz , Frau Charlottenburg
Gadkens , Frl . Zarrenth

Pension Mon Repos.
Merczyng, Frau Petersburg
Felten , Frl . Bonn
Schwan, Frl . Bonn

A « untere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Verpachtung von
Domäneu-GrundstÄcken

Die am Schluffe des Jahres 1895 pachtfrei werden¬
den,in den nachbenanntenDistrietenbelegeuenDomänen-
Grnndstiicke hiesiger Gemarkung, im Flächengehalte
von 66 Morgen, werden

DorniG«-. dk« 12. Skflmbkk 1898,
ans die Dauer von 12  Jahre an Ort und
Stelle «en verpachtet , und zwar:

Bormittags 9 Uhr beginnend,
(Zusammenkunft an der Nenmühle .)
Distrikt 1, Oestlich der Neumühle,

2, Unter Pflasterbrück,
3, Vor dem Ochsenstall,
4, Pflaster,
5, Oberm Pflaster,
6, Langelsweinberg,
7, Bei Erkelsborn,
8, Ober Tiefenthal,
9, Tiefenthal,

10, Ochsenstall,
11, Hinterm Ochsenstall,
12, Auf'm Berg,
13, Ober Gerstengewann.

Nachmittags 4 Uhr beginnend,
(Zusammenkunft an der Hochstraße)

Distrikt 1, Nietherberg, 4, Nebethöben,
2, Faulweidenborn, 5, Unter der Wellritzmühle,
3, Kimbelwies, 6, Sanetborn.

Die Grundstücke Lagerb. No. 1871 (östlich der
Neumühle), No. 1115 (Faulweidenborn) No. 673i
(Auf den: Nietherberg) und No. 2676/77 (Kimbelwies)
kommen als Lagerplätze zum Ausgebot.

Wiesbaden» den 4. September 1895«
Z Königliches Domünen-Rentamt.

Der am 13. August cr. gegen den Taglöhner
August Heinschel von Langen-Schwalbach erlassene Steck,
brief wird zurückgenommen.

Wiesbaden, den 5. September 1895.
510 Der Königliche Erste Staatsanwalt.

Altisraelitische

Kultus-Gemeinde.
Synagoge : Friedrichstrafle 25 .

Zu den bevorstehenden hohen Festtagen sind

Herren- und Damenplätze
abzugeben.

Anmeldungen nimmt der Synagogrndiener Hetz
daselbst entgegen. 388

Der Vorstand.

Dommßag. ilm 12. Septfinfiec et,
Vorm 9V2 und Nachm 2 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag folgende

Mobilien
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung in meinem

als : 2 feine französische Betten mit hohen Häupten,
1 Spicgelschrank, 1 Waschkommode, 2 Nachttische
mit Marmorplatten, 3 Handtuchhalter, 1 Plüsch-
sopha mit 2 Sesseln, 1 Verticow, 1 zweithüriger
Kleiderschrank, 1 dto. einthür., 1 schöner Herren«
schreibtisch, 1 Spiegel mit Trümeau und weißer
Marmorplatte, verschiedene Bilder, 1 ovaler Tisch
mit weißer Marmorplatte, 1 Regulator, 1 sehr
gute Nähmaschine, 6 Stühle, 1 Dienstboten-Bett»
4 Fenster-Vorhänge, 2 Teppiche, Vorlagen, Glas,
Porzellan, Küchensache, 2 Küchenschränke, sowie
noch verschiedene Gegenstände.

Der Auctionator:
Adam lenden

516 Schwalbacherstraße 7.
Feinster vollsaftiger Schweizerkäse per Pfd. 100 Pf.

(ächter Emmcnthaler)
Feinster Holländerkäse per Pfd. 80 Pfg. ,
Prima Limburger Käse im Laib 28 Pfg. p. Pfd-
5103 ' ,

Jacob HubePf Bleichste. 12



Wiesbadener
Geneeal - Anzeigee.

Neueste Nachrichten.
Amtliche - Orga » der Stadt Wiesbaden.

Nr . 210 , Sonntag , den 8 . September 1895 . X.  Jahrgang.

Pe Kimigiilw Madagmar.
Die Franzosen kämpfen gegenwärtig auf Madagascar,

»m die widerspenstigen Hovas MoreS zu lehren und ihnen
Respekt vor Frankreich mittels Kanonen und Gewehren
beizubringen.

Bekanntlich haben die HovaS eine Königin , deren Gatte
ber Premierminister des Landes ist . Ueber diese Königin,
namens Ranavalo -Manjako III . bringt der Pariser „ Figaro"
Verschiedene interessante Details.

Die Königin wuchs in Armuth , ja fast in Elend aus,
in einem verlorenen Dorfe , wo ihr Onkel , ein Metzger
ohne Laden , den Bauern ans der Straße Fleisch dritter
Qualität verkaufte . Sie war zwar die Nichte der Königin
Rauavalo II ., aber die Tante haßte ihre künftige Erbin
und that nichts für sie. Aber ihr erster Minister und Gatte,
Rainilairivcmy , ließ das Mädchen nach Tananarivo kommen,
,lz die Tonte noch lebte , und ließ ihr die ersten Elemente
der Erziehung geben. Beim Tode der Königin proklamirte
er daS Mädchen als Königin , nachdem er ihre ältere
Schwester mit Recht oder Unrecht des Thrones
sür unwürdig erklärt hatte . Nach dem Gesetz der Hovas
muß die Königin ihren ersten Minister hcirathen.
Rainilairivony , der schon zweier Königinnen Prinz-
Gemahl gewesen, wurde es zum dritten Mal . Von keiner
der drei Königinnen hat der erste Minister Kinder , dagegen
auS einer ersten Ehe siebzehn . Seine erste Gattin , eine
einfache Frau aus dem Volke, lebt noch . Die Königin be¬
zahlt ihr eine Jahresrente „ für die Miethe ihres Gatten " .
Wenn Ranavalo 111., die gegenwärtig 33 Jahre zählt,
sterben sollte , so würde eine jetzt vierzehnjährige Nichte
zum Throne gdlangeu , welcheRasafinandria -Manitra („ Enkelin
V guten Gottes ") heißt . Sie soll sehr muthwillig sein
md soll gelegentlich vor der Königin ihre Pantoffeln aus-

eichen und in die Mitte des Thronsaalcs werfen . Sollte
der 70 jährige erste Minister auch die jetzige Königin über¬
leben, so würde er ohne Zweifel auch dieses muthwillige
Kind heirathen müssen.

Die Königin von MadagaScar ist mittelgroß , sehr-
schlank und geschmeidig . Ihre Taille mißt kaum fünfzig
Zentimeter . Sie trügt dir Handschuhnummer 5 . Ihre
Hautfarbe ist etwas brauner , als die der nieistcn HovaS-
frauen. Wenn ihre Backenknochen nicht etwas stark und ihr
Kinn etwas lang und spitz wäre , so wäre sie hübsch zu
rennen. Die Königin läßt sich von einer Pariser Schnei¬
derin kleiden. Ihr Lirblingsparsum ist weißes Heliotrop,
mit dem alle ihre Wäsche parfumirt wird . Sie bezieht
jährlich vier bis fünf Toiletten . Zu jedem Kleide gehört
ein Diadem auS Pappe , das mit dem gleichen Stoffe be-
lleidet und mit einer Goldstickerei versehen ist. Der erste
Minister ließ die König zuerst von französischen Nonnen
erziehe», was sie jedoch nicht verhindert hat . Protestantin
zu werden . Der ProtestantismnS ist Staatsreligion und
sie ist gewissermaßen die Päpstin ihrer Staaten . DcS Nachts
soll sich die Königin wie auch ihr Gatte beständig massiren
lassen, das verhindere sie jedoch nicht am Schlaf , sondern
sie wachen im Gegentheil auf , wenn die massirenden
Dienerinnen ihre Arbeit unterbreche ». Für daS Esten herr¬
schen noch sehr primitive Gebräuche . Die Gäste der Königin
sitzen auf der Erde . Nur sie selbst und ihr Gatte auf Kiffen
an einem kleinen Tische . Nur die Königin tritt » etwaS
Bordeauxwein , die Anderen Wasser . Sie vertreibt sich die Zeit
mit Handarbeiten , hat ein« große Passion sür fliegende
Drachen, verschmäht aber auch die Karten daS Domino
>nd Familirn -Lotto nicht . Aber die Einsätze sind immer
schr mäßig , da die Königin ihre Unterthaneo nicht
»ninircn will.

Politische Uebersicht.
1 * Wiesbaden , 7 . September.

Di « französische Deputirtenkammer
»>ird, wie Pariser Blätter schreiben , bei ihrem Wieder-
tusammentritt am 22 . October ihre Arbeiten nicht mit der
»rörterung deS Budgets eröffnen , sondern eS wird zunächst

große Debatte über die MadagaSkar - Expedition
Mrfinden . Die Regierung wird bet der Eröffnung der
Zession eine NachtragS - Creditsorderung  einbringen,
»enn es steht fest, daß die vom Parlament bewilligten 64
Millionen zur Deckung aller Ausgaben sür die Expedition
»nzulänglich find.

*

. Das englische Parlament
W gestern seine Verhandlungen beendet . Wie rin Tele-

aus London meldet , verlaS der Lordkanzler im

Oberhaus einen königlichen Erlaß , durch welchen die Session
geschloffen und das Parlament bis zum 18 . November
vertagt wird . Eine Thronrede wurde nicht gehalten.

Deutschland.
* Berlin , 6 . Sept . Der Reichszuschuß  zu

den im Jahre 1894 ausbezahlten Invaliden - und Alters¬
renten hat sich für das ganze Reich so gestellt , daß auf
den Kopf der Bevölkerung überhaupt 28,0 Pf . , auf den
der Versicherungspflichtigen Bevölkerung 121,1 Psg . ent¬
fielen. In Preußen , auf welches von dem Neichszuschuß
auf den Kopf der Versicherungspflichtigen Bevölkerung
1,37 M . entfielen , hatten die einzelnen Bezirke am Reichs¬
zuschuß einen derartigen Antheil , daß im Bezirk der Ver¬
sicherungsanstalt Ostpreußen auf den Kopf der Versicherungs-
Pflichtigen Bevölkerung 2,09 M ., Westpreußen 1,33 M .,
Berlin 0,53 M ., Brandenburg 1,70 M ., Pommern 1,26 M .,
P - sen 1,35 M ., Schlesien 1,49 M ., Sachsen -Anhalt 1,17 M .,
Schleswig -Holstein 1,68 M . , Hannover 1,42 M . , West¬
falen 1,04 M , Hessen - Nassau  0,85 M . und Rhein¬
provinz | 1,01 Mark entfielen . Für das ganze Reichs¬
gebiet betrug der Antheil des Reiches an den Altersrenten-
zahlungen 65 pCt . des Antheils der Versicherungsanstalten
und bei den Jndalidenrcntenzahlungen 70 pCt . dieses Antheils.

— Die Briefe Stöckers und des Freihrn.
von Hammerstein  att Parteigenossen im Kreise Biele¬
feld, welche durch den „ Vorwärts " jüngst veröffentlicht
sind, stammen , wie man der „ Freis . Zeitung " aus Biele¬
feld schreibt , aus einer Papiermasse , die schon vor zwei
Jahren zum Einstampfen bestimmt war . Sozialdemo¬
kratische Arbeiter haben diese Papiere vor der Vernichtung
bewahrt , und ist deren Inhalt schon damals in Bielefeld
in engeren Kreisen bekannt geworden.

— Der „Vorwärts"  hat bisher nicht die Ant¬
wort der französischen Socialdcmokratie auf das Verbrüder¬
ungstelegramm , das ihnen die Berliner Genoffen zum
Sedantage übersandten , zum Abdruck gebracht . Dagegen
meldet die „ Köln . Ztg ." , daß die Antwort aus Pari - also
gelautet habe:

„Die französische Socialistenpartei beglückwünscht die deutschen
Socialistcn zu ihrem Widerspruch gegen den Krieg ."

Da - lautet im Vergleich zu dem pathetischen Gefühls-
Ueberschwange des Berliner Telegramms sehr kühl und
frostig . So könnte auch jede andere französische Partei
die deutschen Socialdemokraten „ zu ihrem Widerspruch
gegen den Krieg " beglückwünschen.

* Stettin , 7. Sept. Auf dem gestern Abend statt-
gehabteu Festmahl  begrüßte (der Präsides deS Abge¬
ordnetenhauses , Herr von Köllcr » den Kaiser mit einer
Ansprache . Darauf antwortete der Kaiser  Folgende - :

„Mein lieber von Köller ! Sie haben soeben in be¬
redten Worten den Gefühlen der Provinz Pommern
Ausdruck gegeben und ich beeile mich, freudig bewegten
Herzens im Namen der Kaiserin und in meinem Namen
zu danken . ES ist daS erste Mal , daß ich die pom-
merfchen Armeecorps zusammenrufe , um sie auf ihre
Kriegstüchtigkeit zu prüfen , und da werden Sie es wohl
natürlich finden , wenn ich zurückgreife auf die pom-
mersche Geschichte und daß ich mich dem Jahre »nd
Tag erinnere , wo «in Anderer hier stand und wo der
Jubel des Volkes dem greisen Kaiser galt , der nun
leider nicht mehr unter uns weilt . Wohl entsinne ich
mich und wohl auch Sie Alle , meine Herren ! Alle entsinnen
wir uns der Stunde , wo seine Fükstengestalt noch unter
unS waltete , wo Ihr Vater (zu Herrn von Köller ge¬
wandt ) mit Auszeichnung und Gnade von meinem Groß¬
vater behandelt wurde . Neben dem greisen Kaiser steht
die Figur meines seligen Vaters in der herrlichen Pracht
seines Kürasflerregimcnts , der einst gewesene Statthalter
von Pommern . Sie sehen hieraus , wie eng die Bande
sind zwischen Ihnen und meinem Hause und meiner
Person und in wie naher Beziehung die Provinz Pom¬
mern zu unS steht . Heiß umstritten ist sie geworden
durch meine Vorfahren bis es endlich gelang , dieses
herrliche Land , dieses treue Volk mit der Mark zu ver¬
einigen , bis der rothe Greif mit dem rothen Aar auf
demselben Wappenschilde stand (Beifall ) . Nun , meine
Herren , wir haben soeben das Gelübde gehört , welches
Herr von Koller in Ihrem Namen sprach . Ich nehme
Sie beim Wort , ich danke Ihnen dafür . Schließen Sie
sich fest zusammen , um daS Andenken an die Person
Sr . Majestät des König « Wilhelm I . zu schützen und
zu mahnen , wie ich schon mein Volk dazu aufgcruscn
habe . Mein Wunsch aber soll sein , daß in der er¬
hebenden Erinnerung an die Stunde , wo die erlauchte
Gestalt des Dahingeschiedenen unter uns weilte , hier

vor Allem uns zu vergewissern und uns gegenseitig zu
geloben , mit zu bauen und mit zu arbeiten an dem,
waS er geschaffen. Daß dabei die Provinz Pommern
blühe , wachse und gedeihen möge , daß Stettin zu einer
mächtigen Handelsstadt emporblühen möge , das ist mein
innigster Wunsch . Wir erheben die Gläser und trinken
aus das Wohl der Provinz Pommern.

Ausland.

* Pest , 6 . Sept . Der Tod deS Erzherzogs
LadiSkauS  hat in der Bevölkerung große Theilnahme
hervorgerufen ; die meisten Häuser sind schwarz beflaggt,
von allen Seiten werden die Aerzte — wohl vorschnell —
beschuldigt , daß sie durch die Operation der Erweiterung
der Wunde ein hochgradiges Fieber c-rzeugten , das dann
Blutvergiftung zur Folge hatte . Die Aerzte behaupten,
daß der Brand an dem kranken Bein die Todesursache sei«

* Pest , 6. Septbr. Ueber die letzten Lebens«
stunden  deS Erzherzogs Ladislaus  wird noch folgen¬
des berichtet : Gestern Abend war sein Zustand noch
befriedigend . Gegen 11 Uhr Nachts trat Blutvergiftung
ei», die überaus schnell verlief . Heute früh spendete der
Prior des Jesuitenklosters dem Kranken die letzte Oelung,
die er mit vollem Bewußtsein und mit frommem , gott¬
ergebenem Herzen entgegennahm . Gegen 7 Uhr früh be¬
gann der Todcskampf ; um IQ */ « Uhr verschied der Erz¬
herzog . Die Eltern und der Bruder , Erzherzog Joseph
Augustin , waren am Sterbebette zugegen.

* London , 6 . Sept . Der Bischof von Canterbury
veröffentlicht in der Times als Antwort auf das Rund¬
schreiben des Papstes an das englische Volk «inen Artikel,
in welchem es heißt , er gebe zu , daß einige Gebräuche deS
katholischen Cultus sich in den anglikanischen CultuS eingebürgert
hätten ; dieses sei jedoch noch kein Grund sür eine Wieder¬
vereinigung der beiden Kirchen , vielmehr müßten diese
eingebürgerten Gebräuche auS dem anglikanischen Lullu»
ausgemerzt werden.

Locales.
* Wiesbaden , 7. September.

? Pfarrpersonalie « . Herr Pfarrer Paul Moser inWeil-
münster ist vom 1. October er . ab zum Pfarrer in Wörsdorf , Herr
Pfarrer T ü r ck von dem gleichen Tage ab zum ersten Pfarrer in
Weilmünster , Herr Pfarramtskandidat Oskar M e n cke in Eschborn
vom gleichen Zeitpunkt ab zum Pfarrvikar in Grävenwiesbach mit
dem Dicnstcharakter eines Pfarrers , Herr Pfarramtskandidat Gustav
Lehr  in Soden ebenfalls von demselben Zeitpunkte ab zum
Pfarrvikar der Pfarrei Löhnbcrg mit dem Dienstcharakter eines
Pfarrers ernannt ivordcn.

X Jagdkalcnder . Es dürfen im Monat September ge¬
schossen werden : Elchwild , männliches Roth - und Damwild , Reh¬
böcke, Auer - Birk - und Fnsanenhähnc , Enten , Trappen , Schnepfen
wilde Schwäne , Rebhühner , Auer - , Birk - und Fasanenhennen , Hasel-
lvild , Wachteln und Hasen » letztere vom 16 . ab.

— Genossenschaftswesen . Der XI . Allgemeine Vereins-
tag des Allgemeinen Verbandes der deutschen landwirthschaftlichen
Genossenschaften , abgehaltcn vom 27 . bis 29 . August ds . Js . zu
Neustadt an der Haardt , entbot dem Schöpfer der Preußischen Central
Genofsenschastskaffe Sr . Excellenz dem Herrn Fitianzminister Miguel
für die hochfinnigc und verstäub nißbollc Förderung des landwirth-
schaftlichcn Genossenschaftswesens genossenschaftlichen Gruß . Darauf
lief von Sc . Excellenz an den Anwalt Kreisrath Haas , Offcnbach
das folgende Telegramm ein : Erhalte soeben freundliches Telegramm
Dank dkm Genosienschaftstagk für die Anerkennung der aus die
kräftige Förderung der genossenschaftlichen Entwickelung unter voller
Wahrung der freien rmd der heilsamen Grundsätze der Selbst¬
ständigkeit und eigenen Verantwortlichkeit gerichteten Bestrebungen
der Preußischen Regierung und sende beste Wünsche üstd Grüße für
den glücklichen Verlauf des GenossenskhastStages uni » für dessen
hochverdienten Leiter ."

— Die officicllc Eröffnung der Gartenbau - Aus¬
stellung , über die wir schon eingehend berichtet haben , fand nach
einem einleitenden Portrage der Stiehl 'schen Militär -Mustkerschüle
durch dm Ehrenvorsitzenden des „Gartenbau -Vereins " , Herrn
Lnndesdirector Sartorius  statt . In diesen weiten Räumen,
Hallen und Sälen , so begann Redner » ist ein neuer Beweis geliefert,
wie unsere Wiesbadener Gärtnereien im Boranschreiten begriffen
sind . Jeder FreUUd des Gartenbaues bewundere diese Fülle
von sarbenglühender Pracht Und der Kenner insbesondere die
vielen Neuheiten werthvvller Pflanzen » welch« von der feineren
Beobachtung und der sorgsamen Zucht unserer Gäriger Zcugniß
geben . Nur wenige Jahrzehnte sind cS her , daß jeder neu an¬
ziehende Gärtner für einen lästigen Concurrmten gehalten wUrde,
aber je mehr Derer kaniert , desto blühender » nd lohnender sei das
Gärtnergeschäft gewesen . Die getneinschastlichen Interessen würden
im „Gartciibail -Bercin " zusämmengefaßt , und dort finde Jeder
Belehrung und Stütze in den Ersghruugcn und Bestrebungen
des Andern . Einigkeit habe ihn stärk und groß gemacht , sind sd
mögt es bleiben zum Bürthcil der edlen Gärtiierkunst . Auch
diese Ausstellung sei überaus gelungen dtirch die Thätigkcit unseres
Gartrnban -Vercink . Ein Hauptwcrth bestehe darin , daß Alles in
hiesigenGärtncrcicn gezogen sei.GekaNftes solle nicht ausgestellt werden.
Wiesbaden in so weit , daß cs die Konkurrenz mit großen Verkaufs-
Plätzen von Gärtnereicrzcugnisse » erfolgreich bestehe . Den wackeren
Gärtnern , welchen er guten Erfolg wünscht , und den Herren,
welche das Preisrichteramt übernomuic » haben , spricht er besonderen
Dank aus . Mit dem Wunsche , daß zahlreiche Besucher sich erfvß
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und auch überzeugen, wie die Gärtner Wiesbadens dem verwöbn-
tcsten Geschmack in Blumen, Topfpflanzen und Bindereien zu
entsprechen vermögen, wie die beste Auswahl an Obst- und Nutz-
bäumcn zur Verfügung gestellt und in welcher Weise
der Bedarf an seinem Gemüse und an Obst gedeckt
wird, eröffnet er die Wiesbadener Gartenbau - Ausstellung.
Im Anschlüsse an diese beifällig aufgenommene Ansprache gab Herr
Beigeordneter Körner Namens der Gemeindevertretungder großen
Befriedigung darüber Ausdruck, daß sich die Gartenbau-Industrie
so schön etuwickcle, was gerade für unsere Stadt mit ihrem großem
Bcdürsniß auf dieseui Gebiete von besonderem Werth: sei. Hieraus
machten die Besucher unter Führung des Vorsitzenden des „Garten¬
bau-Vereins", Hrrn  Kgl . Garicniuspektor Dr. Cavet, einen
.Rundgang.

* Die Naupenplage als DerkehrSnotiz . In der
ersten Sonntagsausgabc haben wir unter „Neues ans aller Welt"
eine Notiz gebracht, daß Krautwürmcr (die Raupen des Kohl¬
weißlings) zwischen den Stationen Heiding und Aschach einen
Eisenbahnzng zum Stehen gebracht haben. Ein gleicher Fall wird
uns jetzt auch von unserem L .-Correspondentenauf der Strecke
Nied er nhaus  e u-Limb urg  gemeldet. Der Gütcrzug 675 der
Hessischen Ludwigsbahn konnte zwischen den Stationen Niedern¬
hausen und Idstein, wo er bekanntlich eine Steigung 1 : 70 zu
!überwinden hat, kaum vorwärts geschafft werden. Schuld daran
waren auch hier die leiblichen Ueberreste Tausender und Tausender
von Raupen, welche an der Maschine klebten. Die Raupen hatten
auch hier Abends die durch die Sonne erwärmten Schienen als
Ruhepunkt nach ihrem zerstörenden Wirken auscrschen, wurden von
den Rädern der Maschinen zerdrückt und verhinderten als eine
schleimig-fette Masse, das Weitgreifen der Räder und brachten ein
Rutschen derselben hervor. Dadurch daß man von der Maschine
aus Sand auf die Räder laufen ließ, wurde erst eine regelrechte
Weitersahrt ermöglicht.

* Befitzwechsel . Die Billa der Herrn Rentner Anhoff,
Diebricherstraße9, mit 1 Morgen Garten, ging heute durch Kauf
für Mk. 72,500 in den Besitz der Herren K a tz und Zentner
Glasmalerei und Aetzerei über. Das Geschäft wurde vermittelt
und abgeschlossen durch die Jmmobilienagentnr von I . C hr. G l ück-
lich dahier. Die genannte überaus leistungsfähige Firma hat sich
bereits Dank des rastlosen Strcbcns, der künstlerischen Begabung
und strengen Recllität deren Inhaber weit und breit ein solches
Reuommv erworben und hat damit deren Geschäft eine solche Aus¬
dehnung gewonnen, daß die bisherigen Räume längst nicht mehr
ausreichen und sollen aus dem neu erworbenen Terrain ausgedehnte
Ateliers errichtet werden. Glück auf l

Aus der Umgegend.
f. Bierstadt , 7. September. Morgen Sonntag und über¬

morgen Montag, den 9. September, findet unsere diesjährige Kirch¬
weih- statt und wird der Besuch unseres Ortes wohl ein sehr
starker werden. Besonders zum Besuch zu empfehlen sind die
Wirthschasten der Herren Karl Stiehl , Ph. Schi eben er,  Chr.
Römer („Rebenstock ") und Karl Krämer.  In erstgenanntem
Locale findet humoristisches Concert, veranstaltet von der Truppe
Georg Sauer aus Frankfurt a. M., statt.

X Ncuhof , 7. Sept. In Ergänzung des Berichts über die
hier stattgehabte Sedanfeier  sei noch mitgetheilt, daß auch der
Wehener Kriegerverein sowie der hiesige Gesangverein, letzterer durch
den Vortrag patriotischer Lieder, wesentlich zur Verschönerung des
Festes beigetragcn hat. In dem Berichte ist ferner nur ein „Herr
Montenbruck" als Redner angeführt, während der hiesige Orts'
geistliche, Herr Pfarrer Montenbruck, in schwungvoller Rede ein bc
geistertes und begeisterndes Hoch auf das deutsche Vaterland aus
brachte.

+  Erbach i. Rhg., 6. Sept. Der katholische Lehrer Herr
Friedr. Fein  an der hiesigen Realschule ist auf seinen Antrag hier
vom 1. Oktober d. I . ab an die erste Lehrerstellc in Obcrhöchstadt
versetzt worden. Mit dem Genannten wird, wie bestimmt verlautet,
auch der andere katholische Lehrer der Realschule, Herr Th om ann,
sein Amt an der genannten Anstalt niederlegen.

während die übrigen Divisionen am Mittwoch in Neufahrwasscr
Kohlen einnahmen. , .

© Budapest , 7. Sept.. Nachm. In medlcmlschen
Kreisen findet die Behandlung de? verstorbenen Erzherzogs
Ladislaus durch den Profeffor Janow eine lebhafte Er¬
örterung. Bon ärztlicher Seite wird scharf kritisirt die
Anordnung der Uebersührung des Schwervcrwundeten nach
Budapest. Die ersten Autoritäten bezweifeln, daß
eine Verblutung des Erzherzogs eingetreten wäre, wenn
der Transport nicht angeordnet sei. Die Einleitung
einer Untersuchung steht bevor.

Paris , 7. Sept., Nachm. „Gaulois" meldet: Die Königin-
Rcgentin und der König von Schweden beabsichtigen nächsten
Monat nach Oesterreich zu reisen und dabei Paris zu berühren.

C ) Paris , 7. Sept ., Nachm. Der Rothschild'sche
Attentäter erklärte zuletzt: „ Ich bin zufrieden, daß ich auf
Staatskosten verpflegt werde; eine vernünftige Theilung
der Güter ist mein Ideal . Niemand soll hungern , aber
wer ich bin sage ich Euch doch nicht, trotzdem Ihr mich
iittert. Wenn Jhr 'S erfahrt , werdet Ihr ganz Paff fein."

(!) Brüssel , 7. Sept. König Leopold wird am nächsten
Dienstag hier eintreffen und sich am nächsten Mittwoch zum Schluß
der Manöver nach dem Manövergclände begeben. Nach seiner
Rückkehr wird der König einen Ministerrathabhaltcn.

O London , 7 . September . Nachm. Der Congreß
der Trates -Unionisten nahm eine Tagesordnung an, welche
einen Protest gegen die deutsche Regierung wegen Be¬
schränkung der Preßfreiheit und eine Sympathieadresse für
die deutschen Arbeiter enthält , welche für die Emancipation
fimpftcn.

□ London . 7. Sept. Nachm. Heute Nacht gegen2 Uhr
gingen hier schwere Gewitter nieder. Man befürchtet zahlreich
Katastrophen im Kanal.

ickpuuu IM) letzte Nchrichtr».
A Berlin , 7. Septbr . Die deutsch . ameri¬

kanischen Kriegsveteranen  fuhren heute Vormittag
um 9 Uhr 40 Minuten nach Leipzig ab. Auf dem Bahn
.steige deS Anhalter Bahnhofs hatten sich zahlreiche Kriegs¬
kameraden auS Berlin , sowie viele Damen eingefundcn.
Die Berahschiedung war sehr herzlich. Die Amerikaner
wiederholten immer wieder ihre Danksagungen für die
glänzende Aufnahme. Bei der Abfahrt entfalteten die
Amerikaner daS kleine Sternenbanner . Die Berliner
brachten brausende Hochrufe dar.

o Berlin , 7. Sept . Da » „Kleine Journal"
meldet aus New-York : Gestern früh ist hier eine sen¬
sationelle Verhaftung wegen Giftmord erfolgt. Der That-
bestand ist Folgender : Robert LiwingSton vermachte seiner
Gattin eine jährliche Rens von 300 000 Dollar , welche
bei deren Ableben an ihre Tochter übergehen sollte. Am

j letzten Sonntag starb die Frau an akuter Magen-Entzündung
Dieselbe erklärte aus dem Todtenbett , sie sei von ihren
Angehörigen vergiftet worden . Bei der Leichenschau wurde
Gift im Magen gefunden. Die Tochter wurde verhaftet

X Darmstadt , 7. September, Nachm. Ein Gespann von
Worfelden wurde heute früh bei Weiterstadt von einem Eisenbahn^

; zuge überfahren. Der Führer sowohl, wie die beiden Pferde wurden
!getödtet. Das Unglück geschah, weil die Barriere nicht geschlossen war.

O Osterode a. H., 7. September. Seit gestern
Abend brennt die Marienvorstadt . Bis zur Nacht waren
bereit» 60 Wohnhäuser und viele Scheunen zerstört.!

L Mülheim a. Rh ., 7. Sept., Nachm. Soeben
wurde durch den Regierungspräsidenten Frhrn . von Nicht
Hofen die zahlreich auS allen Städten des Rheinlandes
beschickte Gartenbauausstellung  rröffnet.

o Hamburg , 7. Sept ., Nachm. AuS Gibraltar
wird gemeldet, daß dort wegen der Cholera  eine drei
tägige Quarantäne  für all« auS Tanger kommenden
Schiffe augeordnet sei. _ _

1| Kiel , 7. Sept. Die Manövcrflotte sammelte sich um
ä Uhr bei dem Stollcrgrunde vor der Kieler Föhrde und trat dann

Fahrt nach Saßnitz an, wo sie am Sonntag Vormittag ein
Die 3. Division komplettirtc gestern hier ihre Kohlenvorräthe
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Anzeige bei der Gcnsdarmericerstattet werden wird. Es soll uns
Niemand den Borwurf der Hartherzigkeit machen!"

— Einfach . „Du, Oskar, das neue Kleid paßt garnicht zu
meinem Teint." — „Dann nimm einen anderen Teint."

— Unerwiderte Neigk-ng . Kanzlist Hungerbein wird
von seinem Gcrichtsratb, dem er auf der Straße begegnet, zu einem
Glase Bier eingeladen. Gerichtsrath(der sich Gänsebraten bestellt
hat) : „Lieben Sic auch Gänsebraten, Herr Hungerbein?" —
Hungerbcin: „Ach ja — aber hoffnungslos!"

— Vorschlag zur Güte . Student (der sich von einem
Herrn fixirt glaubt) : „Mein Herr, ich wünsche mit Ihnen zu
hängen?" — Herr : „Hären Sc, könnten Se das nicht besser allecue
besorgen?"

Sprechf .ra ? .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.)
Achtung ! Sprengwagen.

Heute Freitag Morgen gegen 10 Uhr konnte man wiederum
Zeuge sein, wie ein fremder Herr, Ecke Wilhclin- und Frankfurter-
straße, von dem Inhalte eines Sprengwagens — der obne ent¬
sprechenden Zuruf des Führers plötzlich in Thätigkcit gesetzt—
vollständig übergossen wurde. Es dürste doch endlich an der Zeit
sein, der unbegrenzten Gedankenlosigkeit solcher Führer ein Ziel
dadurch zu setzen, daß sie polizeilich gezwungen würden die ahnungz.
los daher wandernden Passanten v»n der beabsichtigten Sprengung
durch entsprechenden Zuruf in Kcnntniß zu setzen. — Ein Guß wie
der oben geschilderte hätte eine Damcntoilette völlig verdorben. —
Leider hat der fremde Herr — trotz Zuredens vieler Passanten —
von einer Anzeige des Führers wegen der damit verknüpften vielen
Scherereien Abstand genonimen.

R. D . . n

Neues aus aller Welt.
— Ueber den entsetzlichen Selbstmord eines Berliners,

der in Buenos -Ahrcs  sich ansässig gemacht hatte, geht uns von
privater Seite folgende Mitthcilnng zu. Der seit etwa 6 Jahren
in Argensinicn lebende frühere Goldwäschcr, spätere Kaufmann
Rehsisch  ans Berlin hat sich unter grauenhaften Umständen vor
etwa 5 Wochen selbst entleibt. Der notorisch wohlhabende Mann,
der erst vor wenigen Monaten eine junge Deutsche gcheirathet,
veranlaßte seine Frau zum Besuch einer befreundeten Familie und
sandte dann die Dienstboten unter den verschiedensten Aufträgen
aus dem Hause. Er begoß darauf seine Kleidung mit Petroleum,
zündete dann dieselbe an und verbrannte, nachdem er sich noch an
der Wand an einem Haken scstgcbunden hatte! Als Leute, durch
den brandigen Geruch aufmerksam geworden, in das Zimmer
drangen, fanden sic nur noch die verkohlte Leiche des R. vor. Die
That dürfte in einem Anfall von Wahnsinn begangen worden sein

— Während eines furchtbaren Taifnns sind alle Schiffe
im japanischen Hafen von Kuchinotsu an den Küstcnriffen zerschellt.
36 Schiffe sind total vernichtet, alle Mannschaften derselben sollen
ertrunken sein. Die Stadt selbst ist fast gänzlich zerstört. Der
Verlust an Menschenleben ist enorm. In der Provinz Gifu haben
Ueberschwcmmungen 618 Dörfer heimgesncht und großen Schaden
angerichtct. 20 Personen sind umgckomincn.

— Ein liebenswürdiges Inserat veröffentlichtdas
sogenannte „Draudcomite in NcubauS a. P ., wo c§ jüngst ge¬
brannt hat: „An Sitte, die das AuSrüumcn znm Stehlen ans
nützen, ergeht hiermit die Aufforderung, binnen acht Tagen die
entwendeten Sachen zurückznbringc», widrigenfalls gegen'15 bis
jetzt bekannte Diebe, Neuhäuscr und Auswärtige, unnachsichtlich

Wetter für Sonntag , den 8 . September.
Das Hochdruckgebiet überdeckt noch immer Mitteleuropa und

hat einen Ausläufer nordwärts bis zur norwegischen Küste vorge¬
schoben. Es ist noch immer Fortdauer des heiteren, warmen
Wetters zu erwarten. Stellenweise Neigung zu Gewitterbildung.
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Bekanntmachung
betreff enb die ö ffentlichcn Impfungen.

Die öffentlichen Jmpsungcn — Erstimpflinge— beginnen
wieder am 24. August d. Js . und finden jeden
Mittwoch n . Sonnabend , Nachmittags von 5 —6 Uhr»
im Rathhause, Zimmer No. 16, — Nachschau5 Uhr, Impfung
ö1/» Uhr — -statt. Schluß der Impfung an, 28. Septemberd. Js.

Jmpfpflichtigsind alle im Jahre 1894 geborene Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben, sowie
diejenigen Kinder welche in früheren Jahren tvcgen Krankheit zu-
rückgcstellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vonr 27. April
d. Js . wonach Kinder aus inficirten Häusern zu diesen Impfungen
nicht erscheinen dürfen, wird besonders hingewicsen. Die Impfung,
von Kindern aus solchen Häusern — Erst- und Wiederimpfung
— findt besonders statt.

Hierbei wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß Ab¬
impfungen von Arin zu Arm nicht stattsinden und daß der zu
verlvendcnde Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Eassel
bezogen wird.

Wiesbaden, den 17. August 1895.
_ Königliche Polizei -Direction . In Bertr.: Höhn .,

Bekanntmachung
betteffend öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten Häusern

pro 1395.
Die Impfung von Kindern aus Häusern, in. welchen Fälle

von Masern, Diphteritis, Scharlach, Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündung, Kroup, Keuchhusten geherrscht haben, findet für dieses
Jahr und zwar

für Erstimpflinge
Dienstag, den 24. und Freitag, den 27. September d. IS .,

für Wiederimpslinge
Freitag, den 27. September d. IS .,

Nachmittags 5 Uhr , im Jmpflokal des RathhaufeS, Zimmer
No. 16, statt.

Die geimpfteu Kinder sind eine Woche nach der Impfung zur
Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellen.

Wiesbaden, den 17. August 1895.
Königliche Polizei -Direction . In Bertr. : Höhn.

Uerrinfgtc Hirbrkcher Kokal . Dampfschisffahrt
imAnschluß an die Wiesbadener Dampfstraßenbahnen.

Sommer -Fahrplan zwischen Biebrich und Mainz.
Gültig ab 1. Mai 1895.

An Wochentagen.
Bon Biebrich nach Mainz.

Vormittags: 8 8,35 10,35. (Nur Dienstags und Freitags.)
Nachmittags: 12,45 1,45 2,45 3,45 4,45 5,45 6,45 7,45.

Von Mainz nach Biebrich.
Vormittags: 7,35 9,3b 11,35. (Nur Dienstags und Freitags.)
Nachmittags: 12,45 1,45 2,45 3,45 4,45 5,45 6,‘45 7,45.

An Sonn - und Feiertage ».
Von Biebrich nach Mainz.

Vormittags: 8,35 9,35 10,35 11,35.
Nachmittags: 12,45 1,15 1,45 2,15 2,45 3,15 3,45 4,15 4,44

5,15 5,45 6,15 6,45 7,15 7,45 8,15.
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Tages Anzeiger für Sonntag.
Agl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Das Käthchen von Heilbron»."
Kurhaus: Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Kochbruunen: 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Boccaccio."
Kaiser-Panorama : „Kieler Festlichkeiten."
Circus Lorch: Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Gala-Vorstellung.
Kroueuburgr Concert der Oesterreich. Damen-Capclle„Amanda".
Schwcizcrgartcn (Dambachthal): Nachm.: Großes Erntefest.
Walther's Hof : Nachm. 4 Uhr: Großes Frci-Conccrt.
Gartenbau Ausstellung: Oberrealschule, Oranicnstraßc.
Ring- u. Fecht-Clnb „Germania": Familien-Fcst.
Männer-Turnverei» : Vorm. 9 Uhr; Zöglings. Preisturnen.

Abends 8 l/s Uhr : Familien -Abcnd mit Tanz.
Gesellschaft„Fidclio": Nachm. Ausflug nach Biebrich.
Club „Edelweiß": Nachm. Ausflug nach Biebrich.
Christi. Verein junger Männer : Vorm. 11*/* Uhr: Sonn»

tagsschule. Nachm. 3 Uhr : Freie Vereinigung und Solüaten-
versammlitng. 4 Uhr : Lehrlingsvcrein . Abds . 81/2 Uhr:
Missionsstunde.

Montag.
König!. Schauspiele: Abds. 7Uhr: „Der Barbier von Sevilla".
Curhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abonnements-Concert.
Kochbruunen: 7 Uhr: Morgennmsik.
Residenz-Theater: Abends7 Uhr: „Der große Komet".
Kronenburg: Concert der Oesterr. Damencapclle„Amanda".
Kaiser-Panorama : „Kieler Festlichkeiten".
Circus Lorch. Abds. 8 Uhr: Gala-Vorstellung.
Turn-Gesellfchaft: Abends8—10 Uhr: Fechtübung.
Stenographiefchule:Abends8—10 Uhr:Ansgrk.u.2.Dict.-Abth.
Männergesang-Verein Hilda: Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordia": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesb . Männer-Clnb: Abds.9 Uhr: Probe.
Männergesang-Verei« „Friede^: Abds9 Uhr: Probe.
Zitherverein: Abds. 8'/, Uhr: Probe.
Krieger- und Militär -Verein : Uebung der Sanitätskolonne.
Männer-Turnverein: Abends8'/, Uhr: Fechten.
Ring- und Fechtclnb „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.
Unif deutsches Beter.-u. Landwehr-Corps : Nachm. 6 Uhr:
_ Festessen („Schweizergarten " , Dambachthal). _

Au-v.Verkaufm Hausern, (Sötern,Men,
Vermiethung von Häusern. Villen. Geschäfts¬

lokalen, Wohnungen re.

iJ« Ohr « Glücklich»
2 Nerostrasse WIESBADEN , Nerostrasse 2

(in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens ).
Haupt-Agentur des Nordd.Lloyd in Bremen für Wiesbaden.

Kunst- und Antiken-Goschäft. 4105

HLertramstr 4 . 1 St . ein«
"kJ Bettstelle mit Sprungrahm .,
1 kl. Kindcrbcttchen, 2 Fenstcr-
gallerien und Rolle, 1 alte Bibel
u. dgl. weg. Umz. bill. zu verk. a

Siifzer Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
C. A. Schmidt, Helenenstr. 2.

Sedanstr. 57619*
SZim .m. Zubeh . Zu erst. Vdh. p.

Verkäufen Z
tüchtiger junger Mann , bis
23 Jahre , für feine Delica- chj

A testen- u. Wcinhanvknng , A^ sofort od. 1. Oktober M

SWgesucht.Ost.mit Photoar.an Kettel & Broskcwski , Q
m Halle a. 8 100b F

Unserer heutigen Auslage liegt ein Prospekt,
die Fabrik-EtabliffementS der Firma PH . Mayfarth
& Co . in Frankfurt a. M . betreffend, bei. welchen
wir der besonderen Beachtung der Interessenten
«mpschlen.

Reelle
Bedienung.

Carl Braun Billige
Preise.

Kürschnerei
WIESBADEN

13 Michelsberg 13.

W ohlassortirtes Lager in nur gediegenen Qualitäten
von

Pelzwaaren aller Art, Schirme,
Hüte , Mützen , Cravatten , Shlipse etc.

Kragen,Metten»Hosenträger,&lace=Hanöscänäe
. etc.

Pelzwaaren werden während des Sommers bei fach¬
männischer sorgfältiger Behandlung unter Garantie gegen

Motten und Feuerschäden angenommen.

Reparaturen prompt und billig.
4863

ktöcilfti *. 10 , Hth.
’+ V  freundlich möbl.
billig zu vermiethen.

1. links
Zimmer

7687*

Hcllm»dstrHk 38
ist eine sreundl. Wohnung besteh.
auS 2 Zimmer auf gleich od. sp.
zu vermiethen._ a

20
eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche sowie eine leere Mansarde
zu vermiethen. a

MallMigesM-kll
sucht Schlafstelle. Näh . Franken¬
straße 15, 1. Stock links. a

Ksisergelev,
Marmelade

(vorzüglich)
a Pfand 25  Pf.

Himbeer- und
Erdbê rgelee

& Pfand 40 Pf.
Weiner’sGdee-FM

Marktstrasse 12. Laden:
Hinterhaus . 4470 I

Komti-MWll
zum Ausfahren eines Kindes
gesucht.
7688 * Adelhaidstr . S4 . p.

Kartoffel«
per Kpf. 20 Pf ., per Ctr 2 Mk.

25 Pfg . frei Haus.

Weiße fnMFrhi
p. Kpf. 18 Pf ., p. Ctt . 2M . 5 Pf.
frei Haus . Kirchner , Wellritz¬
straße 27 , Ecke Hellmundstr . 27.

Mehrere gebrauchte

Origmal
Singer ° Näh¬

maschinen,
in gutem Zustande , sehr preisw .-
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl ._ 521m
zu kaufen gesucht.

Offerten 80 Bad
Soden postlag . 7684*

Residenz-Theater.
Sonntag , den 8. September 1895 . 8. Abonnements -Bor.

stellung. Dutzendbillets gültig. Zum ersten Male : Boccaccio.
Komische Operette in 3 Acten von F . Zell und R . Geanöe . Mustk
von Franz von Suppe.

Montag , den 9. September 1895 . 9. Abonnemcnts -Bor-
stellung. Dutzendkarten gültig. Zum dritten Male : Der große
Komet. Schwank in 3 Akten von Carl Laufsu.Wilhenn Zacobh.

Kassen-Oeffnung 6'/» Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf von 11 bis 1 und 4 bis 5 Ubr.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 8. September 1895 . 177 . Vorstellung.

L Neu einstudirt:

Das Käthchen von HeZlbronn.
Großes historisches Rittrrschauspiel in 5 Akten von Heinrich v. Kleist.

Regie : Herr Köchh.
Personen:

Der Kaiser . . Herr Schreiner.
Friedrich Wetter , Graf vom Strahl . . Herr Rodius.
Gräfin Helena, seine Mutter . . . . Frl . Wolff.
Ritter Flainberg , des Grafen Vasall , . Herr Grube.
Gottschalk, sein Knecht . . . . .  Herr NeumauN.Z
Brigitte , Haushälterin im gräflichen Schloß . Frl . Ulrich.
Kunigunde von Thurneck . . . . Frl . Santen.
Rosalie, ihre Kammerzofe . . . . Frl . Koller.
Theobald Friedeborn , Waffenschmied aus Heil¬

bronn . . : .
Käthchen, seine Tochter . . . . .
Maximilian , Burggraf von Freiburg .
Georg von Waldstätten , sein Freund
Der Rheingraf vom Stein , Verlobter Kunigtindens
Friedrich von Hcrrnstadt,) seine
Eginhardt von der Wart, ) Freunde
Graf Otto von der Flühe, ) Räche des Kaisers
Wenzel von Nachtheim ! und Richter des
Hans von Bärenklau , ) heimlichen Gerichts
Ritter Schauermann

Drei Herrn von Thurneck

Kunigundens alte Tanten
Jacob Pech, ein Gastwirth
Sybille . .
Ein Herold .
Ein Köhler
Tin Köhlerjunge
Ein Pförtner .
Ein Diener .

Zwei Boten .

Herr Bethge.
Frl . LüttgenS. 4
Herr Fabcr.
Herr Rohrmann.
Herr Köchy.
Herr Pohl.
Herr Berg.
Herr Rudolph.
Herr Haubrich,
Herr Spieß.
Herr Aglitzky.

/ Herr Baumarm.
. < Herr Börner.

(-Herr Carl.
lKrl . Roßmann.

' l Frau Bamnann.
. Herr Grcve.
. Frau Arndt.
. Herr Martin.
, Herr Ebert.
. Frl . Rudolph.
. Herr Brüning,

~err Otton.

• { ;
err Baumgratz.

^err Behnke.
Richter. Häscher. Reisige und Volk. Die Handlung spielt in Schwaben.

Anfang 7  Uhr . — Ende 10 Uhr. — kleine Preise.
Montag , den 9. September 1895 . 178 . Vorstellung.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr ,Darnewaß.
Person ent

Graf Almaviva . . . .
Barlhoko, Arzt . . . .
Rosine, seine Mündel « » ,
Basilio, Musikiuetster . .
Marzeüine . . . . ,
Figaro
Fiorillo
Ein Offizier
Ein Notar .
Ein Soldat

Herr Buff-Gießen.
Herr Rudolph.
Frl . v. LWenfels.
Herr Schwegler.
Frl . Brodmann.
Herr Haubrich,
Herr Nowack.
Herr Aglitzky.
Herr Berg.
Herr Börner.

Musikanten. Soldaten.
Gesangs -Einlage im 2. Mle:

Variationen aus der Oper : „Die Krondiamnnten " von Ander
gesungen von Frl P , v. L i cht « ns e l S>

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 3/, Uhr . — Kleine Preise.
Dienstag , den 10. September 1895 . 179 . Vorstellung.

Fanst.
Große romantische Oper in 5 Akten von Jules Barbier und

Michel Carrö . Musik von Ch. Gounod.
MusikalischeLeitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rrbirek.

Regie : Herr Dornewaß.
* Maraaretha . . Frl . Marait Giergl, a. G.

Coursblatt des Wiesbadener (jeneral-Anzeigers vom 7. September 1895.
(BesonJerar Telephon - resp . Depesohendienst des „"Wiesbadener General -Anzeigers' 1.)_

ötaatspapiere,
4 . Reichsauleibe. ,
»*/, do. . .
8 . do.
4 . Prouss . Consols ,
»' /. do. . .
8 . do, ,
5°/, Griechen , .
6*/, Ital . Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4l/6 „ Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
41/a de, Tabakanl.
8 . , äuSsere Aul,

. b . Rum . r . 1881/88 .
1 . do. v. 1890 , .

i 4 . Russ. Consols . .
6 . Serb . Tabakanl . .
6 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .)
5 . . St .-E.-B. Il .-Obl.
1°/0 Span , äussere Anh
57, Türk Fund - ,
47 . do. Zoll- ,
17 , do. .
47 » Ungar . Gold -Rente 103 40

105.1V
108.80
100,29
104.70
101,00
100,25
38,40
90.30

108.70
86,05
42 20
94,70
27,90

10010
88,60

102,10
70,10
70,10

6?'20
99,50

102,20
26,30

ft
ft

ft

Eb. „ v. 1889 105,00

31/, Prir.

Silb . _
Argentinier 1887

„ innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter .

6°,'o Mexicaner äussere

87,70
59,10
50,30
63,50

105 40
102,50

. ... _ 93,00
67. do. E.-B (Teh.) 80,90
57 , do. oons. inn . St . 26,80

Stadt-Obligationen.
8' /a abg . Wiesbadener 102,00
8 ‘l9 1887 do. 102,80
4°° do. 102,20
47o 1886 Lissabon 72,60
47 « Stadt Rom n/YXII 88,20

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,30
Frankf . Bank . 180,50
Deutsche Eff.-W, -Bank 122,70
Deutsche Vereins - , 124,80
Dresdener Bank . . 178,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 118,63
Nationalb . k. Deutschi . 148,30
Pfälzische „ „ 145,50
Rhein . Credit - „ 136,00

, Hypoth .- , 177,70
Württcmb . Verbk . , 149,50
Gest . Creditbank . 342,25

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 175,00
Concordia . . . . 134,70
Dortmund Union -Pr . . 73 90
Qelsenkirchener . . . 181,10
Harpener . . . . .  170,70
Hibernia . . . . . 174,00
Kaliw , Asehersleben . 159,90

do. Westeregeln , 173,90
Riebeek , Montan . . 181,90
Ver . Kön . und Laurab . 150,80
Oesterr . Alp . Montan 84,70

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges , . 239,50
Anglo -Cont -Guano . 128,50
Bad, Anilin .- u. Soda 409,00
Brauerei Binding . . 223,50

, 1. Essighaus 86,70
, z. Storch (Speier ) 143,60

Cementw . Heidelberg . 142,40
Frankf . Trambahn . . 283,00
La  Veloce Vorz .-Act . 99,90

do. Stamm -Aot . 68,90
Brauerei Eiche (Kiel ) —
Bielefelder Masclif . . 279,00
Chern . Fahr . Griesheim 291,50

m ,  Goldenberg 151,60
„ ,, Weiler , . 234,50

D. Gold u. Silb.-Soh. 306,00
Farbwerke Höchst . 431,20
Glasind . Siemens . . 194,00
Intern . Banges . Pr .-Äot, 179,50

, „ St .- , 169,40
»Elektr .-Ges . Wien 142,00

Nordd . Lloyd . . . 146,80
Verein d. Oelfabrikon 102,80
Zellstoff , Waldhof . . 212,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 120,50
Pfalz . 244,30
Dux . Bodonbach
Staatsbabn . . .
Lombarden . . .
Nordwestb , « . .
Elbthal . . « .
Jura -Simplon . .
Gotthardbabn . .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid . (Adr,
Westsicilianer

79,87
347 .25
96,37

247 .25
251 .50
108.40
186 .50
146,10
149.40

. . 95,60
Netz ) 131,90

65,30
sub Prince Henry . . 81,00
Eisenbahn-0bligationen.

47 . Hess . Ludwigsb . . 102,20
37 , do . .
4°/. Pfälz .Nordb . Ldw.

Box, u. Maxbahn .
47 . Elisabethb .steuerf.
4°/. do. steuerpfl . 103,40
47 , Kasch . Odb.-Gold 102,90
4"/. do. Silber 84,40
57 0 Oest . Nordwestb . 116,30

102,30

105,90
103,50

67°
37,
67,
47,
37,
37.

Siidb . (Lomb .) 112,40
do.

, Staatsbahn .
Oest . Staatsbahn .

. do. I -VHI.
„ do, IK.

73,50
118,80
104,50
94,90
93,20

3"/»
37.
47,
47»
37,
n

Oese. do. iöäb . 91, - 0
. do. (Eg .-Nr .) 93,30

Prag Duxer . . 114,70
Rudolfbahn . . 85,00
Gar . Ital . E .-B. . 55,40
Mittelmeerb . stfr . 95,70

47 . Sioil. E.-B. stfr . . 87,60
3°/9 Meridionan . , . 57,80
4°/, Livorneser . , . 58,20
4°/, Kursk , Kiew . 102,10
4°/, Warschau , Wiener 103,90
5°j. Anatol . E .-B.-Obl. 95,40
5°|, Oeste de Miuas . 87,60
47 , Pertug . E .-B. 1886 68,60
47 , do. 1889 39,60
37 . Salonique Monast 61,50
37 , do. ConstoJonct . 65,20

Pfandbriefe.
37,7 , v . Gr ..Cred .. Bk.

4/,
37,
47»
47«
47«
47°

47°

47«
37,
37,
47°
47,

Gotha 110°/0rückzb. 105.20
101,40
104,10
102.20
102,30
104,70

do. unkdb . b. 1904
do.
Fft .H .. Bk , 1882-84

do. 1886-90
do . 14.ukb .b. l900

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 104,80

Mein . Hypoth .-Bk.
(unkündb . b. 1900 .) 104,50
Nass . Landesb .-G. 100,50

do. J .-F .-H .-K.-L. 102,30
do. M.-N. . . . 103,00

Pr . B .-Cr. VIT[IX . 101,50
„ Cr .- „ 1900er 106,20

37 , Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,40
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 105,70
37 , do. do. 101, -0
4% Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 106,—
4°/o do. S« v. II 106,30
Frankf . Lwd .Cr , Bk . 102 .20

Amerlk. tisenö .-Büs.
67 , Centr .-Pac, (West .) 106,80
67 , do. (Joaq .) . 107,60
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 108,30
47 . do. 97,60
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 91,10
57 , Chio.,Milw . u.8t .P . 112,80
57 „ Chic. Rook . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 104,20
47, Deuv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 91,10
Illinois Central . 105,2047,

87.
67»
67»
67.

North . Pac . I . Mtg . 115,10
Oreg . u. Calif . I . „ 90,90
Paoit'. Miss.co.I . M. 100,60
WestN .-Y. u . Pen-

sylvanien L M. 109,60
Loose.

Goto. Pr .-Pfdb . I . 125,00
do. do. II . 119,60

Köln -Mindoner . 142,00
Madrider . . , 42,40
Oest . 1860er Loose 134,20
Raab -Grazer . . 97,70

Türkenloose . . . . 43,50
Braunschwr.Th . 20 Loose 107,70

37 . ' .
37.
37,
37»
57»
27,

Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 .

do » 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldaorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl . Sovereigns ,

59,50
39,40
41,90
13 90
24,10

162,85

44,75

77,83
20,35

Berliner
BcUnsscoenie.

7. September Nachm , 8,45.

Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter » .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmoer . .
Meridional , «
Russ . Noten . .
Italiener . » .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . •
Laurahütte . .
Dortmund . Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd , Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleihe .

. 362,75

. 228,75

.163,75
. 212,87
. 177,25
. 167,37
. 115,10
. 158,50
. 120,50
. 80,50
. 97,25
. 155,46
. 173,75
. 47,62
. 146,40
. 278,36
. 81,-
. 187,25
. 148,75
. 145,40
. 273,00
. 95,80
. 130,50
. 219,75
. 90,30

95,12
160,75

76,35
174.25
184,37
171.25
174.25
112,05
115,6(1
156,22
100,10
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So ^timen ! ? wollener K!« idecstoffe , sowie Leinen - und Baum
Lige>weiche ich zu nachstehend sshr billigen Preisen » erkaufe.
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Solide Schmuck- und courante Lcderwaareu
lauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . IHackeldey , 32 Wilheli.istr. 32.
Bitte Preise zu vergleichen. "W_

Wollene Fantasie -Gewebe (38 Muster ) p . Mtr . 55 , 60,
70 und 80 Pf.

Rein wollene Loden (Garantie-Wolle) p. Mtr. 90 Pf.
Rein wollene Foules p . Mtr . 75 u . 90 Pf.
Rein wollene Cheviots (glattes Gewebe ) p . Mtr . M. 1.10,

1.35 , 1.50 bis 2.— Mk.
Rein wollene Cheviots (Diagonal -Gewebe ) p .Mtr . M. 1.—,

1.25 , 1.50 bis 1.65 Mk.
Rein wollene Cfoises u . Diagonals p . Mtr . 1 .20 u . 1.25 Mk.
Rein wollene Ballurepes und Caeheroires p . Mtr . 0 .90,

1.20 bis 1.50 Mk.
Rein wollene llalbtrauerstoffe p . Mtr . 1 .—, 1.25,

u. 1.65 Mk.
Rein wollene schwarze Stoffe p . Mtr . 0 .90, 1.—,

1.20 bis 3.- Mk.
Rein wollene Fantasie -Gewebe p . Mtr . 1.—, 1.25,

bis 2.- MK. '

Sämmtliclie Stoffe vom Billigsten
Qualitäten und gutes Tragen aus.

Waschechte Baumwollzeuge , earrirt u. gestreift , p . Mtr.
45, 50 bis 70 Pf-

Waschächte Druckzeuge p. Mtr. 35 , 45 , 50 bis 60 Pf.
I Waschächte Baumwollbiber p . Mtr . 40 , 45 , 50 u . 55Pf.

Waschächte Bettzeuge , carrirt u. geblümt , p . Mtr. 40,
45, 50 bis 60 Pf,

Leinene Küehen -Handtücher p . ' /i Otzd . 1.35, 1.50,
1.70 Mk . .

Leinene weisse Handtücher p. ’/a Dtzd . 1.75, 1.80,
2.10 Mk.

Leinene Handtücher p . Mtr. 22 , 23 , 25 bis 40 Pf.
Leinene Betttücher p . Mtr. 75, 80 , 90 , 100 bis 165 Pf.
Leinene Tischtücher und Servietten sehr billig.
Erprabte Qualitäten weiss . Oretonne p. Mtr. 28, 30,

35 bis 50 Pf.

bis zum Besten zeichnen sich durch vorzügliche

1.50,

1.10,

1.35

1). Bl ermann,
Bärenstrasse 4 , Part . Erstes Speciai -Reste -Geschäft * Bärenstrasse 4 , Part.

HupM«. KmliftiiÄcind'ÄU
RciS per Pfund 14, 20. 24, 30 u. 35 Pfg.
Gerste und Gries per Pfund von 16 Pfg an.
Brnchmaccaroui 26 Pfg.
Neue Liusen per Pfund 12, 15 u. 20 Pfg,
Gebranntes Korn 12 Pfg,, Malz 16 Pfg.
Victoria -Crystallzurker 30 Pf., beib Pfd. ä 28 Pf. tz. Pst
Würfelzucker unegal per Pfd, 25 Pfg,
Rüböl 25 Pfg., Lampcnöl 35 Pfg. per Schoppen.
Salatöl reinschmeckeud40 , 50 u . 60 ,Psg . per Schoppen.

Jaeob Huber,
Bleichstrahe 1»

Laden in Biebrich.
Großer schöner Laden mit Wohnnng gegenüber der neue»

Post, in der RathhauSstraßc 53, sofort oder per- 1. Octvber zu
vermiethen. — 00b

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Banplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebricha. Rh.» II . L . Map lerer.
Kurfürstenmühle . GypS- und Bauartikel-Fabrik

U iesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Specieites Intialationsverfahren
*ur Heilung ron 4093

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Mützenu. Iillhüte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen

und Filzhiite.

l II. Fratitlioh Faehkolger
20 Itieizgergasse 20.

Kinder Mützen , blau Cheviot von 26 Pftz. an.
„ „ Summet „ 50 „

Herren -Mützcn , Sommerstoffe „ 40 „
6theil. Wollstoff „ 50 „
>)oleh „ n 50 „
Deckel „ 85 „

Filzhüte , Knaben- und Herren-, „ 1 Mk.
Regenschirme ,, 125

Man bittet, genau auf die Firma H. Pfofitlich
zn achten. 624

99

99

99

. ISnsclileideuele!
Die größte Schonung des Körpers bieten die

eiest , effirtslbruchhänder ohne Federn,
für jeden Bruch paffend, Bei fortgesetztem Tragen dieser Bandet
Berklcinerung , auch Heilung möglich. — Nabel- und Vorfallbindcn.
In Wiesbaden am 13. Sept . von 9 bis 5 Uhr im Qnellcithof,
Nerostraße, werden Bestellungen entgegengenomen.
91b l .. Nogls -rN, sloltgnrt , Reuchlinstraße 6

kroixsstv und nähere Auskunft durch Die Diraction.

g : Honig-Verkau fs-ÄusstelluDg.
Der,sBi8n&HZücnter-VeremfärWiesl3aden fiiiäüniMeiiä”

veranstaltet , verbunden mit der „ GMÄfl -AHSSMIUUg"
Hier, vom 7 . biö ittcT. 10 . Seht . a. c. eine

Honig-, Wachs-, und Bienen-
Geräthe-Aussteilung.

Wahrend dieser Ausstellung ist dem verehrt . Publikum
diE hefte Gelegenheit geboten, sich mit reiner Und
unverfälschter Waare z„ versehe». 382

TÄuz M̂uffsus.
Kegiim des eeften  Kursus am 8 . Oktober.

Honorar 18 Mark . Gest. Anmeldungen erbeten
Hellmnndstraße 3 ? , r.
7683* © . IM eli 1.

Thcile verehrten Damen und Herren mit , daß mein
dieSjahr. Tanz -CnrsuS umf. alle Rund - u . Gcfcstschasts-
TSnze , Montag , d. 7. Okt . beginnt. Diesbezügl. Anmeld,
beliebe man in meiner Wohnung oder in, Nntcrrichtslokale
jetzt schon machen zu wollen. Hochachtungsvoll
7686* *ä . Schwab , Tanzlehrer , Nheinstr. 81.

UnterrichtSlokal: Marktstr . « 6 ( Drei Könige .)

Veteranen Aufruf.
Alle verlaffencn Veteranen , welche nicht irgend einem hiesigen

Kriegervereinc angehören, und denen es Nicht vergönnt war , bei der
Sedanfeier eine Fahrkarte zum Niederwald , sowie eine Theater¬
freikarte zu erhalten , werden zu einer Besprechung auf Sonntag
Abend 8 Uhr, Rhein . Hoi, Ecke Mauer - und Reugafse,
eingeladen.
7664* Der Eiubernfer , auch ei « Veteran.

Steinerne und irdene köpfe
- kaust man am billigsten bei 489

W. Heymann , am Markt, Elienbogengasse 3.

WliilMt„MOIMchkll".
Omnidus-VerbrndungWieshad.-Waldhauschen.

Abfahrt WaldhnuSchim: 9' °, 5>°*) und 7' ° Uhr Nächm.
Abfahrt Aarstraße (tzahneck) : 4 und 6*) Uhr ,

*) mir an Sonn - und Feiertagen . .
Fahrpreis flir einfache ToNr 30 Pf . h Person.  5170

Badhaus zur goldenen Kette,
Langgasse 51.

Bäder k 5 0 Pfg.
Im Abonnement billigen. 4082

5?
iciwalbacEer
Heute und jeden Sonntag , Nachmittags 4 Uhr anfangend:

Große TanMusrk-
€

I Keime Familie
ohne rraat . W eg weiser , wnrxborg.

Probepostabonnem . 15 Pf &,
Quartal 13 Nm . (ca . 300 Seit .)

Zeugnisse über Zufriedenheit und glftuzonde
Inser .-Erfolge . 99b

Ü

Circus Lorch,
auf dem Blricherplatze in Wiesbaden.

Sonntag , den 8 . September,

2 archerorderrtl. 2
orstellungcn

Nachm 4 Uhr u. Abends 8 Uhr.
Eine jede Vorstellung mit ganz neuem Programm.

Abermals: „Der Circus unter Wasser *.«
Größte Sensationspantomime der Gegenwart . 15000 Litex Wasser
verwandeln innerhalb 5 Min . die Manege in ein gr. Waffcrbaffin.

Näheres besagen die Plakaee. . . ..
MF7 - Die Billetcaffc ist ab 9 Uhr Vorm , geöffnet, desgl. j

das Thitrzelt und kann den täglich ab 9 Uhr Dorm , stattfindendcn
Proben bcigcwohnt werden. 493

Täglich: Der Circus unter Wasser.

Kneztt- «.WMilMr-UttM.
Kanilalskolonne»

Sonntag , den 8 . September 3V ? Uhr
Nachm ., findet Uebung der Sanitütskolonne Biebrich,
»nd Flörsheim in Biebrich auf dem Wilhelmsplatz
(bei ungünstiger Witterung im Hotel Bellevue) statt.

Die Mitglieder der Sanitätskolonne sind
hierzu eingelade ».

Vereinsabzcichcn sind anzulegen.
525 Der Vorstand.

frry Nach Schluß der Uebung kamcradschaft-
liche Zusammenkunft bei Kamerad Waldhans.

LllM -TWMi.
Mit dem I . d. Mts . hat Herr Restaurateur

6 . Kohlstädt die Führung der Nestauration in
unserer Halle, Platterstrahe 16 , als Hauslvart
übernommen und erlauben uns dies einem verehrten
Publikum, der Nachbarschaft, den Bereinsmitgliederu und
Freunden desselben ergebenst anzuzeigen.

Hochachtungsvoll
vor Vorstand.

Bezugnehmend obiger Annonce erlaube ich mir
ganz ergebenst zuzufügcn, daß es mein eifrigstes Be¬
streben sein wird, durch ein gutes Glas Bier, vorzüg¬
liche Speisen rc. die Wünsche der Gäste in jeder Weise
zufrieden zu stellen.
523 Mit vorzüglicher Hochachtung

6. Kohlstädt.
Zum

Schweizergarten,
Dambachtlsal.

Heute Sonntag , den 8 . September l. J .rGrosses
Ernte - Fest.
DaS Coneert wird von der hiesigen

JnfänterietCaPelle ausgefiihrt.
526 Achtungsvoll

Friedr. Höfner
D . R .-Patent 82305 Patente im Auslande.Trockne
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu mnchen, ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschlteßen, ver¬
wende man:

Haartrockner „Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 JL

Zu haben in allen Friseur - u . Parsümcric-
Gcschäften. General -DepSt : 327

Paul Wielisch, Kleine Bnrgstr. 12.
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§IW" «# j Uns » Jagdliebhaber
8 'empfehle

rngm;

Langgasse
18

J <sigds b̂l @£@jL
J.Speier lacht- Langpässe

18 .
Alleiaverkaaf der berähntten

Otto Herz &  Co .’s Slchahwaaren.

eoooopoeoooooopoooooeo
Diese Woche Freitag W. Sonnabend Ziehung Grosse Badener Pferdeverloosungl

äS? 150 .000  Mark. °»"L̂ 30 .000  Mark.
Werth v I

L0(>SE» . ISrlif afer.taNt..l.rHaioV(ir
MMWMSDM W MD

Japanische Ziegenfelle,
grau , weiss und bunt,

in nur prima Qualität , für Bett -, Sopha -, Claviervorlagen u. s . w.
zu billigsten Preisen.

Ladwig Schaaf,
Teppich - Handlung,

39  Friedrichstr . 39, zunächst der
in Läufer - u. Teppichstoffen, sowie zuriick-

igesetzte Teppiche, Portieren , Vorhänge
U. 8. W. U. 3. W.

s -J' , ^ tuv*V''/ *'V ’..-V ■*‘jVr*

heilen Blasen- und HarnriMiren-
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstorung schmerzlos In wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. Mur äoht und wirk¬
sam, weno^ jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Fracon 3 Mark.
Zu Italien tu Wiesbaden tu

be Löwenapotheke. 4016

M Colosial ertragreich

' zwei Meter Hohen Halmen 80—100 inehleicheiche'Körner, A
*T' geben kräftiges, wohlschmeckendes, gesundes Brod, bestockt fAl
fAl reichlich, wintert nicht ans, blüht spät, daher gesichertj’d’m’ Vinv hpm flFvfrterett As- Kro », statt » a,tt ^ . .-ke>»ir4r,tt» t>» vor dem Erfrieren der Aehren, das beste, ertragreichste Mi

iTJ (lffpv 6 1nrtiiirtthtti/ii ’rt Qt . f»*•» mtv,wjf.  aller Korngattungen. Liefere nur naturgedrosches, ganz
vollkommen gereinigtes Korn I. Qualität . 50 Kilo 16 Wl

r#V ein Postcolli zur Probe 2 M.

/Line tücht. Klcidermacherin
V sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause. Stein-
gasse 16, Hth. 1 St . 7682*

Höchsts grdvitsleistung!
8chönstor Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung! sind die Eigen¬
schaften , denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken.Die Neue Familien Nähmaschine
der Singer Co . die hocharmige Vijiratiag Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-
slruetion, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

13 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste
Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung ; 54 ERSTE PREISE.
SINGER Co . Act . Ges . (vorm. 6 , Neidlinger)

Wiesbaden , Marktsimße 34.472

Dir Agentur der Land wir thschs
liehen Nlaschinen - Fabrik von

ifft-

Ph. Mayfarth& Comp.,
Frankfurt a. M.,

befindet sich
immenber »', Rambscherstrasse3.

Badhaus zum Rheinstein,
18  Webergaffe, Wiesbaden , Webergasse 18.

Vollständig neu eingerichtet ^
Große luftige B a d e b a II e mit in Marmor gefc"luftige Badeballe mit in Marmor gefaßten Bädern

Einzelne Bäder 70 Pfg. 1. Dutzend Karte 7 Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 3643

Eigene Mineral -Q.uelle. C. Flelacher

Nich. Fürst, Gutsbesitzer
zu Frauendorf I , Post Dilshofen,

M 82b Niederbayern.

Nordostdeutsche
Gewerbe-

Ausst Lotterie
Gewinne:

Ziehung unwider¬
ruflich Montag,
16 . September zu

1
1
1
1
1
2

Haupttreffer i.W. v. 20,000M
„ „ „ „ 10,000 „
it n tt n 5,000 „
» ff tt tt 3,000 „
ff U » tt 2,000 „
" „ tt tt 1,000 „

4 Gewinne . ä 750 „
. . . . . i 500 „

, . ! . . ,. & 200 „
.ä 100 ff
. . . . . 5 50 „
. . . ät 20 u. 10 „

Loose ä 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. (Loosportou. Ge¬
winnliste 30 Pfg . extra) empf. die General -Agentur von

! « • Wolff , K“IS *Ä ‘-zFr-
sowiê in Wiesb b P. 6 « raHois Langg. 10, C. LrN»
i»« rg , Goldgaffe 21 u. C. Henk , gr. Bnrgstr. 17.

Die 5000 (Kewiune(Kaufanweisungen) werden mit mindestens
4O°/0 des Wertes garantirt. S5b

6
20
30

100
Königsberg i. Pr . 3000

. Beste und billigste Bezugsc,uell7(Wz-z-mirtu-u- doppelt
gerelnigt und gMaschene, echt nerdischeBettfedern.
Wir versenden loüfrel,, je Quantum)
nene Bettfeder» p« Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1SB. W®
- - . - ... . tzOMIM. 85Pfg.; Feine prima Halbdaune«
u. 1M. 80 Pfg.7 Weiße Polarfedern2M.ll.2M.50M :
Silberweiße Bettseder« 3 M., 3 M 50 Pjg. und4 3fti
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen 0-hr fallkrästlg) "
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum Kostenprelie. —Sei Beträten
von mindestens 7S W. 6% Rabatt. —Richtgefallendeobereitw. zurtia-
«enomment ffgedsr & Co.  in Herford ln WeltscM.

Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener BerlagSan
Friedrich Haunewaun ; sük den localen

stakt, Tchnegelberger & Hannemann Berantwortliche Aedaction:
und allgemeinen Theil: Otto von Wahren;  für den Insaratenthei!

Für den politifchen Theil u das Feuilleton: Lhefredacteul
; Ludwig Schmoll.  SäwmUtch in Wiesbaden.

A ist der in unserer Waldgegend allgemein gebautErinmph - W »
£4 Roggen (GcbirgskornL Qualität), auf dnrchgehends tA
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